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Einleitung



Autorenportrait Markus Berger Seit mehr als 15 Jahren beschäftigt sich Markus



Vorwort zum GC Brandschutz-Handbuch



Berger mit allen Fragen des vorbeugenden baulichen



Der vorbeugende bauliche Brandschutz unter



Brandschutzes in der Haustechnik.



Berücksichtigung der Belange in der Gebäudetechnik ist eine echte Herausforderung an die brandschutz-



Seit 2005 ist der Autor geprüfter Sachverständiger



technische Fachplanung der technischen Gebäude-



für vorbeugenden Brandschutz (EIPOS) und seit



ausrüstung.



2009 Sachverständiger für gebäudetechnischen Brandschutz (EIPOS).



Grundlage der brandschutztechnischen Fachplanung



Durch seine beruflichen Erfahrungen bei namen-



sollte in jedem Falle zunächst das projektbezogene



haften Brandschutzherstellern der Branche in der



Brandschutzkonzept inkl. der notwendigen Pläne



Haustechnik kann er auf einen reichen Erfahrungs-



sein. Diese genehmigte Grundlage ist das Fundament



schatz bauen.



für den Aufbau der TGA Gewerke. Ein besonderes



Als Leiter des Vertriebs- und Produktmanagements



Augenmerk gilt der Abstimmung der Gewerke



Brandschutz bei der DOYMA GmbH & Co., Oyten, ist



untereinander, bereits in der Planungsphase.



Markus Berger geprüfter Sachverständiger für baulichen Brandschutz



er für die Entwicklung und Vermarktung innovativer Brandschutzlösungen verantwortlich.



Rechtlicher Hinweis:



Seine ganz aktuellen Themenschwerpunkte sind die



Das Werk einschließlich aller Abbildungen ist urhe-



Mischinstallation und die Entwicklung von Lösungen



berrechtlich geschützt.



(KonfixPro) hierzu sowie der Umgang mit Abweichun-



Jede Verwertung außerhalb der Grenzen des



gen im Rahmen von Verwendbarkeitsnachweisen



Urhebergesetzes ist ohne Zustimmung unzulässig



von Bauprodukten und Bauarten.



und strafbar. Dies gilt insbesondere für Vervielfältigung, Übersetzung, Mikroverfilmung sowie die



Markus Berger ist als Schulungsreferent in ganz



Einspeicherung und Bearbeitung in elektronischen



Deutschland im Kreise der Architekten, TGA-Planer,



Systemen. Bei der Erstellung wurde mit großer



Brandschutzsachverständigen und Installationsbe-



Sorgfalt vorgegangen. Trotzdem können Fehler



triebe bekannt. Zahlreiche Fachveröffentlichungen



nicht vollständig ausgeschlossen werden. Verlag



zu Themen des baulichen Brandschutzes, dem



und Autor können für fehlerhafte Angaben und



Brandschutz in der Haustechnik und der Misch-



deren Folgen weder eine juristische Verantwortung



installation sind in der Fachpresse bereits erschienen.



noch irgendeine Haftung übernehmen. Anspruch auf Vollständigkeit wird nicht erhoben. Außerdem gelten die Angaben vorbehaltlich technischer Änderungen.
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Aktuelles – Grundsätzliche Regelungen zu Abständen bei Kabel- und Rohrabschottungen In den Zulassungsbescheiden für Kabel- und Rohr-



sein, d.h. kein Bereich der jeweiligen Öffnung darf



1 Dazu zählen auch feuer-



abschottungen werden – unter anderem auf Grund



aus einer Fläche von 20 cm x 20 cm hinausragen.



widerstandsfähige



der Vielfältigkeit der Abschottungsarten – Anga-



Der Mindestabstand ist im Allgemeinen zwischen







Leitungen in passgenau



ben zu unterschiedlichen Abständen gemacht. So



den mit einem bestimmten brandschutztechnisch







hergestellten Öffnungen



werden z.B. bestimmte Mindestabstände gefordert:



nachgewiesenen Material zu verschließenden bzw.







(kein weiterer Fugen-



zwischen Abschottungen, zwischen Abschottungen



bereits verschlossenen Bauteilöffnungen zu mes-







bzw. Öffnungsverschluss



und anderen Öffnungen oder Einbauten sowie zwi-



sen (s. Beispiel A).



erforderlich).



schen einzelnen Leitungen innerhalb einer Öffnung. Die Angaben zu den Mindestabständen sind erfor-



Wird die feuerwiderstandsfähige Wand oder Decke



derlich, weil bei Unterschreitung dieser Abstände



im Bereich der Abschottung durch das Einbringen



eine (z.T. erhebliche) Verminderung der angegebe-



eines formbeständigen nichtbrennbaren (Baustoff-



nen Feuerwiderstandsklassen nicht ausgeschlossen



klasse DIN 4102-A) Baustoffs – wie z.B. Beton, Ze-



werden kann. Dies haben brandschutztechnische



ment- oder Gipsmörtel – „wiederhergestellt“, so gilt



Versuche bestätigt.



dieser Bereich als Teil der Wand/Decke. Das heißt, der Abstand wird dann von dem Rand der wieder-



Da es bei der Umsetzung und Einhaltung dieser



hergestellten Wand/Decke aus gemessen, was dem



Abstände in der Praxis häufig zu Unsicherheiten



äußeren Rand der Leitung/Isolierung/Brandschutz-



kommt, sollen die einzelnen Abstandsarten im



maßnahme (je nachdem, was näher an der anderen



Folgenden erläutert werden.



Öffnung oder dem anderen Öffnungsverschluss liegt) entspricht (s. Beispiele B und C).



1 Abstände zwischen Abschottungen und 



anderen Öffnungen/Einbauten



Bei der »Wiederherstellung« der Wand/Decke ist



In allen Zulassungen für Abschottungen wird der



darauf zu achten, dass der Feuerwiderstand der



erforderliche Abstand a zwischen der durch die



Wand/Decke im Bereich der Verfüllung erhalten



jeweilige Abschottung zu verschließenden Bau-



bleibt; z.B. ist auf einen ausreichenden Verbund



teilöffnung und anderen (noch zu verschließenden)



beider Wand-/Deckenbereiche zu achten. Die



Öffnungen bzw. zu anderen bereits durch Brand-



Wiederherstellung der Wand/Decke wird über die



schutzmaßnamen verschlossenen Öffnungen (auch



Abschottungszulassung nicht mitgeregelt und die



Einbauten oder Öffnungsverschlüsse1 genannt)



korrekte Ausführung liegt in der Verantwortung des



angegeben.



Verarbeiters.



Sofern keine brandschutztechnischen Nachweise



Unabhängig von der Art der Verfüllung (Beispiel A



für einen kleineren Abstand vorgelegt werden,



bzw. Beispiel B) kann es zu einer Abweichung von



beträgt der erforderliche Abstand a ≥ 20 cm. Für



der vorgenannten Festlegung kommen. Dies ist



sehr kleine nebeneinander liegende Öffnungen



der Fall, wenn die Abschottung oder der andere



oder Einbauten wird hierfür ein Abstand von 10 cm



Öffnungsverschluss über die Bauteilöffnung über-



akzeptiert, weil insgesamt eine geringere Beein-



steht (z.B. bei Montage einer auf die Wand bzw.



flussung von diesen erwartet wird als von größeren



Decke aufgesetzten Rohrmanschette, s. Beispiel



Öffnungen/Einbauten.



C). Der Abstand muss dann vom äußeren Rand der



Die nebeneinander liegenden Öffnungen dürfen für



Brandschutzmaßnahme aus gemessen werden (s.



diesen Fall jeweils nicht größer als 20 cm x 20 cm



Beispiel C).



Quelle: DIBt
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Aktuelles – Grundsätzliche Regelungen



Beispiel A: Abstand zwischen Öffnungen, die mit speziellen brandschutztechnisch nachgewiesenen Materialien verschlossenen sind/werden Ansicht:



Schnitt isoliertes Rohr isoliertes Rohr



a



a



ehemalige Bauteilöffnung, mit speziellem Material verfüllt



andere Öffnung/Öffnungsverschluss bzw. Leitung (Darstellung beispielhaft)



ehemalige Bauteilöffnung, mit speziellem Material verfüllt



andere Öffnung/Öffnungsverschluss bzw. Leitung



Beispiel B: Abstand zwischen Öffnungen, die mit Mörtel verschlossen sind/werden (»Wiederherstellung« der Wand bzw. Decke) Ansicht:



Schnitt a



a



ehemalige Bauteilöffnung, vollständig mit Mörtel verfüllt



andere Öffnung/Öffnungsverschluss bzw. Leitung



andere Öffnung/Öffnungsverschluss bzw. Leitung (Darstellung beispielhaft)



ehemalige Bauteilöffnung, vollständig mit Mörtel verfüllt



Beispiel C: Abstand bei öffnungsüberdeckenden Abschottungen/Einbauten Ansicht:



Schnitt Rohr



Brandschutzmaßnahme, z.B. Rohrmanschette



Brandschutzmaßnahme, z.B. Rohrmanschette



ehemalige Bauteilöffnung, vollständig mit Mörtel verfüllt



a Rohr



ehemalige Bauteilöffnung, vollständig mit Mörtel verfüllt



andere Öffnung/Öffnungsverschluss bzw. Leitung



-



a



andere Öffnung/Öffnungsverschluss bzw. Leitung (Darstellung beispielhaft)



Quelle: DIBt
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Aktuelles – Grundsätzliche Regelungen zu Abständen bei Kabel- und Rohrabschottungen 2 Abstände zwischen Abschottungen



Werden in der Brandprüfung kleinere Abstände als



Für Abstände zwischen Abschottungen gilt im



10 cm gewählt, so werden diese in die Zulassung



Wesentlichen das Gleiche wie für den Abstand



aufgenommen und dürfen in der Praxis so umge-



zwischen Abschottungen und anderen Öffnungen/



setzt werden. In der Regel wird im Zulassungsbe-



Einbauten. Abweichend davon ist das DIBt – in Ab-



scheid genau definiert, zwischen welchen Teilen



stimmung mit dem zuständigen Sachverständigen-



der Leitungen bzw. der ggf. daran angeordneten



ausschuss – der Auffassung, dass eine Verringerung



Abschottungsmaßnahmen der genannte Abstand



des oben angegebenen Maßes auf 10 cm auch bei



eingehalten werden muss. Dürfen gemäß den An-



nebeneinander liegenden Abschottungen akzeptiert



gaben der jeweiligen Zulassungen auch Kabeltrage-



werden kann, die größer als 20 cm x 20 cm sind,



konstruktionen durch die Öffnung geführt werden,



jedoch kleiner/gleich 40 cm x 40 cm. Dies berück-



so wird nicht der Abstand zwischen den einzelnen



sichtigt die Tatsache, dass Abschottungen mit



Kabeln angegeben, sondern der Abstand zwischen



einheitlicher Prüfmethode (DIN 4102-9 bzw. -11 oder



den einzelnen Kabellagen. Die Kabel dürfen dann –



EN 1366-3) geprüft werden und den gleichen Anfor-



sofern keine weiteren Angaben dazu gemacht wer-



derungen unterliegen.



den – aneinander grenzen (hierbei werden nur die brandschutztechnischen und nicht die anlagentech-



3 Abstände zwischen Leitungen innerhalb



nischen Erfordernisse betrachtet). Der Abstand zwi-







schen zwei Kabellagen wird zwischen der Unterseite



einer zu verschließenden Öffnung



Bei sog. Mehrfachdurchführungen (im Gegensatz zu



der oberen Kabeltragekonstruktion und dem Holm



Einzeldurchführungen) werden durch eine Öffnung



der darunter liegenden Kabeltragekonstruktion bzw.



mehrere Leitungen hindurchgeführt. Bei Kabelab-



dem obersten auf dieser Kabeltragekonstruktion



schottungen kann es sich bei den Leitungen um Ka-



liegenden Kabel gemessen (je nachdem, was dichter



bel, Kabeltragekonstruktionen wie Kabelrinnen oder



zusammen liegt, s. Beispiel D, Abstand a4).



-leitern, Elektroinstallationsrohre, Stromschienen und/oder Steuerröhrchen handeln, bei Rohrabschot-



Bez. Mindestabstand zwischen



tungen um Kunststoff- oder Metallrohre. Öffnungen,



a1 



Kabeln (einschließlich Kabeltragekon-



durch die sowohl Leitungen aus dem Bereich „Kabel“







struktionen) und oberer Bauteillaibung



als auch Rohre führen, müssen mit sog. Kombiab-



a2 



Kabeln (einschließlich Kabeltragekon-



schottungen verschlossen werden. Sofern keine







struktionen) und seitlicher Bauteillaibung



brandschutztechnischen Nachweise für einen klei-



a3 



Kabeln (einschließlich Kabeltragekon-



neren Abstand vorgelegt werden, muss der Abstand







struktionen) und unterer Bauteillaibung



zwischen den vorgenannten Leitungen mindestens



a4 



übereinander liegenden Kabellagen



10 cm betragen. Die Bereiche zwischen den Leitun-



a5 



nebeneinander liegenden Kabeltrage-



gen werden gelegentlich auch noch als »Arbeitsraum«



konstruktionen



bezeichnet und in der Zulassung wird dann dessen erforderliche Höhe und Breite angegeben. Kabel



Kabeltragekonstruktion



a1



a1 erste Kabellage



a2



a5



a4 zweite Kabellage



a3 Schottfläche



a2



Beispiel für einzuhaltenden Abstand Quelle: DIBt
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Aktuelles – Grundsätzliche Regelungen



4 Darstellungsform in den Zulassungen 



für Abschottungen



Die einzuhaltenden Abstände werden in den Zulassungsbescheiden in verschiedenen Abschnitten aufgeführt. Im Abschnitt 3.1 der Zulassungen (»Bauteile«) werden die Anforderungen bzgl. der Bauteilöffnung und damit auch die Abstände zu benachbarten Öffnungen oder Einbauten (inkl. Abschottungen) geregelt. Die Darstellung erfolgt in der Regel in Tabellenform (s. Beispiel E). Beispiel E: Exemplarische Abstandstabelle für eine Rohrabschottung Der Abstand der zu verschließenden Bauteilöffnung zu anderen Öffnungen oder Einbauten muss den Angaben der Tabelle X entsprechen. Abstand der Rohrabschottung zu



Größe der nebeneinander liegenden Öffnungen



Rohrabschottungen nach dieser Zulassung



gemäß den Angaben der Zulassung, in der konkrete Angabe oder sich die Tabelle befindet Abschnittsverweis



andere Kabel- oder Rohrabschottungen



anderen Öffnungen oder Einbauten



Abstand zwischen den Öffnungen



eine/beide Öffnung(en) > 40 cm x 40 cm



≥ 20 cm



beide Öffnungen ≥ 40 cm x 40 cm



≥ 10 cm



eine/beide Öffnung(en) > 20 cm x 20 cm*



≥ 20 cm



beide Öffnungen ≥ 20 cm x 20 cm



≥ 10 cm



Werden zu bestimmten Einbauten geringere



Dies kann sowohl für Einzeldurchführungen als auch



Abstände nachgewiesen, so kann die Tabelle auf



für Mehrfachdurchführungen gelten und hängt von



Antrag entsprechend ergänzt werden. Der in der



den Prüfbedingungen ab. Bei Kombiabschottungen



Tabelle angegebene Abstand von 20 cm zwischen



unterscheidet man den Abstand zwischen gleichar-



einer Abschottung und anderen Öffnungen oder



tigen Leitungen (z.B. zwischen Kabeln, zwischen



Einbauten beruht auf den Prüfbedingungen für



brennbaren Rohren und/oder zwischen nichtbrenn-



Abschottungen und den Annahmen, auf denen die-



baren Rohren) und zwischen unterschiedlichen Lei-



se Prüfbedingungen basieren. Der Abstand wurde



tungen (z.B. zwischen Kabeln und nichtbrennbaren



früher in den Zulassungen nicht explizit erwähnt,



Rohren). Können einzelne Leitungen mit unter-



da man annahm, die Praxis entsprechend zu simu-



schiedlichen Abschottungskomponenten versehen



lieren. Durch die in den letzten Jahrzehnten zu be-



werden (z.B. wahlweise Anordnung von Manschette



obachtende Zunahme/Verdichtung von Durchfüh-



oder Bandagen an Kunststoffrohren), so kommen



rungen bzw. Einbauten wurde es erforderlich, den



ggf. weitere einzuhaltende Abstände hinzu.



Abstand in den Zulassungen konkret anzugeben.



Wird die Anzahl der verschiedenen Mindestab-



Im Abschnitt 3.2 der Zulassungen (»Leitungen«



stände auf Grund der gewählten Prüfanordnung



bzw. »Installationen«) wird der erforderliche Ab-



sehr hoch, so erfolgt deren Angabe lediglich in den



stand zwischen den Leitungen angegeben.



Anlagen, z.B. in Tabellenform.



Quelle: DIBt
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Einleitung



Grundlagen des vorbeugenden Brandschutzes Einleitung Durch Brände wird in Deutschland Jahr für Jahr ein



Die Belastungen für die Umwelt sind ebenfalls



Jahr für Jahr brennen in



volkswirtschaftliches Vermögen von mehreren



beträchtlich. Daraus resultieren für den vorbeu-



Deutschland 70.000 Gebäude.



Milliarden Euro vernichtet.



genden baulichen Brandschutz folgende Fragen:



Etwa 800 Menschen kommen



Jeder dritte Brand in der Industrie führt nach An-



dabei ums Leben. Tausende



gaben der Versicherungswirtschaft zu Sachschäden



Wie können wir die Ausbreitung von Bränden und



werden verletzt und tragen



von mehr als 500.000 Euro. Und jeder einzelne Fall



die damit verbundenen immensen Schäden verhin-



zum Teil für den Rest ihres



hat darüber hinaus oft sehr weitreichende Folgen



dern? Welche Schutzziele müssen wir erreichen?



Lebens gesundheitliche



für das betroffene Unternehmen.



Spätfolgen davon.



Die Spätfolgen eines Brandes – der dauerhafte



Welche gesetzlichen Anforderungen und Anforde-



Verlust von Kunden und Marktanteilen ebenso wie



rungen nach den anerkannten Regeln der Technik



von qualifizierten Mitarbeitern wird oft unter-



werden gestellt?



schätzt. Existenzverlust droht.



Grundsatzanforderungen der MBO 2002 In der Musterbauordnung (MBO) vom November



§14 Brandschutz



2002 wird gefordert:



Bauliche Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten,



MBO 2002



zu ändern und instand zu halten, dass der Entstehung



§3 Allgemeine Anforderungen



eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und



1) Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu 



Rauch (Brandausbreitung) vorgebeugt wird und bei



ändern und instand zu halten, dass die öffentliche 



einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren



Sicherheit und Ordnung, insbesondere Leben, 



sowie wirksame Löscharbeiten möglich sind.



Gesundheit und die natürlichen Lebensgrundlagen nicht gefährdet werden.



Daraus ergeben sich die folgenden übergeordneten



2) Bauprodukte und Bauarten dürfen nur verwendet 



Schutzziele:



werden, wenn bei ihrer Verwendung die baulichen



• Die Entstehung eines Brandes und die Aus- 



Anlagen bei ordnungsgemäßer Instandhaltung 



breitung von Feuer und Rauch zu verhindern



während einer dem Zweck bestimmten ange- 



• Die Rettung von Menschen und Tieren bei einem 



messenen Zeitdauer die Anforderungen dieses 



Brand zu ermöglichen



Gesetztes oder aufgrund dieses Gesetztes erfüllen 



• Wirksame Löscharbeiten zu ermöglichen



und gebrauchstauglich sind. Diese allgemeinen Anforderungen gelten im Rahmen der Verkehrssicherheitspflicht. In §14 der Musterbauordnung (MBO 2002) werden die Anforderungen an den Brandschutz konkretisiert.



Einleitung
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Grundlagen des vorbeugenden Brandschutzes Schwerpunkte des Brandschutzes Der Brandschutz gliedert sich in folgende Schwerpunkten



Baulicher Brandschutz: Bauliche Maßnahmen sind erforderlich um der



Leitungsdurchführungen und Abschottungen inner-



Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung von



halb von Wänden und Decken mit Anforderungen



Feuer und Rauch vorzubeugen.



an die Feuerwiderstandsdauer werden in §40



Um dies zu erreichen, unterteilt man die Gebäude



„Leitungsanlagen“ der MBO 2002 geregelt und auf



in Rauch- bzw. Brandabschnitte. Brandwände, feu-



die Anforderungen der Leitungsanlagenrichtlinie



erwiderstandsfähige Trennwände und Decken kom-



verwiesen.



men zum Einsatz (F 30, F 60, F 90).



Es kommen wahlweise geprüfte Abschottungen



Öffnungen sind in Brandwänden, feuerwiderstands-



(S 30 bis S 90, R 30 bis R 90) oder Leitungsdurch-



fähigen Trennwänden und Decken nur zulässig, wenn



führungen nach den Erleichterungen der LAR/RbALei



sie auf die für die Nutzung erforderliche Zahl und



zum Einsatz. Lüftungsabschottungen innerhalb



Größe beschränkt sind; Sie müssen feuerbeständige



von Wänden und Decken mit Anforderungen an die



(bei Trennwänden mind. feuerhemmende), dicht-



Feuerwiderstandsdauer werden in §41 »Lüftungs-



und selbstschließende Abschlüsse haben. Die Ab-



anlagen« der MBO 2002 geregelt und auf die An-



schlüsse für Öffnungen werden in der Regel durch



forderungen der Lüftungsanlagenrichtlinie verwiesen.



den Einbau von klassifizierten Türen, Klappen und



Der Einsatz nichtbrennbarer Baustoffe und der Ein-



Toren (T 30 bis T 90) erstellt.



satz von feuerwiderstandsfähigen Konstruktionen verbessert in der Regel das Niveau des baulichen Brandschutzes.



12



Einleitung



Anlagentechnischer Brandschutz:



Organisatorischer Brandschutz:



Anlagentechnische Maßnahmen sind erforderlich



Der organisatorische Brandschutz beinhaltet sämt-



um das Entstehen eines Brandes und der Ausbrei-



liche vorbereitenden Maßnahmen, um den Ausbruch



tung von Feuer und Rauch entgegen zu wirken bzw.



eines Brandes und die Brandausbreitung zu verhin-



frühzeitig zu erkennen.



dern. Die Erstellung und Aktualisierung von Rettungs-



Die Entstehung eines Brandes lässt sich mit moderner



wegplänen, Bereitstellung und Wartung von Feuer-



Anlagentechnik bereits frühzeitig detektieren. Hier-



löschern und Selbsthilfeeinrichtungen sind weitere



für können, angepasst auf die möglicherweise zu



Aufgaben des organisatorischen Brandschutzes.



erwartenden Brandentstehungsszenarien, eine Viel-



Die Umsetzung erfolgt durch konsequente und



zahl Brandmelder wie z. B. Rauch-, Thermo- und



wiederkehrende Brandschutzbelehrungen und An-



Flammmelder verbunden mit einer Brandmelde-



weisungen der ortskundigen Nutzer von entspre-



anlage (BMA) eingesetzt werden.



chenden Anlagen und Gebäuden.



Mit Hilfe von automatischen Löschanlagen können



Der organisatorische Brandschutz zeichnet weiter-



Entstehungsbrände begrenzt oder gelöscht werden.



hin verantwortlich für die Sicherung (Brandlasten-



Zu diesem Zweck stehen ein breites Spektrum von



freihaltung und Räumung) der Flucht- und Rettungs-



automatischen Löschanlagen, z. B. Wasserlösch-



wege im laufenden Betrieb.



anlagen (Sprinkler), Gaslöschanlagen und Feinsprüh-



Werden Brandschutzanweisungen wie z. B. das



nebellöschanlagen, die entsprechend dem zu er-



Schließen der Türen zum Brandraum nicht einge-



wartenden Brandereignis eingeplant und montiert



halten, kann sich der Brand im gesamten Gebäude



werden, zur Verfügung.



ausbreiten. Der organisatorische Brandschutz ist



Die Maßnahmen zur Ableitung von Rauch und Wärme



eine wesentliche Voraussetzung für die Rettung von



erfolgen über natürliche Rauch- und Wärmeabzugs-



Menschen und Tieren und dient zur Vorbereitung



anlagen (RWA-Anlagen) oder über maschinelle



wirksamer Löscharbeiten.



Rauch- und Wärmeabzugsanlagen. Diese Anlagen reduzieren die Rauch- und Wärmebelastung im



Abwehrender Brandschutz durch wirksame



Brandfall und verbessern die Möglichkeiten des



Löscharbeiten:



Löschangriffs.



Hierunter fallen alle Maßnahmen des abwehrenden Brandschutzes wie: • Geräte der Feuerwehr 



(z. B. Fahrzeuge, Leitern, Ausrüstung ...)



• Zutrittsmöglichkeiten für die Feuerwehr 



(z. B. Feuerwehrschlüsseldepot, Schlüsselrohr …)



• Löschmittelversorgung 



(Hydranten, Wasser, Schaum …)



• Informationen für die Feuerwehr im Einsatzfall, 



(z. B. Feuerwehrpläne, Laufkarten …)



• Flächen für die Feuerwehr 



(Zufahrten, Bewegungs- und Aufstellflächen ...)



Einleitung
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Grundlagen des vorbeugenden Brandschutzes Anforderungen an die am Bau Beteiligten Welche Anforderungen stellt der Brandschutz an



»bauliche Anlagen sind so zu ändern…«



die am Bau Beteiligten?



Architekten, Planer, Fachplaner und Errichter müssen



Der §14 Brandschutz (MBO 2002) stellt folgende



schutzes berücksichtigen.



Anforderungen an die Gewerke:



Bei genehmigungspflichtigen Nutzungsänderungen



bei Änderungen im Bestand die Belange des Brand-



kann für den Brandschutz kein Bestandsschutz »bauliche Anlagen sind so anzuordnen…«



geltend gemacht werden.



Der Architekt, Planer oder Fachplaner muss die



Gehen vom Bauwerk und deren Teilen oder Anlagen



Belange des Brandschutzes in der Planung und



Gefahren für Leib und Leben aus, kann kein Bestands-



Ausschreibung berücksichtigen.



schutz in Anspruch genommen werden.



Die VOB-C 2002-12 schreibt in den Allgemeinen Tech-



In diesem Fall muss der Architekt, Planer, Fach-



nischen Vertragsbedingungen (ATV) der Gewerke



planer, Ausführende aber auch der Betreiber umge-



die detaillierte Ausschreibung aller Maßnahmen für



hend handeln und die konkreten Gefahren für Leib



den vorbeugenden baulichen Brandschutz und den



und Leben beseitigen.



Schallschutz in Menge und Beschaffenheit als



Brandschutztechnische Maßnahmen müssen immer



eigenständige Leistungsposition »besondere



auf dem aktuellen Stand des Baurechts und den



Leistung« vor.



angewandten Regeln der Technik erstellt werden,



Eine Ausschreibung der Abschottungsmaßnahmen



wenn wesentliche Eingriffe in den Bestand des



im Rahmen der Vorbemerkungen ist somit nicht



Gebäudes und deren Teile erfolgen, z. B. Austausch



mehr der VOB-C entsprechend.



einer Entwässerungs- oder Trinkwasserleitung.



»bauliche Anlagen sind so zu errichten…«



»bauliche Anlagen sind so instand zu halten…«



Hier wird deutlich, dass der Errichter, z. B. ausfüh-



Der Gebäudebetreiber wird hier in die Verantwortung



rende Installateure und Isolierer einer Anlage oder



genommen. Bei konkreten Gefahren von Leib und



eines Gebäudes in gleicher Weise wie der Architekt,



Leben muss der Gebäudebetreiber umgehend han-



Planer oder Fachplaner für die Sicherstellung des



deln und darf sich nicht auf den Bestandsschutz



Brandschutzes verantwortlich ist. Der Errichter hat



berufen. Eng verbunden mit der Verpflichtung für



auf fehlende oder falsche Angaben zum Brandschutz



den Brandschutz ist der § 319 im Strafgesetz-Buch



hinzuweisen und ggf. Bedenken anzumelden.



(StGB). Wer bei der Planung, Leitung, Ausführung



Zur eigenen Rechtssicherheit sollte diese Hinweis-



oder bei Abbruch eines Bauwerkes gegen die allge-



pflicht stets schriftlich wahrgenommen werden.



mein anerkannten Regeln der Technik verstößt und dadurch Leib und Leben eines anderen Menschen gefährdet, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.
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Einleitung



Baulicher Brandschutz Vorschriften und Regelwerke Bei diesen Regelwerken handelt es sich insbesondere um: • Die Landesbauordnungen einschließlich der 



Ausführungsregeln zu den Landesbauordnungen, 







wie Durchführungsverordnungen und Ausführungs-







verordnungen sowie Verwaltungsvorschriften.



• LAR/RbALei = Leitungsanlagen – Richtlinie ‚* 



Um den Brandschutz bei haustechnischen Anlagen nicht dem Selbstlauf zu überlassen, wurden vom Gesetzgeber entsprechende Regelwerke erlassen bzw. diesbezügliche Erfordernisse in den Regeln der Technik niedergeschrieben.



baurechtlich eingeführt



• Die Muster-Richtlinie über brandschutztechnische 



Anforderungen an Leitungsanlagen (MLAR 2005)



• Die Muster-Richtlinie über die brandschutztech- 



nischen Anforderungen an Lüftungsanlagen 







(M-LüAR 2005 mit Ergänzungen 2010)



• Die Muster-Richtlinie über Systemböden 



(MSysBöR 2005)



• Die Muster-Richtlinie über die brandschutztech- 



nischen Anforderungen an Feuerungsanlagen 







(FeuVO 2005)



• DIN 18017-3 Lüftung von Bädern und Toiletten- 



räumen ohne Außenfenster mit Ventilatoren



• DIN 4102-4 Klassifizierung von Bauteilen und Befestigungen 



– DIN 4102-4 und DIN 4102-6 Lüftungsleitungen







– DIN 4102-9 Elektrische Leitungen







– DIN 4102-11 Rohrleitungen







– DIN 4102-4 und DIN 4102-11 Installations-



schächte und -kanäle



Einleitung
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Gebäudeklassen nach MBO 2002 Anforderungen an die Leitungsdurchführungen



1) Nach § 40 werden keine Anforderungen an die Abschottung von 



Leitungsdurchführungen mit Anforderungen an den







Leitungsanlagen, Installationsschächten, -kanälen und Leitungs-



Wärme- und Schallschutz







anlagen innerhalb von Wohnungen und Nutzungseinheiten mit 







nicht mehr als 400 m² und nicht mehr als zwei Geschossen gestellt.*



2) Für Decken zu Dachräumen und Flachdächern gelten keine be 



sonderen Anforderungen, wenn sich im Dachraum keine Aufent- 







haltsräume möglich sind.



3) In Sonderbauten gelten differenzierte Anforderungen. Details sind 



den Sonderbauordnungen und dem speziellen Brandschutzkonzept, 







als Bestandteil der Baugenehmigung, zu entnehmen.



4) Abschottungen für F 60-Bauteile sind zurzeit im Markt nicht 
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verfügbar, deshalb Abschottungen für F 90-Bauteile einbauen.



Einleitung



Leitungsabschottungen in F 30-Bauteilen mit Anforderungen an den Wärme-, Schall- und Brandschutz



Leitungsabschottungen in F 60-/F 90-/F 120-Bauteilen mit Anforderungen an den Wärme-, Schall- und Brandschutz



*Wichtiger Hinweis für die BauO Nordrhein-Westfalen: Die Tabelle ist bereits auf die Gebäudeklassen GK 1–5 der MBO 2002 projiziert, um den Übergang auf die neue Systematik der zukünftigen LBOs zu erleichtern. Bis zur baurechtlichen Einführung der neuen Landesbauordnungen auf Basis der MBO 2002 gelten die zurzeit baurechtlich eingeführten Landesbauordnungen. Bei Einhaltung der Tabelle werden i. d. R. alle bisherigen und neuen Anforderungen abgedeckt.



GebäudeBereiche mit erhöhter Brandlast Heiz- und Aufstellräume Anforderungen der MBO 2002/ Landesbauordnungen/ FeuVO § 5 und 6/TRGI



FeuVO = Feuerungsverordnung TRGI = Technische Richtlinie Gasinstallation 1) Anforderungen an die Bauteilqualität ergeben sich nicht auf Grund des Zustellraumes, sondern aus den Bauteileanforderungen angrenzender Nutzungsbereiche.



Leitungsdurchführungen mit Anforderungen an den Wärme- und Schallschutz Leitungsabschottungen in F 30-Bauteilen mit Anforderungen an den Wärme-, Schall- und Brandschutz



Leitungsabschottungen in F 60-/F 90-/F 120-Bauteilen mit Anforderungen an den Wärme-, Schall- und Brandschutz



Einleitung
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GebäudeBereiche mit erhöhter Brandlast Tiefgaragen innerhalb von Gebäuden



Die Tiefgarage bildet einen eigenen Brandabschnitt.



Leitungsabschottungen in F 60-/F 90-/F 120-Bauteilen mit



Die Wand- und Deckenverkleidungen müssen aus



Anforderungen an den Wärme-, Schall- und Brandschutz



nichtbrennbaren Baustoffen bestehen. Hinweis: Bei Verlegung von Rohrleitungen in Tiefgaragen sind brennbare und nichtbrennbare Rohre zulässig. Zur Verhinderung der Brandweiterleitung innerhalb der Tiefgarage wird die z. B. die Verwendung von der nichtbrennbaren Rockwool 800 oder der Rockwool Klimarock empfohlen.
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Einleitung



Einführungsstand Muster-Bauordnung (MBO) Einführungsstand Muster-Bauordnung (MBO 2002)



Die Landesbauordnung auf Grundlage der MBO 2002 ist bereits bauaufsichtlich eingeführt. Die Abweichungen im Rahmen der baurechtlichen Einführungen sind zu beachten. © ML 2013



Einführungsstand Musterrichtlinien (ARGEBAU) Die bauaufsichtliche Einführung neuer Musterrichtlinien der Bauministerkonferenz (ARGEBAU) findet in den Bundesländern zu sehr unterschiedlichen Zeitpunkten statt. Diese Tabelle liefert Ihnen einen aktuellen Überblick. BB



BE



BR



BW



BY



HA



HE



MV



ND



NW



MBO 2002



*



*



*



*



*



*



*



*



*



MLAR 2005



*



*



*



*



*



*



*



*



*



MLüAR 2005



*



*



*



*



*



*



*



*



*



MSysBöR 2005



*



*



*



*



*



*



*



*



*



*



MFeuVO 2005



*



*



*



*



*



*



*



*



*



MVStättV 2005



*



*



*



*



*



*



MHHR 2008



*



*



*



*



*



*



*



M-HFHHolzR 2004



SH



SL



ST



SN



TH



*



*



*



*



*



*



*



*



*



*



*



*



*



*



*



*



*



*



*



*



*



*



*



*



*



*



BB - Brandenburg BE - Berlin BR - Bremen BW - Baden-Württemberg BY - Bayern HA - Hamburg HE - Hessen MV - Mecklenburg-



*



*



*



* *



*



Vorpommern ND - Niedersachsen



*



NW - Nordrein-Westfalen



* *



MSchulbauR 2009 Rauchmelderpflicht



RP



RP - Rheinland-Pfalz



*



*



*



*



*



*



*



*



*



*



*



*



*



SH - Schleswig-Holstein SL - Saarland ST - Sachsen-Anhalt SN - Sachsen



*



*



*



*



*



*



*



*



*



© FeuerTrutz Magazin 2013



TH - Thüringen * - neu eingeführt * - Muster teilweise geändert



Einleitung
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Einführungsstand Leitungsanlagen-Richtlinie (MLAR) Einführungsstand MLAR



© ML 2013



baurechliche Einführung



Abweichung vom Muster



Art der Einführung



Grundlage der Einführung



Baden-Württemberg



01.01.2007



ja



Bekanntmachung der LTB vom 29.11.2006



MLAR 11/2005



Bayern



01.01.2008



nein



Bekanntmachung der LTB vom 27.11.2007



MLAR 11/2005



Berlin



29.12.2006



nein



Amtsblatt von Berlin vom 29.12.2006 »Muster-Einführung«



MLAR 11/2005



Brandenburg



06.12.2006



ja



Amtsblatt von Brandenburg vom 06.12.2006 »Muster-Einführung«



MLAR 11/2005



Bremen



01.01.2007



nein



Bekanntmachung der LTB Fassung 02.2006



MLAR 11/2005



Hamburg



26.01.2007



ja



Bekanntmachung der LTB vom 01.11.2006



MLAR 11/2005



Hessen



04.12.2006



nein



Bekanntmachung der LTB vom 04.12.2006



MLAR 11/2005



Mecklenburg-Vorpommern



30.08.2006



ja



Bekanntmachung der LTB am 29.08.2006



MLAR 11/2005



Niedersachsen



07.02.2007



ja



Bekanntmachung der LTB am 10.01.2007 (Ministerialblatt)



MLAR 11/2005



Nordrhein-Westfalen



20.08.2001



Fassung 03/2000



Bekanntmachung der LTB vom 20.08.2001 (Ministerialblatt)



MLAR 03/2000



Rheinland-Pfalz



01.02.2006



ja



Bekanntmachung der LTB Fassung 02.2006



MLAR 11/2005



Saarland



30.04.2008



nein



Bekanntmachung der LTB Fassung 02.2008



MLAR 11/2005



Sachsen



26.06.2006



ja



Bekanntmachung der LTB 31.05.2006 (Ministerialblatt



MLAR 11/2005



1. Quartal 2007



nein



Bekanntmachung der LTB im 1. Quartal 2007



MLAR 11/2005



Schleswig-Holstein



29.05.2007



nein



Bekanntmachung der LTB Fassung 02.2006



MLAR 11/2005



Thüringen



01.08.2007



nein



Bekanntmachung der LTB Fassung 09.2008



MLAR 11/2005



Sachsen-Anhalt
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Einleitung



Brandschutz in Verbindung mit Rohrleitungen Anforderungen der LAR/RbALei Die Grundsatzanforderungen an Leitungsanlagen



Inhaltliche Schwerpunkte der LAR/RbALei:



Die Anforderungen sind durch



werden in § 40 MBO 2002 definiert. Wie die Umset-



1) Leitungsanlagen in notwendigen Treppenräumen, 



Architekten, Planer, Fach-



zung der Schutzziele erfolgen muss wird in der LAR/



in Räumen zwischen notwendigen Treppen-



planer, Bauleiter, Fachbauleiter



RbALei geregelt. Die Muster-Leitungsanlagen-



räumen und Ausgängen ins Freie, in notwendigen 



Richtlinie (MLAR 2005) wurde bereits als Leitungs-



Fluren und in offenen Gängen vor Gebäude-



anlagenrichtlinie (LAR) oder als Richtlinie über brand-



außenwänden. (Flucht- und Rettungswege)



schutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen



Hinweis: Die offenen Gänge sind in der MLAR 2005



(RbALei) baurechtlich in den meisten Bundesländern



entfallen.



eingeführt.



2) Führung von Leitungen durch bestimmte Wände 



und die ausführenden Handwerker verbindlich einzuhalten.



und Decken Die in den Punkten 3, 4, 5 und 6 behandelten brand-



3) Funktionserhalt von elektrischen Leitungsanlagen



schutztechnischen Bereiche beziehen sich auf die



im Brandfall



jeweils baurechtlich eingeführten Anforderungen aus der LAR/RbALei. Die Ausführungen gelten für alle Leitungsarten z. B.: • Trinkwasser kalt, warm, Zirkulation • Heizungsleitungen • Medienleitungen für brennbare Gase und Flüssigkeiten • Medienleitungen für nichtbrennbare Gase und Flüssigkeiten • Kälteleitungen



Einleitung
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Verlegung und Befestigung in Flucht- und Rettungswegen Interpretation:



Abschnitt 3.3.1 der



Als brennbare Rohrbeschichtungen sind Farban-



LAR/RbALei:



striche gemeint. Eine Übertragung auf brennbare



Die Rohrleitungen einschließ-



Dämmstoffbeschichtungen ist nicht zulässig. Unter



lich der Dämmstoffe aus nicht-



brennbaren Verbindungs- und Befestigungsmitteln



brennbaren Baustoffen auch



sind z. B. Dichtringe in den Pressverbindern, Dich-



mit brennbaren Dichtungs-



tungen in den SML-Verbindern und Schallschutz-



und Verbindungsmitteln und



einlagen gemeint.



mit brennbaren Rohrbeschichtungen bis 0,5 mm Dicke



Werden nichtbrennbare Rohrwerkstoffe und eine



– dürfen offen verlegt werden.



nichtbrennbare Dämmung eingesetzt, bestehen keine zusätzlichen Anforderungen bei der Verlegung in notwendigen Fluren. Hinweis: Bei der Verlegung von Leitungsanlagen in notwendigen Treppenräumen sind diese i.d.R. unter Putz oder hinter brandschutztechnischen Verkleidungen zu verlegen. Interpretation:



Abschnitt 3.3.2 der



Beim Einsatz von brennbaren Rohrwerkstoffen oder



LAR/RbALei:



der Dämmung mit brennbaren Werkstoffen dürfen die



Die Rohrleitungen aus brenn-



Leitungsanlagen nicht offen und ungeschützt in not-



baren Baustoffen oder mit



wendigen Fluren verlegt werden.



brennbaren Dämmstoffen



Die Rohrleitungsanlagen müssen durch geeignete



müssen



Maßnahmen wie z. B. durch Verlegung in einem I 30-



• in Schlitzen von



Kanal oder oberhalb einer F 30-Unterdecke (Nach-



massiven Wänden, 



weis der Brandbeanspruchung von unten und oben!)



die mit mindestens



vom notwendigen Flur getrennt verlegt werden.



15 mm mineralischem Putz auf nichtbrenn- 



Einzelne brennbare Leitungen, nichtbrennbare Lei-



barem Putzträger 



tungen mit brennbarer Dämmung, bzw. brennbare



oder mit mindestens 



Leitungen mit brennbarer Dämmung können nur



15 mm dicken Platten 



offen verlegt werden, wenn die Brandlast mindes-



aus mineralischen 



tens für 30 Minuten durch geeignete Maßnahmen



Baustoffen verschlossen



gekapselt ist.



werden. • In Installations-



Die Befestigungsabstände sind nach den Vorgaben



schächten und



der Rohrhersteller einzuhalten. Die Befestigung



-kanälen nach 



erfolgt entsprechend der DIN 4102-4, Nr.8.5.7.5 mit



Abschnitt 3.5



Stahldübeln mindestens M8, bei doppelter Bohr-



• Über Unterdecken 



tiefe, mindestens 60 mm und einer maximalen



nach Abschnitt 3.5 



Last von 500 N bzw. 50 kg pro Aufhängung. Bei



oder



Befestigungen abweichend von Betondecken müs-



• In Hohlraumestrichen 



sen zugelassene Dübel verwendet werden.



oder • in Doppelböden verlegt werden.
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Einleitung



Anforderungen der Leitungsanlagen-Richtlinien (MLAR / LAR / RbALei) in Flucht- und Rettungswegen Zu Abschnitt 3 der MLAR/ LAR/RbALei Leitungsanlagen in Flucht- und Rettungswegen



Nichtbrennbare Aufhängung nach DIN 4102-4, Nr. 8.5.7.5



© ML 2013



Einleitung
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Verlegung und Befestigung in Flucht- und Rettungswegen Leitungstrassen oberhalb einer F 30-Unterdecke (Nachweis der Brandbeanspruchung von oben und unten erforderlich)



Verlegung von brennbaren Rohrleitungen d ≤ 160 mm mit brandschutztechnischer Kapselung mit der Rockwool 800
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Einleitung



Wand- und Deckendurchführung Führung von Leitungen durch bestimmte Decken



2) innerhalb von Installationsschächten oder



In der LAR/RbALei



und Wände



-kanälen geführt werden, die – einschließlich der 



werden folgende Anfor-



Abschnitt 4.1 »Allgemeine Anforderungen« der



Abschlüsse von Öffnungen – mindestens die 



derungen an die Durch-



LAR/RbALei (angepasst an die F 30-Länder)



gleiche Feuerwiderstandsfähigkeit aufweisen wie 



führungen und Abschottungen



die durchdrungenen raumabschließenden



von Rohrleitungsanlagen



In der MLAR 2005 werden folgende Anforderungen



Bauteile und aus nichtbrennbaren Baustoffen 



gestellt.



beschrieben:



bestehen.



Abschnitt 4.1.1 Gemäß § 40 Abs.1 MBO dürfen Leitungen durch



Interpretation:



raumabschließende Bauteile, für die eine



Das Prinzip der Brandabschnittstrennung durch



Feuerwiderstandsfähigkeit vorgeschrieben ist,



Abschottungen wird durch feuerwiderstandsfähige



nur hindurchgeführt werden, wenn eine



Bauteile erreicht. Werden diese mit Leitungen



Brandausbreitung ausreichend lang nicht



durchdrungen, so werden klassifizierte nach DIN



zu befürchten ist oder Vorkehrungen hiergegen



4102-11 geprüfte Abschottungen ( Vorkehrungen )



getroffen sind;…



gefordert. Der Einsatz von geprüften Installationsschächten nach DIN 4102-11 erreicht die gleichen



Abschnitt 4.1.2



Schutzziele.



Die Leitungen müssen 1) durch Abschottungen geführt werden, die min-



Der Einsatz solcher Vorkehrungen verhindert sicher



destens die gleiche Feuerwiderstandsfähigkeit 



die Weiterleitung von Feuer und Rauch.



aufweisen wie die raumabschließenden Bauteile 



Zusätzlich wird die Temperaturweiterleitung auf



oder



der vom Brand abgewandten Seite reduziert, um Sekundärbrände zu verhindern.



Abweichend vom Abschnitt 4.1 der LAR/RbALei



I Verschluss der Restquerschnitte mit Mineralfaser 



Abschnitt 4.3 „Erleichterungen



dürfen einzelne Leitungen durch Wände und Decken



Schmelzpunkt >1000° C, maximale Spaltbreite 



für einzelne Leitungen“ der



geführt werden, wenn die jeweiligen Voraussetzungen



50mm. Die Weiterleitung von Rauch muss 



LAR/RbALei



und Anforderungen nach den Abschnitten 4.3.1 bis



begrenzt werden, z. B. durch ein Raumgewicht 



4.3.4 erfüllt sind.



von > 90kg/cbm, oder II Verschluss der Restquerschnitte mit im Brandfall 



Einzelne Leitungen:



aufschäumenden Baustoffen. Spaltbegrenzung 



A Elektrische Leitungen



auf maximal 15mm oder



B Nichtbrennbare Rohrleitungen bis d ≤ 160 mm



III Verschluss der Restquerschnitte mit Mörtel oder 



C Brennbare Rohrleitungen bis d ≤ 32 mm



Beton



Mindestbauteildicken (MLAR 2005):



Nach Punkt 4.3.2 gelten für einzelne Leitungen ohne Dämmung in jeweils eigenen Durchbrüchen oder Bohröffnungen und für Punkt 4.3.3 einzelne Leitungen mit Dämmung in Durchbrüchen oder Bohröffnungen Abstandsregeln die eingehalten werden müssen. Die Abstandsregeln richten sich nach den Rohrwerk-



© ML 2013 Mindestbauteildicken für Durchführung nach den Erleichterungen der MLAR/LAR/RbALei, Abschnitt 4.2



stoffen (brennbar, nichtbrennbar) und den Außendurchmessern der Leitungen, sowie nach deren weiterführender Dämmung, ob diese brennbar oder nichtbrennbar ist. Einleitung
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Wand- und Deckendurchführung Anforderungen der Leitungsanlagen-Richtlinien (MLAR/LAR/RbALei) Wand- und Deckendurchführungen
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Einleitung



Anforderungen der Leitungsanlagen-Richtlinien (MLAR/LAR/RbALei) Wand- und Deckendurchführungen



Einleitung
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Brandschutz in Verbindung mit Bodenabläufen Anforderungen der LAR/RbALei Bodenabläufe sind entsprechend der DIN EN 12056 Bestandteil der Leitungsanlage. Daraus ergeben sich die identischen Schutzzielanforderungen wie bei den Rohrleitungsanlagen. Der Einbau von Bodenabläufen nach den Erleichterungen der LAR/RbALei ist grundsätzlich möglich. Die Einhaltung aller erforderlichen Randbedingungen ist jedoch schwierig und nach dem Einbau kaum prüfbar. Daher werden zunehmend klassifizierte Bodenabläufe (R 30 bis R 120) ausgeschrieben und eingebaut, was den Einbau und die Prüfung auf der Baustelle vereinfacht. Pro Bodenablauftyp muss eine Übereinstimmungserklärung dem Bauherren übergeben werden. Bei der Durchführung mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung (abZ) muss ein Typenschild neben dem Bodenablauf an der Deckenunterseite montiert werden.



Entsorgungsleitung in Mischinstallation (z. B. System DOYMA Curaflam Konfix Pro), Bodenablauf mit Zulassung (abZ)
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Geprüfte Durchführungen/Mischinstallationen In der Praxis hat sich gezeigt, dass auf Grund von



Daher wird die Anwendung von geprüften Abschot-



engen Platzverhältnissen die Anwendung der



tungen in R 30- bis R 90-Qualität empfohlen.



Erleichterungen nur schwierig nicht umsetzbar ist.



Die Randbedingungen der allgemeinen bauaufsicht-



Die Gefahr von Sekundärbränden durch Temperatur-



lichen Prüfzeugnisse (abP) bzw. der allgemeinen bau-



leitung, ist bei der Durchführung nach den Erleichte-



aufsichtlichen Zulassungen (abZ) wie z. B. die



rungen, wenn keine weiteren baulichen Maßnahmen



Isolierlängen, Befestigungen und Abstandsregeln



getroffen werden, nicht auszuschließen.



sind umzusetzen.



Hauptleitungen aus Metall, Anschlussleitungen aus Kunstststoff Die DIBt Newsletter 02/2012 vom 18. April 2012 infor-



01. Januar 2013 keine allgemeinen bauaufsichtlichen



mierte u.a. über neue Verfahrensweisen bei der Er-



Prüfzeugnisse (mehr) erteilt werden. Der Verwend-



teilung von allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas-



barkeitsnachweis für klassifizierte Abschottungen



sungen für Rohrabschottungen. Zum besseren



solcher Mischinstallationen ist dann eine allge-



Verständnis wird der o.g. Newsletter an dieser



meine bauaufsichtliche Zulassung. Die Prüfung für



Stelle in Auszügen wiedergegeben.



Abschottungen an Systemen aus Metall und Kunststoffrohren ist gemäß der Abbildungen durchzu-



Metallrohre mit Anschluss von Kunststoffrohren



führen.



Für Metallrohre, die durch feuerwiderstandsfähige



Quelle: http://www.dibt.de/de/data/Newsletter/



Bauteile geführt werden und an die ein- oder beid-



02_2012.pdf



seitig des feuerwiderstandsfähigen Bauteils Kunststoffrohre angeschlossen werden, dürfen seit dem



Für Rohrummantelungen aus nicht brennbaren Baustoffen darf der Abzweig auch direkt unterhalb der Decke angeordnet werden oder ganz entfallen. Schema für die Prüfung der Abschottung an Metallrohren, die in Bodennähe an Kunststoffrohre angeschlossen sind.



Einleitung



29



Geprüfte Durchführungen/Mischinstallationen Einbausituationen WC- und Waschtischanschlüsse



b) PE-Schaumstoffstreifen mind. B2 bis zu 5 mm 



1. Auswahl der Manschette



Dicke und Restspaltverschluss wie a)



Konfix Rohrverbinder DN 50



c) Curaflam® Rollit einlagig und Restspaltverschluss



• Curaflam® KonfixPro DN 50



wie a)



Konfix Rohrverbinder DN 70, DN 75, DN 80, DN 100



d) Verschluss des Ringspaltes (≤ 15 mm) zwischen 



• Curaflam KonfixPro DN 100



Rohr und Decke mit Mineralwolle (Schmelzpunkt



Um den Curaflam® KonfixPro DN 100 auf den Konfix



> 1000 °C)



Rohrverbindern DN 70, DN 75, DN 80 zu verwenden sind vor der Montage 3 Brandschutz-Formteile herauszubrechen und der Curaflam Konfix



Pro



eng



um den Konfix-Verbinder zu montieren.



Der Curaflam® KonfixPro ist für alle gängigen Mischinstallationsvarianten (Deckenabschottungsprinzip) perfekt ausgelegt. Egal ob Standardfall, Anschlussleitung mit Verziehung, mehrere Übergänge an einem



2. Deckendurchbruch/Ringspaltverschluss



Strang oder Teeküchenanschlüsse, der Curaflam®



(4 flexible Varianten):



KonfixPro wird einfach auf dem Konfix Verbinder



a) Restspaltverschluss zwischen Rohr und Decke mit 



montiert.



formbeständigen nichtbrennbaren Baustoffen z. B. Curaflam® MörtelPro, Beton, Zementmörtel oder Gipsmörtel



Standardfall Anschluss WC



WC Anschluss mit Verziehung



WC und Waschtisch-Anschluss



Teeküchen-Anschluss
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Einleitung



Einzelne Objekte können, wenn Sie direkt einzeln angeschlossen werden, ebenfalls mit dem Curaflam® KonfixPro sicher abgeschottet werden.



Separate WC-Waschtischanschlüsse



WC und Waschtisch am Strangende



Detailansicht (bei großer und kleiner Entfernung vom Strang)



Einleitung
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Brandschutz in Verbindung mit brennbaren Rohren > 32 mm Versorgungs-/Entsorgungsleitungen Brennbare Rohrleitungen mit einem Außendurchmesser von > 32 mm können nicht nach den Erleichterungen der LAR/RbALei abgeschottet werden. Hier kommen in der Praxis Brandschutzmanschetten bzw. Brandschutzmanschettensysteme zum Einsatz. Es handelt sich bei diesen Brandschutzprodukten um nicht in den Bauregellisten geregelte Produkte. Es ist eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (abZ) vom Deutschen Institut für Bautechnik in Berlin (DIBt) erforderlich. Die genaue Anwendung des Produktes und die Ausführung der Bauart (z. B. fertig um Rohrleitung montierte Brandschutzmanschette) ist im Verwendbarkeitsnachweis (abZ) detailliert beschrieben.



brennbare Versorgung-/Entsorgungsleitungen (Manschettensegmentbauweise) Im Bereich der Versorgungsleitungen haben wir in der Baupraxis viele Verbundrohre. Diese bestehen meist aus PE/Al/PE. Für die richtige Produktauswahl spielt meist die Aluschichtdicke im Verhältnis zum Rohrdurchmesser eine wesentliche Rolle. Die tatsächliche Aluminiumschichtstärke des jeweiligen Rohres muss mit den Angaben im Verwendbarkeitsnachweis des Brandschutzproduktes übereinstimmen. Da Versorgungsleitungen häufig gedämmt werden ist zusätzlich darauf zu achten, dass die entsprechenden Dämmungen auch im Verwendbarkeitsnachweis des Brandschutzproduktes enthalten sind. Ein besonders innovatives Produkt für dieses Segment ist die DOYMA Curaflam SM Pro (Z-19.17-2067). Diese verbindet eine innovative Segmenttechnik, ein breites Rohrleitungswerkstoffspektrum und eine Breite Auswahl an verschiedenen Dämmungen.
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Einleitung



brennbare Versorgungs-/Entsorgungsleitungen Brennbare Entsorgungsleitungen zeichnen sich in der Praxis durch eine große Vielfalt an Rohrwerkstoffen und Einbauvarianten aus. Neben den dünnwandigen Standardrohren (z. B. HT) kommen oft schallgedämmte Rohrwerkstoffe zum Einsatz (z. B. Geberit db 20, Wavin AS, Ostendorf Skolan etc..). Immer häufiger sind auch schallgedämmte Sonderrohre anzutreffen (Geberit silent pp, Rehau Raupiano, Wavin Sitech, Polokal 3S + NG etc…) Für den Brandschutznachweis ist es zwingend erforderlich, dass dieser Rohrwerkstoff bzw. dieses Rohrfabrikat (z. B. bei Sonderrohren) in der Brandschutzzulassung enthalten ist. Auch die tatsächliche Einbausituation, schräge, mit oder ohne Schallschutzfolie durchgeführt, über Muffe oder über 2 x 45° Bogen, eingemörtelt oder untergeschraubt muss im Verwendbarkeitsnachweis beschrieben sein. Ein gutes Beispiel für solch ein modernes und auf die Baupraxis abgestimmtes Manschettensystem ist die DOYMA Curaflam XS Pro (Z-19.17-1983) und die ECO Pro (Z-19.17-1989), bei denen Sie je nach Produkt und Nachweis Rohrleitungen bis zu einem Außendurchmesser von 315 mm sicher abschotten können.



Einleitung
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Brandschutz in Verbindung mit Leitungsanlagen für kalte Medien Anforderungen bei Dämmarbeiten • ENEV - Energieeinsparverordnung an warm-



Je nach Anwendungsfall wird die Dämmung bei







kaltgehenden Leitungen nach DIN 1988-2/DIN 4140



gehenden Leitungen und Kälteleitungen



• DIN 4140 Dämmarbeiten an betriebs- und



und Kälteleitungen nach VDI 2055/DIN 4140 ausge-







führt. Im Brandschutz sind die Anforderungen der



haustechnischen Anlagen



• DIN 1988-200 Technische Regeln für die 



LAR/RbALei einzuhalten.



Trinkwasser-Installationen (TRWI)



• VDI 2055 Wärme- und Kälteschutz von betriebs- 



technischen Anlagen in der Industrie und in der 







Technischen Gebäudeausrüstung



Brandschutztechnische Bewertung bei Trinkwasserleitungen Leitungsanlagen nach DIN 1998-200 (Trinkwasser kalt) aus nichtbrennbaren Rohrwerkstoffen werden häufig mit nichtbrennbaren aluminiumkaschierten Mineralwolldämmschalen der Wärmeleitgruppe 035 (z. B. Rockwool RW 800) gedämmt. Alle Stöße und Nähte sind mit Aluminiumklebeband abzukleben. Durch die besonders guten Dämmeigenschaften der Mineralwollschalen wird eine unerwünschte Erwärmung des Trinkwassers bei Stagnation verhindert. Durch die nichtbrennbaren Rohrwerkstoffe und die nichtbrennbare Dämmung liegt eine nichtbrennbare Leitungsanlage im Sinne der LAR/RbALei vor. Für die Verlegung in Flucht- und Rettungswegen nach 3.3 und 3.4 der LAR/RbALei gelten keine gesonderten Anforderungen. Die Leitungsanlage kann offen verlegt werden. Rohrdurchführungen und Abschottungen von Leitungsanlagen nach DIN 1988-200 (Trinkwasser kalt) können entsprechend den Abschnitten 4.1, 4.2 bzw. 4.3 der LAR/RbALei ausgeführt werden.
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Brandschutzanforderungen bei Kälteleitungen Für Kälteleitungen gelten die Anforderungen hinsichtlich des Brandschutzes aus der LAR/RbALei. Um die Anforderungen speziell für Kälteleitungen nach der VDI-Richtlinie 2055 und der DIN 4140 zu erfüllen, werden in der Praxis häufig als Dämmmaterialien geschlossenzellige brennbare Dämmsysteme (B1 oder B2) wie z. B. synthetischer Kautschuk oder Polyurethan Schäume eingesetzt.



Kälteleitungen in notwendigen Fluren (Rettungswege) Eine offene Verlegung von brennbaren Dämmstoffen in Rettungswegen ist nach LAR/RbALei nicht zulässig. Einzelne brennbare Leitungen, nichtbrennbare Leitungen mit brennbarer Dämmung bzw. brennbare Leitungen mit brennbarer Dämmung können nur offen verlegt werden, wenn die Brandlast den brandschutztechnischen Anforderungen des notwendigen Flures entsprechend für mindestens 30 Minuten gekapselt ist. Eine brandschutztechnische Kapselung kann für nichtbrennbare Leitungen bis zu einem Leitungsdurchmesser von 160 mm und mit brennbarer



1) A1/A2-Rohre für nichtbrennbare Flüssigkeiten, Gase und Stäube 2) nichtbrennbare Befestigung 3) maximale Zugspannung 9 N/mm² 4) maximal 32 mm Kautschuk 5) Rockwool 800 Mindestdicke 30 mm



Kautschukdämmung in maximal 32 mm Dicke in Anlehnung an die gutachterliche Stellungnahme Nr. 3335/1111 – Mer – (Download: www.rockwool.de, www.mlpartner.de) erfolgen. Hierbei ist um die Kautschukdämmung eine ROCKWOOL Rohrschale RW 800 mit einer Isolierstärke von mindestens 30 mm mit verzinktem Bindedraht (6 Wicklungen pro lfm) zu fixieren. Die Befestigung kann mit Brandschutzdübeln erfolgen. Rohrschellenabstand gemäß Angaben des Rohrherstellers. Die maximale Zugspannung der Abhänger ist auf ≤ 9 N/mm² zu begrenzen. Um die Anforderungen der VDI 2055 und der DIN 4140 zu erfüllen, wird empfohlen, eine Taupunktberechnung unter Einbeziehung beider Dämmsysteme durchzuführen.



Einleitung
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Brandschutz für Wand- und Deckendurchführungen von Kälteleitungen Für den Verschluss des Ringspaltes zwischen Leitung



Eine Ausführung der Wand-



und umgebenden Bauteil schreibt die LAR/RbALei



und Deckendurchführungen für



den Einsatz von Mineralfasern mit einem Schmelz-



Leitungsanlagen mit kalten



punkt von > 1000° C oder den Einsatz von im Brand-



Medien (Kälteleitungen)



fall aufschäumenden Baustoffen vor.



gedämmt mit brennbaren



Der Einsatz von ungeschützten Mineralfasern oder



Dämmsytemen nach den



im Brandfall aufschäumenden Baustoffen ist, um



Erleichterungen der LAR/



Tauwasseranfall im Durchführungsbereich zu ver-



RbALei ist nicht möglich.



meiden, und damit nicht empfehlenswert. Die Durchführung mit geschlossenzelligen, brennbaren Dämmungen ist nach den Erleichterungen der LAR/RbALei nicht zulässig. Daher sind Wand- und Deckendurchführungen von Leitungen mit geschlossenzelligen, brennbaren Dämmsystemen wie z. B. Kautschuk oder Polyurethan Schäume nur nach Kapitel 4.1 der LAR/RbALei zu empfehlen. Die Leitungen müssen durch Abschottungen geführt werden, die eine Feurwiderstandsklasse entsprechend dem durchdrungenen Bauteil haben. (Rohrleitungen: Feuerwiderstandsklasse R 30 bis R 90 nach DIN 4102-11) Durchführung von Kälteleitungen (nichtbrennbare Rohre mit brennbarer Dämmung) mit DOYMA Curaflam Rollit ISO Pro bzw. Durchführung brennbarer Entsorgungsleitungen mit DOYMA Curaflam XS Pro bzw. Curaflam SM Pro. Praxistipp: Die Brandlastkapselung (z. B. RW 800) darf das brandschutztechnisch wirksame Produkt (Rollit ISO Pro, XS Pro, SM Pro) nicht verdecken. Es muss sicher gestellt sein, dass im Brandfall ausreichend Temperatur auf die Brandschutzprodukte wirken kann.
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1) nichtbrennbare Leitungen 2) Isolierung durchgängig, Baustoffklasse A, B1 oder B2, mit Draht bzw. Stahlbändern gesichert 3) Curaflam® Rollit ISOPro, 2-lagig gewickelt 4) Stahlbänder mit 3 Wicklungen 5) Mörtel bzw. Beton



Brandschutz in Verbindung mit WC-Raumentlüftungsanlagen nach DIN 18017-3 Anforderungen nach M-LüAR 2005 mit Ergänzungen 2010 sowie DIN 18017-3:09/2009 Anzuwendendes Regelwerk: Muster-Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Lüftungsleitungen (M-LüAR; 09/2005 mit den Ergänzungen 2010) sowie DIN 18017-3:09/2009. Entlüftung mit Einzellüftern oder Zentrallüftern Anwendungsbereich: Entlüftungsanlagen mit Ventilatoren zur Lüftung von Bädern und Toilettenräumen ohne Außenfenster in Wohnungen und ähnlichen Aufenthaltsbereichen, z. B. Beherbergungszimmer (Wohneinheiten) in Hotels. Voraussetzung: Zuluft strömt ohne besondere Zulufteinrichtungen durch Undichtigkeiten in den Außenbauteilen nach. Daher darf der planmäßige Abluftvolumenstrom einen 0,8 fachen Luftwechsel, bezogen auf die gesamte Wohnung nicht überschreiten. Man unterscheidet die Einzellüftungsanlagen (dezentrale Lüftung) und die Zentrallüftungsanlagen (zentrale Lüftung).



Einleitung
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Brandschutz nach M-LüAR 2005/DIN 18017-3 Bei WC-Abluftanlagen nach DIN 18017-3 dürfen



DIN 18017-3 an die Volumenströme und die Hygiene



Die M-LüAR 2005 mit den



Absperr-vorrichtungen gegen Brandübertragung der



machen bei mehrgeschossigen Gebäuden aufgrund



Ergänzungen 2010 regelt unter



Feuerwiderstandsklassen K 30-18017 bzw.



der Leitungsdurchmesserbegrenzung im Absperr-



Abschnitt 7 die besonderen



K 90-18017 verwendet werden.



bereich (Decke) einen feuerfesten eigenen Schacht



Anforderungen an die



Diese Absperrvorrichtungen sind dazu bestimmt, im



oder mehrere Abluftleitungen erforderlich.



WC-Abluftanlagen nach



Zusammenwirken mit den Bauteilen der WC- Abluft-



Jede Wohnung wird dann einzeln mit einer Absperr-



DIN 18017-3.



anlagen nach DIN 18017-3 zu verhindern, dass Feuer



vorrichtung in der Schachtwand versehen. Die



und Rauch in andere Geschosse übertragen werden.



Absperrvorrichtung nach DIN 18017-3 können ferner



Die Absperrvorrichtungen sind zur Verhinderung



in Zuluftanlagen zur unmittelbaren Lüftung von



einer Brandübertragung innerhalb von Geschossen



Räumen nach Abschnitt 1 von DIN 18017-3:2009/09



nicht zulässig (z. B. bei Überbrückung von Flur- oder



und Abschnitt 7 Absatz 2 der MLüAR verwendet wer-



Trennwänden).



den, wenn die Konzeption dieser Zuluftanlagen der



Es darf daher an einen Schacht jeweils nur eine



Bauart der Abluftanlagen nach DIN 18017-3:2009/09



Wohnung pro Etage angeschlossen werden. Die



entspricht. Die Absperrvorrichtungen müssen hier-



Absperrvorrichtungen sollen wie eine Deckenab-



für geeignet sein.



schottung wirken. Der Querschnitt der Absperrvorrichtungen nach DIN 18017-3 ist auf 350 cm² begrenzt. Der Durchmesser einer Absperrvorrichtung, die direkt in die Decke eingesetzt und als Deckenschott wirkt, ist daher auf DN 200 begrenzt. Die Anforderungen der Schachtlösung für Lüftungsanlagen nach DIN 18017-3:09/2009



Schacht



Hauptleitung



Absperrvorrichtung



Anschlussleitung



Weitere Installationen:



· F 30/F 60/F 90 oder L 30/L 60/L 90 · Querschnitt maximal 1000 cm²



Schacht = Hauptleitung



· Im Wesentlichen aus nichtbrennbaren Baustoffen, · Querschnitt maximal 350 cm²



-



· nicht zulässig



· F 30/F 60/F 90 oder L 30/L 60/L 90 · Querschnitt maximal 1000 cm²



· Querschnitt ohne Begrenzung, unter Beachtung des zulässigen Schachtquerschnittes, · Stahlblech



· Im Wesentlichen aus nichtbrennbaren Baustoffen, · Querschnitt maximal 350 cm2



· aus nichtbrennbaren Baustoffen



· nicht zulässig



· F 30/F60/F 90 oder L 30/L 60/L 90 · Querschnitt beliebig, auch > 1000 cm2 · Mörtelverguss des freien Schachtquerschnittes minimal 100 mm dick



· Querschnitt maximal 1000 cm² · Stahlblech



· Brennbare Baustoffe auch für wesentliche Teile der Absperrvorrichtung zulässig, · Querschnitt maximal 350 cm²



· aus nichtbrennbaren Baustoffen



· nur aus nichtbrennbaren Baustoffen · nur für nichtbrennbare Medien
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Brandschutz in Verbindung mit Raumlufttechnischen Anlagen (RLT-Anlagen) Anforderungen der M-LüAR 2005 mit Ergänzungen



Anzuwendendes Regelwerk:



2010



Muster-Richtlinie über



Anwendungsbereich:



eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und



brandschutztechnische



Die M-LüAR regelt den Brandschutz von Lüftungs-



Rauch (Brandausbreitung) vorgebeugt wird und bei



Anforderungen an Lüftungs-



leitungen einschließlich raumlufttechnischer An-



einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren



anlagen (M-LüAR 2005 mit



lagen und Warmluftheizungen.



sowie wirksame Löscharbeiten möglich sind.



Ergänzungen 2010).



Nach § 41 (2) der Musterbauordnung 2002 müssen



Dies gilt erfüllt, wenn die Lüftungsanlage entspre-



Kaltrauchsicherheit sind zu



Lüftungsleitungen sowie deren Bekleidungen und



chend den schematischen Darstellungen und die



beachten.



Dämmstoffe aus nichtbrennbaren Baustoffen be-



Anforderungen der M-LüAR eingehalten werden.



Die Anforderungen an die



stehen. Brennbare Baustoffe sind zulässig, wenn ein Beitrag der Lüftungsleitung zur Brandentstehung und Brandweiterleitung nicht zu befürchten ist. Lüftungsleitungen dürfen raumabschließende Bauteile, für die eine Feuerwiderstandsfähigkeit vorgeschrieben ist, nur überbrücken, wenn eine Brandausbreitung ausreichend lang nicht zu befürchten ist, oder Vorkehrungen hiergegen getroffen sind. Nach § 14 der Musterbauordnung 2002 sind bauliche Anlagen so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und instand zu halten, dass der Entstehung



Anlagenkonzept für Abluftanlagen gemäẞ DIN 18017-3 Luftführende Hauptleitung aus Wickelfalzrohren mit



Luftführende Hauptleitung aus Wickelfalzrohren



Decken-Absperrvorrichtungen K 30/60/90-18017



mit Decken-Absperrvorrichtungen K 30/60/90-18017,



und Einzellüftern und Anschlussleitungen z. B. aus



Zentralventilator und Tellerventilen mit Kaltrauch-



Aluflex.



sperre und Anschlussleitungen z. B. aus Aluflex.



Absperrvorrichtung im Brandfall ausgelöst und geschlossen Installationsschacht mit nicht klassifizierter Schachtverkleidung und anderen Installationen Ventilator



Einleitung
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Brandschutzanforderungen bei Feuerungsanlagen Grundsatzanforderungen Die Grundsatzanforderungen werden in § 42 MBO



Genehmigungsverfahren und sonstige Vorschriften:



dargestellt. Hier heißt es unter:



Bei der Errichtung und Änderung von Feuerstätten,



(1) Feuerstätten und Abgasanlagen (Feuerungs-



Feuerungsanlagen und Schornsteinen ist zu beach-



anlage) müssen betriebssicher und brandsicher



ten, dass diese Maßnahmen teilweise genehmi-



sein.



gungspflichtig sein können.



(2) Feuerstätten dürfen in Räumen nur aufgestellt werden, wenn ... Gefahren nicht bestehen. (3) Abgase von Feuerstätten sind...so abzuführen... dass keine Gefahren entstehen... (4) Behälter und Rohrleitungen für brennbare Gase



(z. B. abhängig von der Nennwärmeleistung oder Art der Anlage) bzw. dass vor der Inbetriebnahme bestimmte Auflagen zu erfüllen sind. Auch die Errichtung von Schornsteinen (für feste bzw. alle Brennstoffe) und Abgasleitungen (nur für öl- und



und Flüssigkeiten müssen betriebssicher und



gasförmige Brennstoffe) unterliegt teilweise der



brandsicher sein.



Genehmigungspflicht.



Muster-Feuerungsverordnung (M-FeuVO 06/2005) Der Einführungsstand in Bezug auf die Feuerungsverordnung ist sehr unterschiedlich. 10 Bundesländer haben ihre Feuerungsverordnung an die alte MusterFeuerungsverordnung 02/1995 angelehnt bzw. diese in wesentlichen Teilen übernommen. Die Novellierung der Musterbauordnung (MBO) macht eine Anpassung der M-FeuVO an die MBO 2002 erforderlich. Darüber hinaus waren neue Technologien der Feuerungsanlagen und Brennstoffversorgung zu berücksichtigen. Im wesentlichen werden unter Punkt 10.3, 10.4 und 10.5 die Anforderungen nach der Muster-Feuerungsverordung 06/2005 an die Verbrennungsluftversorgung, Aufstellung von Feuerstätten sowie Abstandsregeln von Abgasanlagen behandelt. Die Muster-Feuerungsverordnung dient lediglich der Orientierung. Die im jeweiligen Bundesland eingeführten Verordnungen sind umzusetzen und einzuhalten.
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Einleitung



§ 3 Verbrennungsluftversorgung von Feuerstätten Die Verbrennungsluftversorgung für raumluftabhängige Feuerstätten ist nach Maßgabe § 3 M-FeuVO sicher zu stellen. Verbrennungsluftversorgung von Feuerstätten nach § 3 Muster-FeuVO 2005 Verbrennungsluftversorgung von Feuerstätten Gesamtnennwärmeleistung ≤ 35 kW



35 bis 50 kW



> 50 kW



• Tür ins Freie oder Fenster, das geöffnet werden kann: Rauminhalt ≥ 4 m³ je 1 kW oder • Verbrennungsluftverbund zwischen Aufstellraum und Räumen mit Verbindung zum Freien durch mind. 150 cm² große Öffnungen. Gesamtrauminhalt der betreffenden Räume ≥ 4 m³ je 1 kW oder • Öffnung(en) ins Freie: Lichter Querschnitt ≥ 150 cm² oder ≥ 2x 75 cm² oder Leitungen mit strömungstechnisch äquivalenten Querschnitten



Öffnung(en) ins Freie: Lichter Querschnitt ≥ 150 cm² oder ≥ 2 x 75 cm² oder Leitungen mit strömungstechnisch äquivalenten Querschnitten



Ins Freie führende Öffnungen oder Leitung: Lichter Querschnitt ≥ 150 cm2 + 2 cm² für jedes weitere kW, das über 50 kW Nennwärmeleistung hinausgeht. Leitungen müssen strömungstechnisch äquivalent bemessen sein. Erforderlicher Querschnitt darf auf max. 2 Öffnungen bzw. Leitungen aufgeteilt sein.



Einleitung
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Anforderungen an Aufstellräume und Heizräume Aufstellung von Feuerstätten



Summe der Nennleistungen



Die Anforderungen an Aufstellräume bzw. Heiz-



der Feuerstätten, die gleichzei-



räume für Feuerstätten werden in den § 4.5 und 6



tig betrieben werden sollen.



der Muster Feuerungsverordnung 06/2005 geregelt. Aufstellungen von Feuerstätten sind nicht zulässig: 1) in notwendigen Treppenräumen, in Räumen zwischen notwendigen Treppenräumen und Ausgängen ins Freie und in notwendigen Fluren 2) in Garagen, ausgenommen raumluftunabhängige Feuerstätten, deren Oberflächentemperatur bei Nennleistung nicht mehr als 300 °C beträgt. Flüssige, gasförmige Brennstoffe bis 100 kW



Flüssige, gasförmige Brennstoffe ab 100 kW



Feste Brennstoffe bis 50 kW



Feste Brennstoffe ab 100 kW



Keine besonderen Anforderungen an den Raum



Aufstellraum gemäß § 5 M-FeuVO 06/2005



Aufstellraum gemäß § 5 M-FeuVO 06/2005



Aufstellraum gemäß § 6 M-FeurVO 06/2005



Nutzungseinschränkung



Nutzungseinschränkung



Nutzungseinschränkung



Keine Öffnungen zu anderen Räumen (ausgenommen Türen)



Keine Öffnungen zu anderen Räumen (ausgenommen Türen)



Keine unmittelbare Verbindung zu Aufenthaltsräumen oder notwendigen Treppenräumen



Dicht- und selbstschließende Türen



Dicht- und selbstschließende Türen



Rauminhalt mind. 8 m³, Lichte Höhe mind. 2 m



Lüftungsmöglichkeit



Lüftungsmöglichkeit



Ausgang ins Freie oder in notwendige Flure



Notschalter Feuerung



Notschalter Feuerung



Tür in Fluchtrichtung aufschlagend



Bei Heizöllagerung im Aufstellraum oder in einem nur über den Aufstellraum zugänglichen Lagerraum muss die Ölzufuhr durch die Absperrvorrichtung am Notschalter unterbrochen werden können.



Bei Heizöllagerung im Aufstellraum oder in einem nur über den Aufstellraum zugänglichen Lagerraum muss die Ölzufuhr durch die Absperrvorrichtung am Notschalter unterbrochen werden können.



Feuerbeständige Wände, Stützen, Decken oberhalb und unterhalb Türen – T 30



Obere und untere Lüftungsöffnung von mind. 150 cm² ins Freie oder Leitungen mit gleichen strömungstechnischen äquivalenten Querschnitten Eigene Lüftungsleitungen, die durch andere Räume führen – L 90 Keine Verbindung mit anderen Lüftungsanlagen und keine Lüftung in andere Räume Fremde Lüftungsleitungen anderer Räume, die durch Heizräume führen: öffnungslos und L 90 bzw. Absperrvorrichtungen K 90.
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Einleitung



Abstände von Abgasanlagen zu brennbaren Bauteilen nach M-FeuVO 06/2005 Als Grundziel formuliert der Abs. (1) § 8:



Dies gilt als erfüllt, wenn



§ 8 der Muster-Feuerungs-



(1) Abgasanlagen müssen zu Bauteilen aus brenn-



1. die in den harmonisierten technischen Spezifika-



verordnung regelt die



baren Baustoffen so weit entfernt oder so abge-



tionen genannten Abstände eingehalten sind;



Abstände von Abgasanlagen



schirmt sein, dass an diesen bei Nennleistung



2. bei Abgasanlagen, deren Wärmedurchlasswider-



zu brennbaren Bauteilen.



keine höheren Temperaturen als 85° C und bei



stand 0,12 m² K/W und deren Feuerwiderstands-



Rußbränden in Schornsteinen keine höheren



dauer mindestens 90 Minuten beträgt, ein 



Temperaturen als 100° C an den genannten



Mindestabstand von 5 cm eingehalten wird oder



Bauteilen auftreten können.



3. Nr. 1 und 2 nicht anwendbar sind und ein Mindest abstand von 40 cm eingehalten ist.



Abgasleitungen



Verbindungsstücke zu Schornsteinen



Außerhalb von Schächten



Mindestabstand von Bauteilen aus brennbaren Baustoffen: - 40 cm (ohne besondere Maßnahmen) - 10 cm, wenn Verbindungsstücke mind. 2 cm dick mit nicht brennbaren Dämmstoffen ummantelt sind



Mindestabstand von Bauteilen aus brennbaren Baustoffen: - 20 cm (ohne besondere Maßnahmen) - 5 cm, wenn: - Abgasleitung mind. 2 cm dick mit nicht brennbaren Dämmstoffen ummantelt ist oder - Abgastemperatur bei Nennleistung nicht mehr als 160° C betragen kann



Durchführung von Abgasleitungen und VerBindungen zu Schornsteinen nach M-FeuVO 06/2005 Abgasleitungen sowie Verbindungsstücke zu Schornsteinen müssen, soweit sie durch Bauteile aus brennbaren Baustoffen führen, 1. in einem Mindestabstand von 20 cm mit einem Schutzrohr aus nicht brennbaren Baustoffen versehen sein, 2. in einer Dicke von mind. 20 cm mit nicht brenn- baren Baustoffen mit geringer Wärmeleitfähig- keit ummantelt sein. Abweichend von Nr. 1 und 2 genügt ein Maß von 5 cm, wenn die Abgastemperatur der Feuerstätten bei Nennleistung nicht mehr als 160° C betragen kann.



Einleitung
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1



aco BodenaBlauf PAssAVANT



Brandschutz



Geruchschutz und hygiene



Der Werkstoff gusseisen gehört zur baustoff-



geruch ist ein penetrantes Problem. bei dem ACO



klasse A1. Daher wird mit dem ACO bodenablauf



bodenablauf Passavant verschließt eine hoch flexi-



Passavant keine zusätzliche brandlast ins gebäude



ble Membran als geruch- und Rauchstopp zusätz-



eingebracht. Für maximale sicherheit sorgen das



lich zur Wasservorlage den Zugang zur Kanalisation



ACO brandschutz-set und der Rauchstopp.



und öffnet sich nur bei fließendem Wasser. Die schmutzabweisende easy-to-clean beschichtung



technische Besonderheiten •



•



sorgt für eine einfache Reinigung.



nichtbrennbares Material (baustoffklasse A1);



technische Besonderheiten



schmelzpunkt: 1.150 °C



•



geruchschutz



brandschutz von oben und unten



- geruchdicht auch ohne Wasservorlage



(R 30 – R 120)



- ohne mechanische Teile



•



brandschutz mit Rauchstopp ohne



- um- und nachrüstbar



•



ab einer Deckendicke von 100 mm



Wasservorlage



•



Hygiene - schmutzabweisende easy-to-cleanbeschichtung



schallschutz In unserer schnelllebigen und oft auch sehr lauten



Montage



Zeit ist Ruhe zu einem grundbedürfnis geworden.



Der Werkstoff gusseisen hat eine hohe Druckfes-



um so wichtiger wird der integrierte schallschutz in



tigkeit, dadurch kann der Ablaufkörper dauerhaft



der entwässerung. Der ACO bodenablauf Passavant



belastungen aufnehmen. Der neue Ablaufkörper



ist so konzipiert, dass die einzelnen bauteile kom-



benötigt nur eine Kernbohrung von Ø 160 mm.



plett schallentkoppelt sind. technische Besonderheiten technische Besonderheit •



•



schallpegel LAFmax ≤ 22 db(A) entspricht VDI 4100 : 2012 in der höchsten



160 mm •



schallschutzstufe (sst III) für alle Abläufe
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einfacher einbau durch Kernbohrung sichere Montage der Aufsatzstücke durch fest positionierten Halte-/Abdichtring



•



hohe Dichte des Werkstoffs gusseisen



•



dauerhaft auch bei hohen belastungen



•



integrierter schallschutz serienmäßig



•



flacher Flansch



ACO



ACO
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1 ACO Bodenablauf Baustoffklasse A1 Sicherheit durch nichtbrennbaren Werkstoff



Baustoffklassen gemäß DIN 4102-1



Bauaufsichtliche Benennung



tigung von Zusatzanforderungen ergibt sich daraus



A1



Nichtbrennbar



die nebenstehende Klassifizierung (s. Tabelle).



A2



Nichtbrennbar



B1



Schwer entflammbar



Es handelt sich dabei um einen Werkstoff



B2



Normal entflammbar



• der Baustoffklasse A1 gemäß DIN 4102-1 und



B3



Leicht entflammbar



DIN 4102-1 definiert Baustoffklassen und legt die bauaufsichtliche Benennung fest. Unter Berücksich-



Der ACO Bodenablauf Passavant besteht aus dem nichtbrennbaren Werkstoff Gusseisen.







auch DIN EN 13501-1



• mit hoher Druckfestigkeit • mit einem Ausdehnungskoeffizienten ähnlich Beton • der vollständig recycelbar ist • der sich in der Entwässerungstechnik seit Jahrhunderten bewährt hat







• Derzeit erfüllen bei den Bodenabläufen nur metallische Werkstoffe die Anforderungen der Baustoffklassen A1 und A2. Metallische Verbundwerkstoffe und Kunststoffe sind den Baustoffklassen B1 – B2 zuzuordnen. • Ziel eines jeden Fachplaners sollte es sein, die Brandlast in Gebäuden so weit wie möglich zu reduzieren.
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ACO



1 ACO Bodenablauf Brandschutz-Bodenablauf Passavant Der ACO Brandschutz-Bodenablauf Passavant



dauer von 30 – 90 bzw. 120 Minuten durch Brand-



Die Wahl des Werkstoffs spiegelt die Verwend-



schutzprüfungen als Grundlage für die allgemeine



barkeit der Abläufe für höchste Ansprüche wider.



bauaufsichtliche Zulassung (AbZ) nachgewiesen.



Weiterhin erfolgt die Entwicklung der zugehörigen Sicherheitskomponenten unter konsequenter



So wird bei der Ausführung des Ablaufs mit einer



Berücksichtigung des aktuellen Stands der Technik.



Stutzenneigung von 90° der aktive Brandschutz



Die brandschutztechnische Eignung wurde für den



durch das Zusammenspiel von fünf Komponenten



ACO Bodenablauf Passavant mit Feuerwiderstands-



erreicht.



1 Das Gehäuse dieser Bodenabläufe ist absolut 



unbrennbar, Baustoffklasse A1. 2



2 Der Geruchsverschluss mit Hitzeschild 



verschließt bei Brandeinwirkung von oben







automatisch gegen Feuer und Rauch







(Brandschutz von oben).



1 4



3 Die Brandschutz-Kartusche im Ablaufstutzen 



wird automatisch aktiviert, wenn unterhalb







der Decke ein Brand entsteht. Dadurch kann







kein Feuer und kein Rauch in das nächste



3



Geschoss gelangen (Brandschutz von unten). Eine Kunststoffummantelung schützt die 



Intumeszenzmasse vor dem Abwasser



4 Wenn im Brandfall die Wasservorlage im Bodenablauf nicht vollständig vorhanden ist, verhindert der Rauchstopp (optionales Zusatzbauteil) das Ausbreiten von Rauch, bis die Brandschutz-Kartusche aktiviert ist. Bei fest eingemörteltem Bodenablauf (mind. Deckendicke 150 mm) wird die Feuerwider-



5



standsklasse R 120 erreicht.



5 Das Fit-in Einbauset wird bei Kernbohrungen 



ab einer Deckendicke von 100 mm eingesetzt.



ACO
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1 ACO Bodenablauf Brandabschottung Die folgenden Abbildungen zeigen die Funktion der beiden Brandschotts (Geruchsverschluss mit Hitzeschild und Brandschutz-Kartusche). Im normalen Betriebszustand fließt Abwasser ungehindert



1



durch den Geruchsverschluss mit Hitzeschild in die Abwasserleitung. 2



Bei einem Brand unterhalb der Decke kann Hitze von bis zu 1.000 °C entstehen. Dadurch wird die Intumeszenzmasse in der Brandschutz-Kartusche



ACO Bodenablauf Passavant mit Brandschutz-Set



aktiviert und verschließt den Bodenablauf gegen das Übergreifen von Feuer und Rauch in das nächste Geschoss. Während der Schließzeit verhindert die Wasservorlage den Rauchdurchtritt bis zum Verschluss des Ablaufes durch die Brandschutz-Kartusche. In Abläufen über die selten Wasser abgeleitet wird und die Wasservorlage verdunsten kann, empfiehlt



2



sich der Einsatz des Geruch- und Rauchstopps. Dieser verhindert an Stelle der Wasservorlage den Rauchdurchtritt ins nächste Geschoss.



ACO Bodenablauf Passavant mit aktivierter BrandschutzKartusche gegen Feuer von unten



Tritt ein Brand oberhalb des Bodenablaufes auf, verschließt der Geruchsverschluss mit Hitzeschild automatisch den ACO Bodenablauf Passavant gegen Feuer- und Rauch. 1 1 Geruchsverschluss mit Hitzeschild



2 Brandschutz-Kartusche ACO Bodenablauf Passavant mit aktiviertem Hitzeschild im Geruchsverschluss gegen Feuer von oben



Brandschutzklassifizierungen ACO Bodenabläufe Passavant DN 50 – DN 100, Stutzenneigung 90°:



ACO Bodenabläufe Passavant DN 50 – DN 100, Stutzenneigung 1,5° (Bodenablauf mind. 600 mm von Fallleitung entfernt):



MindestDeckendicke [mm]



Nennweite



Eingemörtelt



mit Fit-in



Feuerwiderstandsklasse



MindestDeckendicke [mm]



Nennweite



Eingemörtelt



Feuerwiderstandsklasse



100



DN 50



X



X



R 30 – R 120



200



DN 50



X



R 30 – R 120



100



DN 70



X



X



R 30 – R 90



200



DN 70



X



R 30 – R 120



100



DN 100



X



X



R 30 – R 90



200



DN 100



X



R 30 – R 120



150



DN 50



X



X



R 30 – R 120



150



DN 70



X



X



R 30 – R 120



150



DN 100



X



X



R 30 – R 120
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ACO



1 ACO Bodenablauf Deckeneinbau Die ACO Bodenabläufe Passavant stehen in zwei Ausführungen zur Verfügung:



100 – 150 mm (100 mm mit Fit-in)



1 Mit Stutzenneigung 90°, wenn die Anschluss leitung unterhalb der Decke verzogen wird. In diesem Fall wird der Bodenablauf mit dem



1



Brandschutz-Set ausgestattet.



2 Mit Stutzenneigung 1,5°, wenn die Anschlussleitung innerhalb der Decke verlegt wird. Bei dieser Ausführung muss die Deckendicke mind. 200 mm betragen, und der Bodenablauf 600 mm von der Fallleitung entfernt einge200 mm



baut werden. Unter diesen Voraussetzungen ist im Ablauf kein Geruchsverschluss mit



2



Hitzeschild erforderlich. 600 mm



1



1



2



min. 100 mm min. 150 mm



ACO Bodenablauf Passavant DN 70, 90° Stutzenneigung,



ACO Bodenablauf Passavant DN 70, 90° Stutzenneigung,



mit ACO Fit-in, Deckendicke 100 mm



fest eingemörtelt, Deckendicke 150 mm



1 ACO Bodenablauf Passavant 2 ACO Fit-in



ACO
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drain bODeNAbLÄuFe Aus KuNsTsTOFF



CONeL



2



optiMale ausWahl des passenden aBlaufs – FÜR JeDeN eINsATZORT. DRAIN.



komplettprodukte | Grundkörper | zubehör | Brandschutzsets | kellerablauf mit rückstauverschluss | ersatzteile DRAIN bodenabläufe von CONeL sind aus Kunststoff und sollen das schmutzwasser von bodenflächen gefahrlos für Menschen und schadlos für bauwerke ableiten. Dieser moderne Werkstoff zeichnet sich durch Recyclebarkeit, Wärmebeständigkeit sowie hohe stabilität aus. Die einsatzgebiete sind dort, wo schmutzwasser auf dem boden anfällt und sicher abzuleiten ist. Die Auswahl geeigneter bodenabläufe ist bereits im Planungsstadium von essentieller bedeutung. Höchste Priorität genießt dabei einbauhöhe, Abdichtung, Hygiene sowie die Verhinderung des Austritts von Kanalgasen. Für DRAIN Ablaufkörper sind verschiedene Aufsatzstücke und Roste sowie optionale Abdichtungsmöglichkeiten erhältlich. Darüber hinaus weisen alle Ablaufkörper einen Halte-/Anschlussrand sowie eine integrierte Dichtung zur Abdichtung zwischen Ablaufkörper und Aufsatzstück auf. Alle DRAIN bodenabläufe mit senkrechter stutzenneigung lassen sich mit einem optionalen brandschutzset nachrüsten. bei DRAIN bodenabläufen mit waagerechter stutzenneigung ist kein brandschutzset erforderlich.



CONeL
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2



drain BodenaBläufe MODuLARes bAuKAsTeNsYsTeM



drain Bodenabläufe lassen sich individuell je nach einbausituation und anwendungsbereich mit verschiedenen aufsatzstücken – wahlweise mit oder ohne dünnbettflansch/pressdichtungsflansch – kombinieren.



drain Grundkörper



KbN: COD50W



KbN: COD50FW



KbN: COD70100W



KbN: COD50s



KbN: COD70s



KbN: COD100s



brandschutzset DN 50



brandschutzset DN 70



brandschutzset DN 100



KbN: CODbs50



KbN: CODbs70



KbN: CODbs100



drain zubehör



Pressdichtungsflansch KbN: CODPDF



drain Brandschutzsets für senkrechte abläufe



Verlängerung KbN: CODV180



Loser Dünnbettflansch KbN: CODDbF



Aufsatzstück 100 mm,



Aufsatzstück 150 mm



nur für Abläufe DN 50 KbN: CODAsR100



KbN: CODAsR150



Aufsatzstück 150 mm, verriegelbar KbN: CODAsR150V



Dünnbettaufsatzstück 150 mm, verriegelbar, mit seitlich verstellbarem Rost KbN: CODDbAs150V



54



CONeL



2



drain BodenaBläufe KOMPLeTTPRODuKTe/KeLLeRAbLAuF



drain komplettprodukte



KbN: COD50WK



KbN: COD50FWK



KbN: COD70100WK



KbN: COD50sK



KbN: COD70sK



KbN: COD100sK



brandschutzset DN 50



brandschutzset DN 70



brandschutzset DN 100



KbN: CODbs50



KbN: CODbs70



KbN: CODbs100



drain komplettprodukte – zubehör



Pressdichtungsflansch KbN: CODPDF



Verlängerung KbN: CODV180



drain Brandschutzsets für senkrechte abläufe



Loser Dünnbettflansch KbN: CODDbF



drain kellerablauf – zubehör drain kellerablauf



Verlängerung KbN: CODVKe



Kellerablauf mit Rückstauverschluss DN 100 KbN: CODKe100



CONeL



55



2



drain BodenaBläufe WARuM IsT eIN bRANDsCHuTZseT sO WICHTIg?



ein Feuer innerhalb eines gebäudes breitet sich



In den baurechtlich eingeführten Landesbauordnun-



meistens entlang der Haustechnik aus.



gen werden brandabschottungen vorgeschrieben,



Aus diesem grund sind bodenabläufe besonders



wenn beispielsweise bodenabläufe in Decken instal-



kritisch, da im brandfall Feuer und Rauch auf das



liert werden, welche einer definierten Feuerwider-



nächste geschoss übergreifen können.



standsklasse entsprechen. Dies gilt für nachfolgende Feuerwiderstandsklassen:



DRAIN bodenabläufe mit senkrechter stutzennei-



- feuerhemmend (R 30)



gung können mit einem austausch- bzw. nach-



- hochfeuerhemmend (R 60)



rüstbaren brandschutzset ausgestattet werden.



- feuerbeständig (R 90)



Das brandschutzset umfasst eine Kartusche mit



- hochfeuerbeständig (R 120)



brandschutzeinsatz, welche in den stutzen des Ablaufkörpers eingesetzt wird sowie einen ge-



Das DRAIN brandschutzset besitzt eine Feuerwi-



ruchsverschluss mit integriertem Hitzeschild. Der



derstandsklasse bis R 120. Folglich weist dieses set



brandschutzeinsatz muss innerhalb der betondecke



einen Feuer- und Rauchverschluss für 120 Minuten



liegen.



auf. Die brandschutztechnische eignung der DRAIN



In dem brandschutzset findet eine Intumeszens-



bodenabläufe mit Feuerwiderstandsdauer von



masse Anwendung. bei einer Temperatureinwir-



30–90 bzw. 120 Minuten wurde über die brand-



kung ab 180° von unten schäumt die brandschutz-



schutzprüfung (Prüfberichtnummer 21006321)



kartusche den stutzen des DRAIN bodenablaufs



nachgewiesen. Die Zulassung ist beantragt.



zu und verschließt somit das gehäuse gegen Feuer und Rauch von unten nach oben. Zusätzlich schäumt die Intumeszensmasse am boden des geruchsverschlusses auf.
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CONeL



2



drain BodenaBläufe seNKReCHTe uND WAAgeReCHTe AbLÄuFe



senkrechter ablauf:



Waagerechter ablauf:



Der DRAIN bodenablauf senkrecht – mit stutzen-



Der DRAIN bodenablauf waagerecht – mit stutzen-



neigung 90° – kann für Decken mit einer Feuerwi-



neigung 1,5° – wird in der Regel an eine Rohrleitung,



derstandsklasse bis F 120 mit dem DRAIN brand-



die innerhalb der Decke verlegt ist, angeschlossen



schutzset ausgestattet werden.



und durchdringt deshalb die geschossdecke nicht.



Da diese Abläufe die Decke durchdringen, kann



ein brandschutzset ist für diese Abläufe nicht



ohne das brandschutzset Feuer und Rauch von



erforderlich.



einem geschoss in das nächste gelangen. ein Feuer



unabhängig davon, sind die vom DIbt festgelegten



kann sich dann ungehindert von einem geschoss ins



bau- und Prüfgrundsätze zu den Verwendbarkeits-



nächste ausbreiten.



nachweisen für alle Abschottungen in Verbindung



In einer Rohbetondecke von mindestens 150 mm



mit Mischinstallationen seit dem 01. Januar 2013



Dicke und vollständiger Verfüllung der Aussparung



anzuwenden.



mit Mörtel kann der DRAIN bodenablauf mit DRAIN brandschutzset seine sicherheitsfunktion problemlos erfüllen.



einbaubeispiel: DRAIN bodenablauf senkrecht mit brandschutzset angeschlossen an eine brennbare entwässerungsleitung



CONeL
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drain BodenaBläufe seNKReCHTe uND WAAgeReCHTe AbLÄuFe



drain Brandschutzset dn 50



Ø93



90°, Feuer- und Rauchverschluss zur nachträglichen brandschutzausrüstung,



92 50



für drain bodenablauf DN 50 mit stutzenneigung



Prüfberichtnummer 21006321 KbN: codBs50
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drain Brandschutzset dn 70



Ø110



für drain bodenablauf DN 70 mit stutzenneigung lichen brandschutzausrüstung, Prüfberichtnummer



90 50



90°, Feuer- und Rauchverschluss zur nachträg21006321 Ø81 43



KbN: codBs70



drain Brandschutzset dn 100 für drain bodenablauf DN 100 mit stutzennei-



Ø110



träglichen brandschutzausrüstung, Prüfbericht-



90 50



gung 90°, Feuer- und Rauchverschluss zur nachnummer 21006321 Ø126 40



KbN: codBs100
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flaM sICHeR AbgesCHOTTeT



CONeL kann zwar keine brände verhindern – noch



um eine Leitung im ernstfall abgedichtet werden



nicht – aber deren Ausbreitung. Häufiger schwach-



sollen – FLAM Manschetten und Tapes aus zäh-



punkt feuersicherer bauten sind Rohrdurchlässe in



elastischem, intumeszierendem Material reagieren



Verbindungswänden oder Decken. Hier bewährt sich



prompt und zuverlässig.



die Abschottung durch intumeszierendes Material, das sich bei Temperaturen ab 140 °C auf das



und wo brandschutzklappen, Feuerschutztüren



18-fache seines Volumens ausdehnt und Rohre



oder Leitungsdurchbrüche feuersicher abgedichtet



feuerfest umschließt bzw. versiegelt.



werden sollen, sind der FLAM brandschutzmörtel oder der schnell verarbeitbare FLAM brandschutz-



Die brandschutzlinie FLAM steht für bedingungslo-



kitt die erste Wahl. sie dichten nicht nur im brand-



se sicherheit und effektiven schutz. ganz gleich, ob



fall gegen Feuer und Rauchgase ab, sondern sind



Rohr- und Kabelabschottungen oder der Ringraum



auch löschwasserfest.
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flaM BrandschutzaBschottunGen MANsCHeTTe eNDLOs



flaM Manschette endlos



isolierung (schallschutz)



zugelassen für brennbare Rohre bis AD 160 mm und



• Je nach Rohrtype darf ein bis zu 3 mm bzw.



schallisolierte Abwasserrohre. einbau mit Nullab-



5 mm dicker Pe-schaumstoffstreifen bau-



stand möglich.



stoffklasse b2 verwendet werden (Details siehe Zulassung)



art und Mindestdicke der Wände/decke Massivwände:



hinweis auf besondere Bestimmungen



• Dicke ≥100 mm



(dVGW G 600)



• Material: beton, Porenbeton oder Mauerwerk



Durch die Rohrabschottung dürfen Rohre aus vernetztem Polyethylen (Pe-X) mit einem Rohraußen-



leichte trennwände



durchmesser bis 63 mm sowie Aluminium-Verbund-



• Dicke ≥100 mm



rohre hindurchgeführt werden, die für Rohrleitungs-



• Leichte Trennwände müssen eine beidseitige be-



anlagen gemäß DVgW-Arbeitsblatt g 600 (Rohrlei-



plankung aus je 2 mindestens 12,5 mm dicken,



tungsanlagen für brennbare gase gemäß DVgW-Ar-



nicht brennbaren gipskarton-Feuerschutzplatten



beitsblatt g 260 mit betriebsdrücken bis 100 mbar



nach DIN 18180 haben. Wahlweise darf die Rohr-



(Niederdruck) bestimmt sind.



abschottung auch in leichte Trennwände in ständerbauart mit stahlunterkonstruktionen und ein- bzw. zweilagiger beidseitiger



Detaillierte Informationen bezüglich der Anwen-



beplankung aus nicht brennbaren bauplatten



dungsbereiche und bestimmungen der Ausführung



eingebaut werden, wenn diese Wände den



entnehmen sie bitte der allgemeinen bauaufsicht-



bestimmungen von DIN 4102-4 für Wände der



lichen Zulassung Z-19.17-2029.



Feuerwiderstandsklasse F90 entsprechen und die Feuerwiderstandsklasse F90 durch ein allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis nachgewiesen wird. Massivdecken: • Dicke ≥150 mm • Material: beton oder Porenbeton Behandlung des ringspaltes zwischen decke/Wand und rohr • Ringspalt zwischen Decke/Wand und Rohr ≤15 mm: kann mit Mineralwolle verstopft oder vermörtelt werden • Ringspalt zwischen Decke/Wand und Rohr >15 mm: muss vermörtelt werden
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flaM MANsCHeTTe eNDLOs



zulässige rohrtypen/Max. rohr-außen-Ø in mm/einbauzustand/Manschettenabstand einbauort



Wand Gerade*



Wand schräg*



2 × 45°*



zulässige rohrtypen



Max. rohr-außen-Ø in mm



PVC-u, PVC/HI, PVC-C, PP (1) (3)



Gerade*



schräg*



Manschette eingemörtelt*



2 × 45°*



160



125



/



160



110



/



110



Pe-HD, LDPe, PP, Abs, AsA, Pe-X, Pb (2) (3) 140



125



/



160



125



/



/



PP nach DIN 1451-1/DIN V 19560-10



110



125



160



110



110



110



160



Rehau Raupiano plus nach Z-42.1-223



160



110



125



160



110



125



110



geberit silent-db20 nach Z-42.1-265



135



110



110



160



110



135



/



geberit silent-PP nach Z-42.1-432



160



110



125



160



110



125



110



Wavin siTech® nach Z-42.1-403



160



125



110



160



110



125



125



Wavin As nach Z-42.1-228



135



110



110



160



110



135



/



Ostendorf skolan db nach Z-42.1-217



135



110



110



160



110



135



/



Friatec Friaphon nach Z-42.1-220



135



110



110



160



110



135



/



(1) Rohre nach folgenden DIN-Normen: 8062,



Abstand der Manschetten voneinander ≥0



6660, 19531, 19532, 8079, 19538.



Abstand der Rohre voneinander ≥100



(2) Rohre nach folgenden DIN-Normen und Zulassungen: 8074, 19533, 19535-1,



Abstand der Rohrabschottung dieser Zulassung zu



19537-1, 8072, 8077, 16891, V 19561,



Öffnungen oder einbauten anderer Zulassungen siehe



16893, 16969, Z-42.1-217, Z-42.1-220 (3) Details zu möglichen Rohrwanddicken siehe Zulassung Z-19.17-2029 (Anlagen 5–8)



jeweilige Zulassungsinhalte. KbN: cfendlos



flaM Brandschutzzubehör kBn



Bezeichnung



2d-code



CFbFseNDLOsM8



befestigungssatz zur Manschette



CFbsseNDLOs



brandschutzsschild zur brandtechnischen Kennzeichnung



einbaubeispiele



gängige rohr-außen-Ø ad [mm] 32
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anzahl der notwendigen segmente zur herstellung einer Manschette in abhängigkeit vom rohrdurchmesser 1×3



1×4



1×4



40



1×3



1×4



1×4



50



1×3



1×4



1×4



58



1×3



1×4



1×5



63



1×4



1×4



1×5



75



1×4



1×5



1×5



78



1×4



1×5



1×5



90



1×5



1×5



2×6



110



1×5



1×6



2×7



125



2×6



2×7



2×8



135



2×6



–



–



140



2×6



–



–



160



2×7



–



–



CONeL



1 × …: Manschette einreihig, 2 × …: Manschette doppelreihig. bei Wanddurchführungen muss die Manschette auf beiden seiten der Wand angebracht werden.
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flaM BrandschutzaBschottunGen MANsCHeTTe



flaM Brandschutzmanschette • geprüft und zugelassen vom Deutschen Institut für bautechnik gemäß Z-19.17-1986 • minimale Materialstärke ermöglicht extrem enge Leitungsführung • 18-fache Volumenvergrößerung ermöglicht 9 bar Druck (Laborwert) – Rohr und Öffnung werden sicher geschlossen (Feuerwiderstandsklasse R 90) • ökonomisch optimierte brandschutzmanschette, attraktives Preis-Leistungs-Verhältnis • für die Abschottung von brennbaren Rohren – PVC-/PP-/Pe-HD-/LDPe-/Pb-/Pe-X-/Abs-/AsA-/HT-Rohre – mit Außendurchmesser ≤160 mm • für schallisolierende Abwasserrohre – FRIAPHON, Wavin siTech®, Rehau RAuPIANO, Ostendorf skolan db – mit Außendurchmesser ≤160 mm; geberit silent-PP mit AD ≤110 mm • für Mehrschicht-Verbundrohre mit Außendurchmesser ≤110 mm • für Mehrschicht-Verbundrohre aus Pe-X für brennbare gase • Montage beidseitig vor Wänden aus beton, Porenbeton oder Mauerwerk mit Dicke ≥100 mm • einseitig unter Decken aus Porenbeton oder beton mit Dicke ≥150 mm • schallschutz: schaumstofffolie von 3 - 5 mm Dicke kann eingezogen werden • flexible einsatzvarianten: – Manschette kann bündig in die Decke eingemörtelt werden – Manschette kann über 2 × 45-grad-bögen gesetzt werden



einfache Deckenmontage über 2 × 45-grad-bögen.



beidseitige Wandmontage, z. b. in Porenbeton, beton oder Mauerwerk.



Links: Deckenmontage, bündig einge-mörtelt.



flaM Brandschutzmanschette kBn



Maße



CFbsM134N



2d-code



1 - 34 mm



CFbsM3542N



35 - 42 mm



CFbsM4352N



43 - 52 mm



CFbsM5365N



53 - 65 mm



CFbsM6677N



66 - 77 mm



CFbsM7892N



78 - 92 mm



CFbsM93112N



93 - 112 mm



CFbsM113125N



113 - 125 mm



CFbsM126140N



126 - 140 mm



CFbsM141160N



141 - 160 mm



flaM Brandschutzzubehör kBn



Bezeichnung



CFbs



befestigungssatz zur Manschette



CFbssN



brandschutzsschild zur brandtechnischen Kennzeichnung



2d-code



CONeL



63



2



flaM TAPe



flaM Brandschutztape für die Abschottung von nicht brennbaren, isolierten Rohren • stahl-, gussrohre bis zu einem Außen-Ø ≤813 mm • edelstahlrohre bis zu einem Außen-Ø ≤813 mm • Kupferrohre bis zu einem Außen-Ø ≤88,9 mm • zugelassen für folgende Isolierungen: – alukaschierte Isolierung – Mineral- und glaswolle mit schmelzpkt. ≥500 °C bis zu einer Isolierdicke ≤100 mm [A1, A2] – FLeX eL/K-FLeX sT: synthetischer Kautschuk bis zu einer Isolierdicke ≤100 mm [b1, b2] – schaumglas bis zu einer Isolierdicke ≤100 mm [A1, A2] – Pu bis zu einer Isolierdicke ≤100 mm [b1, b2] • allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis P-3637/8902-MPA bs und P-3222/9781-MPA bs



Oben links u. rechts: Wandmontage unten links: Parallelmont., Nullabst. unten rechts: Deckenmontage.



• Vorratsrolle mit 2,5 m Wickelband, 12,5 cm breit, 1,1 mm dick; inkl. 4 brandschutzschildaufkleber KbN: cftapen



flaM Brandschutztape – Verbrauchsmengen isoliermaterial aus …



… pu, synthesekautschuk, schaumglas (2-lagenumwicklung, überlappung nicht vorgeschrieben)



… Mineralwolle, Glaswolle (1-lagen-umwicklung, inkl. überlappung)



abwicklung



2-lagig



1-lagig



überlappung [mm]



0



60



Gesamt-ad (rohr und isolierung)



empfohlener kernbohrungsdurchmesser



53



100



760



500



66



100



920



580



64



länge des Wickelbandes [mm]



100



200



länge des Wickelbandes [mm]



85



125



1160



700



90



150



1220



720



115



150



1540



960



125



200



1660



1020



137



200



1800



1100



190



250



2480



1440



215



250



2780



1700



230



300



2980



1780



250



300



3220



1920



260



300



3360



1980



285



350



3660



2140



310



350



3980



2300



315



350



4040



2320



335



400



4300



2440



345



400



4420



2520



CONeL



Brandschutzlösungen für brennbare rohre bzw. Metallverbundrohre. trinkwasserrohre



Brandschutzmanschette



• Lösungen in den Herstellerunterlagen



• einsetzbar für Kunststoffrohrsysteme gemäß



berücksichtigen • Lösungen in vielen Fällen über Mineralwollschalen (steinwollschalen), je nach Prüfung und Freigabe durch den Hersteller des Rohrleitungsmaterials oder den Dämmstoffhersteller



Anlage 1.1 bis 1.3 der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) Nr. Z-19.17-1986 • auch für schalldämmende Abwasserrohre einsetzbar • einsetzen der bsM in bauteile (Decken und Wände) gemäß abZ Punkt 3.1.1



abwasserrohre • in den meisten Fällen über die vorgeschlagene brandschutzmanschette (bsM) des Rohrherstellers • es gibt auch bsM, die für mehrere Rohrsysteme geprüft wurden und geeignet sind (z. b. flaM von conel)



• jede Durchführung mit einer bsM ist mit einem Kennzeichnungsschild zu versehen • schrägdurchführung von Rohren mit 2 × 45°-bögen gemäß abZ zulässig, bsM 2 DN größer • die bsM kann entweder unter der Decke verschraubt oder mit hochgebogenen befestigungslaschen vollständig eingemörtelt werden (siehe Anlagen 9 und 10 der abZ)



Brandschutzlösungen für nicht brennbare rohre (edelstahl, kupfer, sMl). • bei edelstahl- oder Kupferrohren steinwolle-



• arbeitet man im stockwerk mit sML-Rohr weiter



Isolierschale in einer Länge von mindestens 1,0 m



oder handelt es sich z. b. um ein Regenfallrohr



in die Decke oder Wand einsetzen gemäß



aus sML, können Lösungen nach AbP/abZ (z. b.



allgemeinem bauaufsichtlichen Prüfzeugnis (abP)



flaM Brandschutztape von conel) oder nach



• bei sML-Rohren muss unterschieden werden, ob im stockwerk weiter mit sML gearbeitet wird oder ob die Anschlussleitung in HT bzw. anderen Kunststoffrohren ausgeführt wird



den erleichterungen der MLAR (z. b. flaM Brandschutzkitt) ausgeführt werden • wenn die Anschlussleitung mit Kunststoffrohren ausgeführt wird, muss eine geprüfte und zugelassene Lösung eingebaut werden (dies sind z. b. Matten aus aufschäumendem Material)



CONeL
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flaM R90 bRANDsCHuTZ



fleX r90 Brandschutzisolierung brandschutzisolierung für Wand- und Deckendurchführungen bei Heizungs-, sanitär- u. Kälteleitungen • brandschutz nach DIN 4102-11 bis Feuerwiderstandsklasse R90 • kostengünstige, schnelle und risikolose brandschutzabschottung bis DN 80 • Verarbeitung mit Nullabstand bei parallelen Rohren • einsatz nach DIN 4102-11 auf unterschiedlichsten – auch brennbaren – Rohrtypen • geprüft als ungeschlitzter, geschlitzter und wiederverklebter schlauch • auch für F-90-Leichtbauwände • schon ab Wanddicken ≥100 mm. • einfache Verarbeitung, einfacher Anschluss an die weiterführende Isolierung: z. b. FLeX eL, FLeX HT • bei einem Ringspalt bis 1,5 cm erfolgt der Verschluss mit FLAM brandschutzmörtel oder brandschutzkitt von CONeL



fleX r90 Brandschutzisolierung nach din 4102-11, länge 1,0 m kBn



kupferrohr cu außen-Ø mm



stahlrohr fe



nennweite dn



FLeXR901910



10



FLeXR901912



12



10



FLeXR901915



15



10



außen-Ø mm



ks-rohr



nennweite dn



10 12 13,5



8



FLeXR902016 FLeXR902018



18



15



17,2



22



20



21,3



28



25



26,9



35



32



33,7



42



40



FLeXR902548



42,4



32



48,3



40



FLeXR902550 FLeXR902554



25



25



18



22



28 32



32



40



40



35



42 48 50



54



50



FLeXR902560



54,0



50 54



60,3



50



FLeXR902563
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20



25



FLeXR902540 FLeXR902542



20



20



FLeXR902532 FLeXR902535



16



15



FLeXR902025 FLeXR902528



15 16



10



FLeXR902020 FLeXR902022



außen-Ø mm



dsd mm



60 63



63



FLeXR902576



76,1



65



76,1



68



76



FLeXR902589



88,9



80



88,9



80



89



CONeL



2dcode



3 Decken-/Wandschott VON COSMO Brandschutz nach DIN 18017 Vorbeugen mit dem Schott von COSMO Vorteile auf einen Blick • kleine und kompakte Bauform • lage-UNABHÄNGIGER Einbau in Decken 



und an Schachtwänden



• reinigungsfähig • keine Wartungsauflagen • anwendungsfreundliche Bauform • geringer Platzbedarf • geprüft nach neuesten Anforderungen • langlebig durch Korrosionsschutz • Zulassung durch das Deutsche Institut für Bautechnik, Berlin 
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Zulassungsnummer: Z-41.3-690



COSMO



Absperrvorrichtung COSMO SCHOTT



Einsatzbereiche



Geprüft nach neuesten Richtlinien und zugelassen



Die Absperrvorrichtungen vom Typ Cosmo Schott



durch das Deutsche Institut für Bautechnik



sind das ideale Produkt für alle mehrgeschossigen



in Berlin.



Häuser. Sie dürfen zur Verhinderung von Brandüber-



Das Sicherheitsschott verhindert nach DIN 18017-



tragung in Lüftungsleitungen, Abzugshauben mit



3, dass sich Feuer über die Lüftungsleitungen in



oder ohne eigenen Ventilator entsprechend



angrenzende Brandabschnitte ausbreiten kann.



DIN 18017-3 verwendet werden. In Anlehnung an



Mit einer geringen Bauhöhe und der kompakten



diese Norm dürfen die Absperrvorrichtungen auch



Bauform ist das in verschiedenen Größen erhältliche



in Anlagen, bei denen die Zuluft über Leitungen



COSMO Schott universell einsetzbar: unter, in oder



heran geführt wird, eingesetzt werden. Darüber



auf der Decke sowie an oder außerhalb von



hinaus kann das COSMO Schott an und außerhalb



Wandungen klassifizierter Schächte oder Lüftungs-



von Wandungen von feuerwiderstandsfähigen,



leitungen. Die Montage erfolgt Platz sparend und



klassifizierten Schächten oder Lüftungsleitungen



ohne zusätzliche Befestigungswinkel über vier



angebracht werden.



Hohlnieten. DIMENSIONEN / KBN Feuerwiderstandsklasse



• DN 80 



KBN: CSCHOTT80



• K30 – K90 18017 / I30 – I90



• DN 100 



KBN: CSCHOTT100



• DN 125 



KBN: CSCHOTT125



• DN 140 



KBN: CSCHOTT140



• DN 160 



KBN: CSCHOTT160



• DN 180 



KBN: CSCHOTT180



• DN 200 



KBN: CSCHOTT200



COSMO
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BrandschutzeleMente FÜR beTONDeCKeN uND sTAHLTRAPeZPROFILDÄCHeR



Geprüft und zugelassen. Brandschutz-systeme für Bodenabläufe, duschrinnen und dachabläufe Im vorbeugenden brandschutz werden Kunststoffabläufe mit senkrechtem Ablaufstutzen als



Lippendichtung



Haltebügel



einschubelement



feuerwiderstandsklasse r 30/60/90/120*



Rohr- bzw. Deckendurchführungen angesehen, welche abgeschottet werden müssen. gleiches gilt für Dachabläufe auf Flachdächern gemäß MLAR. beide Aufgaben werden mit den einfach, schnell und werkzeuglos zu installierenden brandschutzelementen 1, 2 und 5 gelöst: geprüfter brandschutz für



Quellstoff Metallkörper



bodenabäufe in Decken der Feuerschutzklassen F



schalungshilfe



30/60/90/120. Für Flachdächer aus beton bieten die brandschutzelemente 1 und 5 mit dem Dacha*für bodenabläufe



blauf 62 geprüften brandschutz in den Klassen R 30/60/90. Im Montage-system enthalten ist eine



brandschutzelement für betondecke/betondach



schallschutz-Manschette, die das Ablaufgehäuse von den massiven gebäudeteilen entkoppelt. Findet die IndbauRL/DIN 18234 Anwendung, wird brandschutz für Dachabläufe in stahltrapezprofildächern mit den geprüfen brandschutzelementen 8, 9 und 10 erreicht. artikel



einbauort



nennweite



artikelnummer



Brandschutzelement 1



betondecke/betondach



DN 50 / DN 70



DALLbs1



Brandschutzelement 2



betondecke/betondach



DN 50



DALLbs2



Brandschutzelement 5



betondecke/betondach



DN 100



DALLbs5



neu: Geprüften Brandschutz für stahltrapezprofildächer (indBaurl) bieten die Brandschutzelemente 8, 9 und 10. artikel



einbauort



nennweite



brandschutzelement 8



stahltrapezprofildach



DN 70



brandschutzelement 9



stahltrapezprofildach



DN 90 / DN 100



brandschutzelement 10



stahltrapezprofildach



DN 125
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DALLMeR



artikelnummer



Funktionsweise im Brandfall Die DALLMER-Brandschutzelemente für Betondecken verfügen über eine Brandschutzeinlage bestehend aus einer intumeszierenden Masse (im Brandfall aufschäumender Baustoff), die bei einer Hitzeeinwirkung von ca. 150° C aufzuschäumen beginnt. Das Volumen des Materials vergrößert



1.



2.



sich dabei um das 15- bis 20-fache. Die Deckendurchführung wird schnell, zuverlässig und sicher verschlossen. Weder Wärme, noch Flammen oder Rauch können sich über diese Durchführung weiter



1. Feuer erwärmt den im Brandfall aufschäumenden Baustoff (Dämmstoffbildner) 2. Deckendurchführung wird verschlossen



ausbreiten.



Zugelassen vom Deutschen Institut für Bautechnik! Der Einbau wurde unter Beachtung der zulassungskonformen Einbaubedingungen als allgemeine



Klimarock Matte/30 mm



bauaufsichtliche Zulassung (abZ) vom DIBt, Berlin



Kunststoffablauf mit Anschluss an nicht brennbare Rohrleitungen Einbaubeispiel eines R 30/60/90/120 Dallmer Bodenablaufs in Verbindung mit nichtbrennbaren Entwässerungsleitungen z. B. SML-Schmutzwasserleitung. Die Abschottung der nichtbrennbaren Entwässerungsleitung muss in R 30/60/90/120 Qualität oder nach den Erleichterungen der MLAR/ LAR/RbAlei, Abschnitt 4.3 (in NRW und Nieder-



Aufstockelement Gussrohr F 30/ 60/90/ 120 Rohrabschottung mit abP/abZ



bestätigt.



Ablaufgehäuse



Gussrohr BrandschutzRohbauelement DALLMER HT/SML - Rohrverbinder



sachsen Abschnitt 4.2) erfolgen. Kunststoffablauf mit Anschluss an brennbare Rohrleitungen Einbaubeispiel eines R 30/60/90/120 Dallmer Bodenablaufes in Verbindung mit brennbaren Aufstockelement



Entwässerungsleitungen. Die Abschottung der brennbaren Entwässerungsleitung muss in



B1-/B2-Rohr



R 30/60/90 Qualität mit Brandschutzmanschetten Zulassung erfolgen.



F 30/ 60/90 Brandschutzmanschette (mit abZ) mit nachträglicher Befestigung/ Einmörtelung



auf Grundlage einer allgemeinen Bauaufsichtlichen



Ablaufgehäuse



B1-/B2-Rohr BrandschutzRohbauelement DALLMER HT/SML - Rohrverbinder



DALLMER
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BrandschutzeleMente FÜR beTONDeCKeN



einbau eines Bodenablaufs mit Brandschutzelement



1.



1. Kernbohrung erstellen Alternativ: Die passende Deckendurchführung aus styropor



2. brandschutzelement einschieben 2a. Die integrierte schalungshilfe schließt



2.



selbsttätig den spalt zwischen brandschutzelement und Wandung nach unten ab.



3. Zwischenräume mit Mörtel Mg II oder Mg III vergießen



3.



Alternativ: Verfüllung mit Montageschaum entsprechen der Zulassung Z-19.17-1543 vom 08.06.2007



4. bodenablauf mit schallschutzmanschette montieren



4.



5. ... und komplettieren



5. einbaubeispiel Aufsatz VC 10 Aufstockelement CeraDrain



Ablaufgehäuse 40 s brandschutzelement 2
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DALLMeR



2a.



Kombinationstabelle Ablauftyp /passendes Brandschutzelement Brandschutzelement Ablauftyp Bodenablauf 61 HT, DN 50/70 61 HT, DN 100 61 HT DallBit, DN 50/70 61 HT DallBit, DN 100 61 HT/E, DN 50/70, 100 x 100 mm 61 HT/KE, DN 50/70, 150 x 150 mm 61 HT/KE, DN 100, 150 x 150 mm 61 HT/VC, DN 50/70, 150 x 150 mm 61 GA DN 50 SML 61 GA DN 70 SML 61 GA DN 100 SML 40 S, DN 50 40 DallBit, DN 50 40 SE, DN 50, 100 x 100 mm 40 VC, DN 50, 100 x 100 mm 30 PRIMUS E 12 Duschrinnen CeraLine Senkrecht (500 - 1200) CeraLine Senkrecht (1300 - 2000) Dachabläufe Dachabläufe 62, DN 70 Dachabläufe 62, DN 70, beheizt Dachabläufe 62, DN 90 / DN 100 Dachabläufe 62, DN 125 SuperDrain Dachabläufe 62, DN 70 SuperDrain Dachabläufe 62, DN 90 SuperDrain Notabläufe 62, DN 70 SuperDrain Notabläufe 62, DN 90



Artikelnr. DALL61HT50 DALL61HT100 DALL61HT50D DALL61HT100D DALL61HTE DALL61HTKE



1 (DALLBS1) 2 (DALLBS2) 5 (DALLBS5)



DALL61GA50 DALL61GA70 DALL61GA100 DALL40 DALL40D DALL40SE DALL40K DALLPRIMUS



9



10



• • • • • •



DALL61HTKE100 DALL61HT50K



8



• • • • • • • • • • • • im Betondach* •



im Betondach*



im Stahltrapezprofildach • 1)



•



• 1) • 1) • 1) • 1) • • 1) •



* Hinweis: Wird ein o. g. Dachablauf 62 zusammen mit einem Brandschutzelement eingesetzt, muss der werkseitig montierte Laubfangkorb gegen den Kies-/Laubfangkorb S 15 Edelstahl (Artikelnr. DALLS15LKES) ausgetauscht werden. Bitte unbedingt mitbestellen! 1) nicht für Dachabläufe 62 mit Schraubflansch oder DallBit-Ausführung



DALLMER
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5 Curaflam® Rollit / Curaflam® Rollit LAR Brandschutzwickelband (Anwendung 1) Gewerke



Abwasser, Regen-, Trinkwasser, Heizung, Kälte, Gas, Druckluft, Sprinkler



Rohrmaterial



Guss, Stahl, Edelstahl, Kupfer, Kunststoffrohre



Rohrart



nichtbrennbar/brennbar



Rohrdurchmesser



AD ≤ 160 mm / AD ≤ 32 mm



Isolierung



ohne Isolierung (incl. Schallschutz - Entkopplung)



Feuerwiderstandsklasse



Erleichterungen der LAR Abs. 4.2ff, 4.3ff



Gutachten



Z-19.11-1211, Gutachten 1325/2008



Materialbedarf



Länge des Curaflam® Rollit nach RohraußendurchAnzahl der Abschottungen je Verkaufseinheit (VE)



messer.



VE mit 1,1 m



VE mit 10 m



Medienrohr-AD (gegebenenfalls mit Verbinder)



Rohr-AD d [mm]



Bandlänge [mm] Breite 200 mm



≤ 38



140



7



71



≤ 58



200



5



50



Rechnerischer mind. Gesamtaußendurchmesser = + 12 mm Curaflam® Rollit Banddicke!



≤ 78



270



4



37



Ergibt sich aus:



≤ 110



360



3



27



Medienrohr-AD (gegebenenfalls mit Verbinder)



≤ 135



440



2



22



+ 1 Lage Curaflam® Rollit



≤ 160



520



2



19







(insgesamt 2 x 4 mm = 8 mm Banddicke)



Einsatzbereiche für:



+ 20 mm Überlappung des Curaflam® Rollit an der 



• Brennbare Rohrleitungen bis AD ≤ 32 mm:



Stoßkante (4 mm Banddicke)







z. B. PB, PE, PVC, Verbundrohre, Leerrohre für



(z. B.: 110 mm Guss-Rohr-AD + 12 mm Curaflam® Rollit







elektr. Leitungen







= 122 mm mind. Kernbohrungs-Ø)



• Nichtbrennbare Rohrleitungen bis AD ≤ 160 mm: 



z. B. Kupfer, Stahl, Guß



Restringspalte oder große Öffnungen bitte immer mit mind. MG II bzw. MG III-Mörtel verschließen.



Einsatzbedingungen: • Die Leitungen führen durch Wände/Decken und 



Leichte Trennwände mit einer Stärke ≥ 80 mm.



• Die Abstandsregeln der MLAR 03/00 und 11/05 
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müssen eingehalten werden.



Doyma



KBN: DOROBOX KBN: DORO11 KBN: DOROLLITLAR



5



CURAFLAM® ROLLIT EINBAUBEISPIELE



MASSIVWAND



DECKE



LEICHTE TRENNWAND



ANWENDUNG



Die Leitungen werden mit Curaflam® Rollit in der jeweiligen Länge umwickelt. Achtung: Das Trägerband muss bei der Montage außen liegen.



Beim Einbau in der Decke wird Curaflam® Rollit mittig eingesetzt und mittels eines doppelseitigen Klebestreifens am Rohr fixiert, um ein Rutschen zu verhindern.



Herausziehen vom Wickelband und Klebestreifen durch die Schlitze im Karton.



Die Curaflam® Rollit Wicklung wird mittels doppelseitigem Klebeband fixiert.



Die verbliebene Öffnung ist zu vermörteln oder zu vergießen.



Zum Ablängen die auf dem Karton vorhandenen Maßangaben nutzen. Abrollrichtung beachten.



Das fertig gewickelte Curaflam® Rollit wird mittig in die Durchführung geschoben.



Die verbliebene Öffnung ist zu vermörteln oder zu vergießen.



Verpackungseinheit Curaflam® Rollit Wickelband, 200 mm breit, 4 mm dick  10 m. In der praktischen Vorratsbox, inkl. 15 Brandschutzschilder und 30 Klebestreifen zum Fixieren der Wicklung. (Art.-Nr.: 3 24 0 000 000 02)  1,1 m. Inkl. 3 Brandschutzschilder (Art.-Nr.: 3 24 0 001 100 00)  10 x 1,1 m. Inkl. je 3 Brandschutzschilder (Art.-Nr.: 3 24 0 000 010 02) Curaflam® Rollit Box



Z Zubehör  Alu-Klebeband (Rolle mit 25 m, 50 m, 100 m lieferbar) Curaflam® Rollit LAR, 80 mm breit, 4 mm dick - 2 m. (Art.-Nr.: 3 35 0 002 000 00) Curaflam® Rollit Pack



DOYMA Doyma
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curaflaM® rollit / curaflaM® rollit lar bRANDsCHuTZWICKeLbAND (ANWeNDuNg 2)



gewerke



Abwasser, Regenwasser



Rohrmaterial



gussrohre



Rohrart



nichtbrennbar



Rohrdurchmesser



AD ≤ 135 mm



Isolierung



oberhalb der Decke mit Mineralwolle



Feuerwiderstandsklasse



R 90



Prüfzeugnis/gutachten



P-3581/515/09-MPA-bs / schallschutz-Prüfbericht P-bA 146/2010



Materialbedarf anzahl der abschottungen je Verkaufseinheit (Ve)



Rechnerischer mind. gesamtaußendurchmesser =



Ve mit 1,1 m



Ve mit 10 m



Curaflam® Rollit banddicke!



7



71



200



5



50



ergibt sich aus:



270



4



37



Medienrohr-AD (gegebenenfalls mit Verbinder)



≤ 110



360



3



27



+ 1 Lage Curaflam® Rollit



≤ 135



440



2



22



rohr-ad d [mm]



Bandlänge [mm] Breite 200 mm



≤ 38



140



≤ 58 ≤ 78



Medienrohr-AD (gegebenenfalls mit Verbinder) + 12 mm



(insgesamt 2 x 4 mm = 8 mm banddicke) + 20 mm Überlappung des Curaflam® Rollit an der



einsatzbereiche: • für guss/sML-Rohre bis AD ≤ 135 mm – auch über CV- bzw. Rapid-Verbinder



stoßkante (4 mm banddicke) (z. b.: 110 mm guss-Rohr-AD + 12 mm Curaflam® Rollit = 122 mm mind. Kernbohrungs-Ø)



• Materialbedarf: immer 1 Lage um das Rohr • Nullabstand zwischen den Rollit-Abschottungen



restringspalte oder große Öffnungen bitte immer mit



• Abzweige oberhalb der Decke wahlweise in 88,9°



mind. MG ii bzw. MG iii-Mörtel verschließen.



oder 37° • Ab Deckenoberkante mit Mineralwolle isolieren (Mineralwolle: A; schmelzpunkt > 1000°C; stopfdichte: > 40 kg/m³) bei Rohr AD ≥ 38 mm mind. 300 mm lang



hinweise • Das Wickelband Curaflam® Rollit muss die gesamte Deckenhöhe überspannen. • befestigung mit Alu-Klebeband • schallschutz nach DIN 4109: geprüft und beantragt • mind. Deckendicke 150 mm bei Decken aus beton; Porenbeton
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CURAFLAM® ROLLIT EINBAUBEISPIELE



DECKE



ANWENDUNG



SML-/Gussrohr installiert. CVbzw. Rapid-Verbinder können sich in der Decke befinden.



Den Rest-Ringspalt mit herkömmlichem Mörtel (MG II oder MG III) verschließen.



Herausziehen vom Wickelband und Klebestreifen durch die Schlitze im Karton.



Wickelband Curaflam® Rollit in der richtigen Länge abschneiden (z. B. für SML DN 100 ca. 350 mm).



Oberhalb der Decke die Mineralfasermatte oder -schale um das Rohr legen.



Zum Ablängen die auf dem Karton vorhandenen Maßangaben nutzen. Abrollrichtung beachten.



Wickelband Curaflam® Rollit in Deckenstärke um das Rohr legen. Auch den CVbzw. RapidVerbinder mit einwickeln.



Das Brandschutzschild ausfüllen und befestigen.



Verpackungseinheit Curaflam® Rollit Wickelband, 200 mm breit, 4 mm dick  10 m. In der praktischen Vorratsbox, inkl. 15 Brandschutzschilder und 30 Klebestreifen zum Fixieren der Wicklung. (Art.-Nr.: 3 24 0 000 000 02)  1,1 m. Inkl. 3 Brandschutzschilder (Art.-Nr.: 3 24 0 001 100 00)  10 x 1,1 m. Inkl. je 3 Brandschutzschilder (Art.-Nr.: 3 24 0 000 010 02)



Detaillierte Informationen bzgl. der Anwendungsbereiche und Bestimmungen der Ausführung entnehmen Sie bitte der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) oder dem allgemeinen bauaufsichtlichem Prüfzeugnis (abP) oder speziellen Gutachten.



Curaflam® Rollit Box



Z Zubehör  Alu-Klebeband (Rolle mit 25 m, 50 m, 100 m lieferbar) Curaflam® Rollit LAR, 80 mm breit, 4 mm dick - 2 m. (Art.-Nr.: 3 35 0 002 000 00) Curaflam® Rollit Pack



DOYMA Doyma
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curaflaM® inJect Bs k10



gewerke



Abwasser, Regen-, Trinkwasser, Heizung, Kälte, gas, Druckluft, sprinkler, elektro



Rohrmaterial



guss, stahl, edelstahl, Kupfer, Kunststoffrohre



Rohrart



nichtbrennbar/brennbar



Rohrdurchmesser



AD ≤ 160 mm / AD ≤ 32 mm / einzelne Kabel



Isolierung



ohne Isolierung oder mit FLeX eL



Feuerwiderstandsklasse



R 90 und gemäß erleichterungen der LAR Abs. 4.2ff, 4.3ff



Prüfzeugnis/gutachten



Z-19.11-1607, P-3138/0325-MPA-bs, gutachten 1324/2008



Materialbedarf Leitungs-AD [mm]



1 - 32



33 - 63



64 - 110



64 - 110



ca. Material-Verbrauch (beidseitig 10 mm verfüllt, Ringspalt 25 mm)



ca. 1/4 Kartusche



ca. 1/2 Kartusche



ca. 3/4 Kartusche



ca. 1 Kartusche



anWendunGen



anWendunGen



1: Verwendung gemäß Muster-leitungsanlagen-



2: Verwendung gemäß Muster-leitungsanlagen-



richtlinie (Mlar) 03/00 und 11/05 für:



richtlinie (Mlar) 03/00 und 11/05 für:



• einzelne elektrische Leitungen: z.b. stromkabel,



• stahl-/edelstahlrohre mit AD ≤ 88,9 mm



Telefonkabel, eDV-Leitungen, glasfaserkabel • brennbare Rohrleitungen bis AD ≤ 32 mm: z.b. Pb, Pe, PVC, Verbundrohre, Leerrohre für



• Kupferrohre mit AD ≤ 54 mm • synthese-Kautschuk-Isolierung mit Dämmmaterialdicke ≤ 56 mm



elektr. Leitungen • Nichtbrennbare Rohrleitungen bis AD ≤ 160 mm: z.b. Kupfer, stahl, guss • Fugen in feuerwiderstandsfähigen bauteilen



3: Verwendung gemäß Gutachten 1324-2008 für: • Abschottung von Ringspalten/spalten zwischen Conlit-schale und Wand/Decke, spaltmaß ≤ 50 mm



einsatzbedingungen: • Die Leitungen führen durch Wände/Decken mit einer Dicke ≥ 80 mm. einsetzbar auch in



• Abschottung von Ringspalten/spalten bei durchlaufender Mineralwolle-Isolierung in Wand/Decke, spaltmaß ≤ 50 mm



Leichten Trennwänden, dann mit nichtbrennbarem Hülsrohr • Abstandsregeln der MLAR 03/00 und 11/05 müssen eingehalten werden.
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CURAFLAM® INJECT BS K10 EINBAUBEISPIELE



MASSIVWAND



DECKE



LEICHTE TRENNWAND/HOLZBALKENDECKE



Ringspaltbreite ≤ 15 mm Ringspalt beidseitig 40 mm tief mit Curaflam® Inject BS+K10 verschließen.



Ringspalt beidseitig 40 mm tief mit Curaflam® Inject BS+K10 verschließen.



Ringspaltbreite ≤ 50 mm: Leitung in Hülsrohr verlegen, mittig mit Mineralwolle ausstopfen, anschließend beidseitig Ringspalt 5-15 mm mit Curaflam® Inject BS+K10 verschließen.



Ringspaltbreit ≤ 50 mm Öffnung mittig mit Mineralwolle ausstopfen, anschließend beidseitig den Ringspalt 5-15 mm tief mit Curaflam® Inject BS+K10 verschließen.



Öffnung mittig mit Mineralwolle ausstopfen, anschließend beidseitig den Ringspalt 5-15 mm tief mit Curaflam® Inject BS+K10 verschließen.



Ringspaltbreite ≤ 50 mm: Hülsrohr durch Holzbalkendecke führen. Mittig mit Mineralwolle ausstopfen, anschließend beidseitig den Ringspalt 5-15 mm tief mit Curaflam® Inject BS+K10 verschließen.



IN KOMBINATION MIT CONLIT-SCHALE



Ringräume um Conlit-Schale ≤ 50 mm mittig mit Mineralwolle verstopfen und beidseitig 5-15 mm mit Curaflam® Inject BS+K10 in der Wand verschließen.



Ringräume um Conlit-Schale ≤ 50 mm mittig mit Mineralwolle verstopfen und beidseitig 5-15 mm mit Curaflam® Inject BS+K10 in der Decke verschließen.



ABSCHOTTUNG VON BRENNBARER DÄMMUNG



Verpackungseinheit on Verpackungseinheit 12 Kartuschen/Karton Curaflam® Inject BS+K10 (Füllmenge: er, 300 ml/Kartusche) 12 Brandschutz-Schilder, Einbauanleitung. Curaflam® Inject BS+K10



Durchgängige FLEX EL Dämmung abschotten durch mittiges Ausstopfen mit Mineralwolle. Beidseitig den Ringspalt mit Curaflam® Inject BS+K10 25 - 40 mm tief verfüllen.



Mittiges Ausstopfen der Durchführung mit Mineralwolle. Anschließend beidseitig mit Curaflam® Inject BS+K10 25 - 40 mm tief verfüllen.



inbaauanleitung au 1 Kartusche 300 ml, incl. 1 Brandschutz-Schild und E Einbauanleitung Artikel-Nr.: 3 25 0 000 000 00 Detaillierte Informationen bzgl. der Anwendungsbereiche und Bestimmungen der Ausführung entnehmen Sie bitte der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) oder dem allgemeinen bauaufsichtlichem Prüfzeugnis (abP) oder speziellen Gutachten.



DOYMA Doyma



79



5 Curaflam® KonfixPro Gewerke



Abwasser



Rohrmaterial



Gussrohre: Mischinstallation, Anschluss Kunststoffleitung oberhalb der Decke



Rohrart



nichtbrennbare Strangleitung mit Übergang auf brennbare Leitung



Rohrdurchmesser



Curaflam Konfix Manschette Strangleitung AD ≤ 160 mm, Anschlussleitung AD ≤ 110 mm



Isolierung



nicht erforderlich



Feuerwiderstandsklasse



R 90



Zulassung



Z-19.17-2074



Beplankung, d ≥ 9,5 mm



SML Rohr ≤ DN 150



Pro



≥ 75



≥ 150



≥ 200



®



SML Rohr ≤ DN 150



Beplankung, d ≥ 9,5 mm Curaflam® KonfixPro Manschette



≥ 75



≥ 150



≥ 200



≥ 50



≥ 50



SML Rohr ≤ DN 150



Curaflam® KonfixPro



Gussrohr



Beplankung, d ≥ 9,5 mm



Kunststoffrohr



DN Nennmaß



Abzweig Nennmaß*



SML Rohr ≤ DN 150 Abzweig Außen-Ø* (mm)



50



50



58



70



78



≤ 75



75/80



83



≤ 90



100



110



≤ 110



100



Beplankung, d ≥ 9,5 mm(mm) Außen-Ø**



≤ 56



*) Maß nach DIN EN 877 **) Anwendungsbereich des Konfix-Verbinders beachten



Montage:



Einsatzbereiche:



• In Decken mit einer Dicke von mind. 150 mm



Zur Decken-Abschottung von SML-Abwasserleitungen mit Übergang auf Kunst-



• SML-Rohr (Strangleitung) in Deckendicke



stoff Anschlussleitungen gem. Prüfvorgabe DIBt 02/2012 »Metallrohre mit







einmörteln (PE-Schallschutzstreifen bis zu 5 mm



Anschluss von Kunststoffrohren« Abschottung der Rohre mit DN 50 bzw. DN







Dicke möglich)



100 für Entsorgungssysteme (mit oder ohne Schallschutzstreifen aus PE von



• KonfixPro ggf. auf Größe anpassen und mit der



bis zu 5 mm Dicke).







mitgelieferten Spannschelle auf dem SML-Rohr/



• aus SML-Rohr (Guss-Strangleitung) bis DN 150 mit Abzweig/Übergang







Formteil über dem Konfix-Verbinder fixieren.







DN 50 bzw. DN 70 bis DN 100 (flexibel für Gussrohre mit DN 70, 75, 80 und 100)



• Verkleidung der SML-Installation hinter mind.



• Montage des Curaflam® KonfixPro auf handelsübliche Konfix-Verbinder am







SML-Abzweig für angeschlossene Kunststoffentsorgungsleitungen bis DN 100.



9,5 mm dicken Gipskartonbauplatte (GKB)



• Zugelassene Kunststoff-Abwasserrohre (bis DN 100): Geberit db20, Geberit KBN: DOKONPRO...



Silent PP, Wavin AS, Wavin Sitech, Rehau Raupiano plus, Polokal NG, 



Polokal 3S, Ostendorf Skolan DB, Friatec Friaphon, Friatec dBlue,







Valsir Triplus, COES Blue Power



• sowie Abwasserrohre aller gängigen Normen Zulassung: Curaflam® KonfixPro ist zugelassen vom Deutschen Institut für Bautechnik (DIBt) gemäß der Zulassung Z-19.17-2074.
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CURAFLAM® KONFIXPRO EINBAUBEISPIELE



DECKE



Deckendurchbruch / Ringspalt Gussrohrabzweig mit Übergang auf Kunststoffrohr mit Konfix-Verbinder.



Fertig gesetzte Manschette.



Manschette Curaflam® KonfixPro um den Verbinder legen und eng um den Verbinder einhaken*.



Beplankung / Einhausung der Abschottung Nullabstand der Einhausung zur Manschette bzw. zum Verbinder erlaubt. Brandschutzschild ausfüllen und so anbringen, dass es beim Entfernen der Einhausung sichtbar wird.



Manschette Curaflam® KonfixPro anpassen Um die Manschette Curaflam® KonfixPro DN 100 auf den Rohrverbindern DN 70, DN 75 und DN 80 zu verwenden, vor der Montage 3 Brandschutz-Formteile herausbrechen.



Die Haltelaschen müssen hinter dem Verbinder sitzen und am Gussrohr anliegen.



Spannschelle um die Haltelaschen legen und damit Manschette am Gussrohr befestigen.



Verpackungseinheit VPE DN 50: 6 Stck; VPE DN 100: 8 Stck. Cur Curaflam® KonfixPro DN 50: (Art (Art.-Nr.: 350105000000) Cur Curaflam® KonfixPro DN 100:



Detaillierte Informationen bzgl. der Anwendungsbereiche und Bestimmungen der Ausführung entnehmen Sie bitte der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ).



(Art (Art.-Nr.: 350110000000) Lief Lieferumfang: Curaflam® KonfixPro mit Spa Spannschelle, Brandschutzschild und Ein Einbauanleitung (Konfix-Verbinder ist nicht enthalten).



Doyma DOYMA
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curaflaM® Manschette Xspro bRANDsCHuTZMANsCHeTTe



gewerke



Abwasser, Trinkwasser, Heizung, Druckluft, Rohrpost, sprinkler



Rohrmaterial



Kunststoffrohre, schallisolierende Abwasserrohre, Mehrschicht-Verbundrohre



Rohrart



brennbar



Rohrdurchmesser



AD ≤ 315 mm



Isolierung



schallschutz möglich: Pe-Folie 3 - 5 mm; Kautschukisolierung (Regenwasser) positiv geprüft



Feuerwiderstandsklasse



R 90, eI 90



Zulassung



Z-19.17-1983, eTA-11/0498



abmessungen rohr-ad d [mm]



einsatzbereiche: ad ca. b [mm]



tiefe ca. c [mm]



xxx für artikelnummern*



• Kunststoffrohre: PVC, PP, LDPe, Pb, Pe-X, Abs, AsA-Rohre mit einem Außendurchmesser AD ≤ 200 mm



1 - 34



43



30



032



• Pe-HD AD ≤ 315 mm



35 - 42



56



30



040



• schallisolierende Abwasserrohre mit einem Außendurchmesser AD ≤ 200 mm



43 - 52



70



30



050



- geberit silent PP AD ≤ 110 mm



53 - 65



85



30



063



- geberit silent db 20 AD ≤ 200 mm



66 - 77



99



30



075



- Wavin As AD ≤ 200 mm



78 - 92



117



30



090



- Wavin sitech AD ≤ 160 mm



93 - 112



141



30



110



- Friatec Friaphon AD ≤ 200 mm



113 - 125



154



50



125



- Ostendorf skolan AD ≤ 200 mm



126 - 140



178



50



140



- Rehau Raupiano Plus AD ≤ 200 mm



141 - 160



200



50



160



161 - 180



228



50



180



- Polo-Kal Ng AD ≤ 250 mm



181 - 200



253



50



200



201 - 225



307



100



225



226 - 250



336



100



250



251 - 280



370



100



280



231 - 315



410



100



315



kBn: doXsp...



- Polo-Kal 3s AD ≤ 160 mm • Mehrschicht-Verbundrohre bis AD ≤ 110 mm • einbau auf schräg verlegten Rohren und Rohrmuffen Montage der Manschette: • beidseitig vor Wänden aus Porenbeton, beton, Mauerwerk und Leichten Trennwänden (LTW) mit Dicke ≥ 100 mm • einseitig unter Decken aus beton mit Dicke ≥ 150 mm • vollständig bündig in Massivdecken eingemörtelt Weitere Details entnehmen sie bitte der Zulassung.
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CURAFLAM® MANSCHETTE XSPRO EINBAUBEISPIELE



MASSIVWAND



DECKE



BESONDERE MÖGLICHKEITEN



LTW



Massivwand



Ggf. Medienrohr mit einer handelsüblichen bis zu 5 mm dicken Schallschutz-Folie umwickeln. Restöffnung verschließen.



Beim Einbau in die Decke ist nur eine Manschette von unten anzubringen. Abschottung auf Bögen und Muffen (auch mit 45° Abwinklungen) ist möglich.



Die Manschetten können aneinander grenzen (Nullabstand).



Einbau auf schräg verlegten Rohren durch Wand und Decke. Die Manschette darf oval gebogen werden.



Einbau von bis zu 3 Rohren bis AD 63 mm mit Curaflam® Manschette XSPro der Nennweite DN 110 bzw. DN 125 in Wand oder Decke.



Manschette um das Rohr legen und mittels Verschlussbügel verschließen. Bohrungen und Dübel passend zu den Befestigunglaschen setzen.



Es darf eine handelsübliche Schallschutz-Folie (Material PE, bis 5 mm Dicke) unter der Manschette durchgezogen werden.



Einbau auf E-Schweißmuffen oder über CV-Verbinder. Die Manschette darf oval gebogen werden.



Einbau auf Rohrmuffen senkrecht durch die Decke.



Einbau auf Rohrmuffen mit 45° Abwinklung durch die Decke.



DN X



-n



DN Y (< X) DN X (Ausgangs-Ø)



Manschette mit beiliegendem Befestigungsset mit der Decke/Wand verschrauben. Das HINWEISschild beschriften und dauerhaft neben der Manschette befestigen.



Die Manschette darf je nach Rohrart in Massivdecken komplett eingemörtelt werden (siehe Zulassung).



LEICHTE TRENNWAND



In Leichten Trennwänden (LTW) sind die Manschetten mit durchgezogenen Gewindestangen (M 8) gegenüberliegend zu befestigen.



Der Manschetten-Durchmesser kann um eine DN-Stufe verkleinert werden. Die entsprechende Anzahl der Segmente (siehe Tabelle) ist auf der Seite herauszubrechen, an der sich der Verschlussbügel befindet. Den Verschlussbügel anschließend in eine engere Arretierungsöffnung einhaken.



Die Laschen der Manschette dürfen je nach Rohrart in Massivdecken komplett eingemörtelt werden. Sie müssen dann nach außen umgeknickt werden (siehe Zulassung).



Verpackungseinheit 1 Curaflam® Manschette XS



Pro



n Anzahl der heraus-zubrechenden Segmente



DN Y (kleinerer Ø)



DN 32



---



---



DN 40



4



DN 32



DN 50



3



DN 40



DN 63



4



DN 50



DN 75



3



DN 63



DN 90



3



DN 75



DN 110



3



DN 90



DN 125



2



DN 110



DN 140



4



DN 125



DN 160



3



DN 140



DN 180



3



DN 160



DN 200



4



DN 180



Detaillierte Informationen bzgl. der Anwendungsbereiche und Bestimmuangen der Ausführung entnehmen Sie bitte der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) bzw. der ETA.



1 Brandschutz-Schild 1 Befestigungs-Set 1 Schallschutz-Folie Einbauanleitung Art.-Nr.: 3 22 1 xxx 000 00 . Doyma DOYMA
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curaflaM® rollit BBrpro bRANDsCHuTZWICKeLbAND



gewerke



Kälte, Trinkwasser, Heizung



Rohrmaterial



Kunststoff-/Kunststoffverbundrohre



Rohrart



brennbar



Rohrdurchmesser



AD ≤ 110 mm



Isolierung



ohne oder mit synthese-Kautschuk, 6 - 32 mm Dicke



Feuerwiderstandsklasse



R 90/R 120



Zulassung



Z-19.17-1935 nullabstand im system



a≥0 a≥0 Abstand a > 0 mm zwischen den Oberflächen der bandagen und zur Wand bzw. Decke. a≥0



Zwickel vollständig in bauteildicke dicht verfüllen.



a≥0



einsatzbereiche:



abmessungen, z. B. anzahl der lagen



Für die Abschottung von brennbaren Rohren:



Gesamt-außen-Ø [mm] (rohr und isolierung)



Verbrauchsmengen [mm] (beidseitiger einbau) bei



32



460



40



560



50



700



63



860



75



1.000



90



1.200



110



1.440



Montage des Wickelbandes:



125



1.640



• beidseitig mit Überstand:



140



1.820



- leichte Trennwände mit Dicke 1000 °C dicht ausgestopft wurde. grundsätzlich ist auf einen bautiefen und hohlraumfüllenden spaltverschluss zu achten. Vermeidung von schallbrücken Zur Verhinderung von Körperschallbrücken muss beim einmörteln der Conlit 150 u sichergestellt werden, dass es zu keinem Kontakt zwischen Rohrleitung und Mörtel kommt.



1) 2) 3) 4)



Kernbohrung Conlit 150 u nichtbrennbares Rohr steinwollestopfung, schmelzpunkt > 1000°C, baustoffklasse A1 nach DIN 4102-1, stopfgewicht 120 kg/m³ 5) Conlit Fix 6) weiterführende Dämmung ROCKWOOL 800



Montage der Conlit 150 u in Kernbohrungen in



Alle ROCKWOOL Verwendungsnachweise, allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse (abP) und allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen (abZ) stehen zum Download bereit unter: www.rockwool.de > Downloads > Prüfzeugnisse Haustechnik & Conlit Brandschutz



Verbindung mit Conlit Kit Die Anwendungen entsprechen dem ROCKWOOL abP P-3725/4130-MPA bs und abP P-3726/4140MPA bs.
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Mischinstallation Bei sMl-GussaBWasserrohren MIT CONLIT®



r 90 abschottungen von Gussfallrohren mit abzweig auf kunststoffrohre mit conlit® sMl-set/ conlit® Muffenrohrschalen



Zulassungs-Nr. abZ Z-19.17-2084 Gussrohrdimension kunststoffrohrdimension



110 mm 110 mm



83 mm 90 mm



produkt



Ve



art.-nr.



Ve



art.-nr.



Conlit sML-set



4 st./Ve



121976



4 st./Ve



121982



Conlit Muffenrohrschale s



20 st./Ve



121911



20 st./Ve



121916



Conlit sML Manschette



20 st./Ve



121921



20 st./Ve



121926



75 mm



50 mm



Ve



art.-nr.



Ve



art.-nr.



20 st./Ve



129888



20 st./Ve



129892



• besonders schlankes und damit platzsparendes system • neue Conlit Muffenrohrschale s in nur 25 mm Dämmdicke und 250 mm Länge • neue Conlit sML Manschette - mit einer Aufbauhöhe < 10 mm, im Aussendurchmesser schlanker als der »Konfix«-Verbinder • 0-Abstand zu anderen Conlit Rohrabschottungen und elektroabschottungen möglich • wirksame Körperschallentkopplung Verarbeitung der Muffenrohrschale s



hinter dem Konfixverbinder auf der brennbaren An-



Mit der Conlit Muffenrohrschale s kann die Abschot-



schlussleitung aufzubringen. Der Ringspalt oberhalb



tung von sML-Rohren noch einfacher realisiert werden.



des Verbinders zwischen der Rohrleitung und der



Die Conlit Muffenrohrschale ist einseitig auf der In-



Conlit Muffenrohrschale s ist stramm mit ROCK-



nenwandung mit einer 100 mm tiefen Aussparung



WOOL Lose steinwolle RL auszustopfen.



zur Überdeckung der Rohrverbinder versehen. Die



Die Kunststoffabwasserrohre müssen hinter einer



längs geschlitzte Conlit Muffenrohrschale kann auf-



Vorwand mit mindestens 12,5 mm gipskartonplatte



geklappt und in nur einem Arbeitsgang auf dem



oder Mauerwerk liegen. Im Kellerbereich ist keine



sML-Rohr einschließlich Rohrverbinder aufgebracht



Vorwand notwendig.



werden. Die Conlit sML Manschette ist unmittelbar



kBn: rocosMl... kBn: rocoMrs...s
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r 30- bis r 90-abschottungen Gussrohre mit anschlussleitung aus kunststoff bisher war die Abschottung in Deckenbauteilen bei



neue Prüfkriterien festgelegt. Die neuen systeme



gussrohrleitungen mit Übergang auf Kunststoff



für diese Installationsart mussten somit zunächst



oberhalb der Decke im allgemeinen bauaufsichtlichen



im bandversuch geprüft werden. eine weitere Ver-



Prüfzeugnis (abP) P- 3725/4130-MPA bs geregelt.



wendung der Abschottungen nach den bisher gülti-



Nach beschluss des DIbt muss seit dem 01.01.2013



gen abP ist bei Mischinstallationen nicht mehr



der eignungsnachweis für Rohrabschottungen bei



zulässig. Die Abschottung von gussrohr bauteildurch-



Mischinstallationen durch eine allgemeine bauauf-



führungen ohne Kunststoffabzweig oberhalb der



sichtliche Zulassung erfolgen. Außerdem wurden



Decke bleibt weiterhin nach bestehendem ROCK-



für Rohrabschottungen bei Mischinstallationen



WOOL abP P- 3725/4130-MPA bs gültig.



(mm)



conlit Muffenrohrschale s



conlit sMl-Manschette



abstandsregel



1) 2) 3) 4)



gussrohr Conlit Muffenrohrschale s Kunstoffrohr Conlit sML-Manschette



a) gussrohr b) nichtbrennbare Rohrleitung c) brennbare Versorgungsleitung bei nichtbrennbaren/brennbaren Rohrleitungen ist eine nichtbrennbare weiterführende Dämmung im steigstrang erforderlich.



Die Ausführungen entsprechen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) Z-19.17-2084.
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Mischinstallation Bei sMl-GussaBWasserrohren MIT CONLIT®



r 30- bis r 90-abschottungen, anschlussleitung dn 100



(mm)



Draufsicht



1) 2) 3) 4) 5) 6) 7) 8) 9) 10) 11) 12)



Massivdecke gussrohr gussabzweig 88° »Rapid«-Verbinder Conlit Muffenrohrschale s Wickeldraht d ≥ 0,6 mm, schalen mit mind. 3 Wicklungen am Rohr fixieren steinwollestopfung, A1, schmelzpunkt > 1000 °C »Konfix«-Verbinder Kunststoffrohr Conlit sML-Manschette Conlit Kit spaltbreite ≤ 30 mm, Mörtel bzw. beton oder passgenaue Kernbohrung notwendige Vorwand, mindestens 12,5 mm dick, z. b. gipskartonbauplatte



fallrohr rohrwerk-



außen ø



Wandstärke



stoff



da [mm]



[mm]



≥ 58 - ≤



guss



110



≥ 3,5 - ≤ 14,2



conlit Muffenrohrschale s dn



di [mm] dicke [mm] kernbohrung [mm]



l [mm]



80



83



33,5



150



250



100



110



25



160



250



kunststoffrohr-anschlussleitung rohrwerkstoff



ø [mm]



ø [mm]



ø [mm]



ø [mm]



Kunststoffrohr



50



75



90



110



Conlit sML Manschette



50



75



90



110
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Die Ausführungen entsprechen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) Z-19.17-2084.



r 30- bis r 90-abschottungen, anschlussleitung dn 50



(mm) Draufsicht



1) 2) 3) 4) 5) 6) 7) 8) 9) 10) 11)



Massivdecke gussrohr gussabzweig 88°, z. b. 110/50 »Rapid«-Verbinder Conlit Muffenrohrschale steinwollestopfung Wickeldraht d ≥ 0,6 mm, schalen mit mind. 3 Wicklungen am Rohr fixieren »Konfix«-Verbinder50 mm Kunststoffrohr ø ≤ 50 mm Rohrschelle Conlit Kit spaltbreite ≤ 30 mm, Mörtel bzw. beton oder passgenaue Kernbohrung 12) notwendige Vorwand, mindestens 12,5 mm dick, z. b. gipskartonbauplatte 13) Fliesenbelag



rohrwerk-



außen ø



Wandstärke



stoff



da [mm]



[mm]



guss



≥ 58 - ≤ 110



≥ 3,5 - ≤ 14,2



conlit Muffenrohrschale dn



di [mm] dicke [mm] kernbohrung [mm]



l [mm]



80



83



33,5



150



500



100



110



35



180



500



Die Ausführungen entsprechen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) Z-19.17-2084.
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Mischinstallation Bei sMl-GussaBWasserrohren MIT CONLIT®



r 30- bis r 90-abschottungen, rohrbogen unterhalb der decke



(mm)



1) 2) 3) 4) 5) 6) 7) 8) 9)



Massivdecke gussrohr gussabzweig 88° gussbogen z. b. 88° bzw. 2 x 45° »Rapid«-Verbinder, die Conlit 150 u muss im bereich des Verbinders angepasst werden und am Rohr anliegen Conlit 150 u ROCKWOOL Klimarock Wickeldraht d ≥ 0,6 mm, schalen mit 6 Wicklungen am Rohr fixieren »Konfix«-Verbinder



10) 11) 12) 13) 14)



conlit 150 u



Kunststoffrohr Rohrschelle Conlit sML-Manschette Mörtel bzw. beton notwendige Vorwand, mindestens 12,5 mm dick, z. b. gipskartonbauplatte



Weiterführende dämmung



rohrwerk-



außen ø



Wandstärke



stoff



da [mm]



[mm]



dicke [mm]



l [mm]



dicke [mm]



l [mm]



guss



> 58 - ≤ 110



≥ 3,5 - ≤ 14,2



≥ 30



≥ 333



≥ 30



≥ 120



Die Ausführungen werden in Anlehnung an die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (abZ) Z-19.17-2084 empfohlen.
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produkt weiterführende dämmung Klimarock 



r 30- bis r 90-abschottungen, sammelleitung unterhalb der decke



1) 2) 3) 4) 5) 6) 7) 8) 9)  10) 11) 12) 13) 14) 15)



rohrwerk-



außen ø



Wandstärke



stoff



da [mm]



[mm]



guss



> 58 - ≤ 110



(mm) Massivdecke gussrohr gussabzweig 88° gussbogen 45° gussabzweig 45° »Rapid«-Verbinder, die Conlit 150 u muss im bereich des Verbinders angepasst werden und am Rohr anliegen Conlit 150 u  ROCKWOOL Klimarock Wickeldraht d ≥ 0,6 mm, schalen mit mind. 6 Wicklungen am Rohr fixieren »Konfix«-Verbinder Kunststoffrohr Rohrschelle Conlit sML-Manschette Mörtel bzw. beton notwendige Vorwand, mindestens 12,5 mm dick, z. b. gipskartonbauplatte



conlit 150 u dicke [mm]



≥ 3,5 - ≤ 14,2



≥ 30



l [mm] gemäß Zeichnung



Weiterführende dämmung dicke [mm]



l [mm]



≥ 30



≥ 280



produkt weiterführende dämmung Klimarock



Die Ausführung wird in Anlehnung an die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (abZ) Z-19.17-2084 empfohlen.
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Mischinstallation Bei sMl-GussaBWasserrohren MIT CONLIT®



r 30- bis r 90-abschottungen, Geräteanschluss mit leitungsverzug unterhalb der decke



(mm)



1) 2) 3) 4) 5) 6) 7) 8) 9)



Massivdecke gussrohr gussabzweig gussbogen »Rapid«-Verbinder Conlit Muffenrohrschale s steinwollestopfung, A1, schmelzpunkt > 1000 °C Wickeldraht d ≥ 0,6 mm, schalen mit mind. 3 Wicklungen am Rohr fixieren »Konfix«-Verbinder



10) Kunststoffrohr 11) Conlit sML-Manschette 12) Conlit Kit spaltbreite ≤ 30 mm, Mörtel bzw. beton oder passgenaue Kernbohrung 13) Conlit 150 u (anstelle der Vorsatzschale) 14) notwendige Vorwand, mindestens 12,5 mm dick, z. b. gipskartonbauplatte 15) Fliesenbelag



fallrohr rohrwerkstoff guss



außen ø



Wandstärke



da [mm]



[mm]



≥ 58 - ≤ 110



≥ 3,5 - ≤ 14,2



conlit Muffenrohrschale s dn



di [mm]



80



83



dicke [mm] kernbohrung [mm] 33,5



150



l [mm] 250



100



110



25



160



250



kunststoffrohr-anschlussleitung rohrwerkstoff



ø [mm]



ø [mm]



ø [mm]



ø [mm]



Kunststoffrohr



50



75



90



110



Conlit sML Manschette



50



75



90



110
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Die Ausführungen entsprechen der gutachterlichen stellungnahme gA-2013-088-NAu.



r 30- bis r 90-abschottungen, anschlussleitung dn 50 in der rohdecke



(mm)



1) 2) 3) 4) 5) 6) 7) 8) 9) 1 0)



Massivdecke gussrohr gussabzweig gussabzweig 88° »Rapid«-Verbinder Conlit Muffenrohrschale steinwollestopfung Wickeldraht d ≥ 0,6 mm, schalen mit mind. 3 Wicklungen am Rohr fixieren ROCKWOOL Klimarock »Konfix«-Verbinder



rohrwerk-



außen ø



Wandstärke



stoff



da [mm]



[mm]



guss



> 58 - ≤ 110



≥ 3,5 - ≤ 14,2



11) 12) 13) 14) 15) 16) 17)



Kunststoffrohr Rohrschelle Conlit sML Manschette Kunststoffrohr ø 50 mm bodenablauf Mörtel bzw. beton notwendige Vorwand, mindestens 12,5 mm dick, z. b. gipskartonbauplatte



Weiterführende



conlit Muffenrohrschale



dämmung



di



dicke



kernbohrung



l



dicke



l



[mm]



[mm]



[mm]



[mm]



[mm]



[mm]



80



83



33,5



150



500



100



110



35



180



500



≥ 30



≥ 230



dn



produkt weiterführende dämmung Klimarock



Die Ausführungen werden in Anlehnung an die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (abZ) Z-19.17-2084 empfohlen.
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Mischinstallation Bei sMl-GussaBWasserrohren MIT CONLIT®



r 30- bis r 90-abschottungen, mit verlängerter Gussanschlussanschlussleitung



(mm) 1) 2) 3) 4) 5) 6) 7) 8) 9) 10)



Massivdecke gussrohr gussabzweig »Rapid«-Verbinder Conlit Muffenrohrschale steinwollestopfung Wickeldraht d ≥ 0,6 mm, schalen mit 3 Wicklungen am Rohr fixieren »Konfix« -Verbinder Kunststoffrohr Conlit Kit spaltbreite ≤ 30 mm, Mörtel bzw. beton oder passgenaue Kernbohrung 11) notwendige Vorwand, mindestens 12,5 mm dick, z. b. gipskartonbauplatte



Die Ausführungen entsprechen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) Z-19.17-2084.



r 30- bis r 90-abschottungen, reine Gussinstallation



(mm)



1) 2) 3) 4) 5) 6) 7) 8)



Massivdecke gussrohr gussabzweig »Rapid«-Verbinder Conlit Muffenrohrschale steinwollestopfung Wickeldraht d ≥ 0,6 mm, schalen mit 3 Wicklungen am Rohr fixieren Conlit Kit spaltbreite ≤ 30 mm, Mörtel bzw. beton oder passgenaue Kernbohrung 9) notwendige Vorwand, mindestens 12,5 mm dick, z. b. gipskartonbauplatte



Die Ausführungen entsprechen dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugniss (abP) P-3725/4130MPA bs.



rohrwerkstoff guss
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außen ø



Wandstärke



da [mm]



[mm]



≥ 58 - ≤ 110



ROCKWOOL



≥ 3,5 - ≤ 14,2



conlit Muffenrohrschale dn



di [mm]



80



83



dicke [mm] kernbohrung [mm] 33,5



150



l [mm] 500



100



110



35



180



500
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kaBelaBschottunGen MIT CONLIT®



conlit® kabelabschottungen in s 30- bis s 90-Qualität als Bauteilabschottung (abz-nr. z-19.15-1877)



1) elektrobündel 2) elektroleerrohre 3) elektroleerrohre mit belegung 4) nichtbrennbare Rohrleitungen 5) brennbaren Versorgungsleitungen



systemeigenschaften • Abschottungen in F 30- bis F 90-Massivbauteilen sowie in F 30- bis F 90-leichten Trennwänden



0-abstand Kabel- und elektroleerrohrbündel können mit 0-Abstand zu den bewährten Rohrabschottungen mit der Conlit 150 u schale abgeschottet werden, wenn die Conlit bandage verwendet wird. Auf diese Weise kann auch bei kleineren Durchbrüchen der brandschutz unterschiedlicher gewerke sicher hergestellt werden.



• Restverschluss der Abschottungen mit Conlit Kit oder Mörtel bzw. beton ist ideal für alle baulichen Anforderungen vor Ort



• Die Kombination aller Conlit Abschottungen s 30



• Abschottungen von elektroleerrohren aus Kunst-



bis s 90 und R 30 bis R 90 ist auf geringstem



stoff bis ø 40 mm und aus Metall ø 50 mm sind



Raum mit 0-Abstand möglich



möglich



• gruppenanordnungen als einzelne Abschottungen in Kernbohrungen oder innerhalb von gemeinsamen bauteilöffnungen



Montage der conlit® Bandage



1



2



schritt 1: Kabelbündel und elektro-Installationsrohre (bis zu 3 im bündel) müssen entsprechend dem abZ befestigt werden. Dichtgepackte Kabel mit bindedraht bzw. handelsüblichen Kabelbindern oder Kabellitzen fest zu einem Kabelbündel db ≤ 100 mm schnüren. Die Mindestbauteildicke ist zu beachten.



schritt 2: bandage entsprechend dem umfang des bündels + Überlappung (Ü) ≥ 130 mm bzw. 60 mm bei einzelleitungen ablängen. eine 2-lagige umwicklung ist in jedem Fall ausreichend. bei Durchführung von metallischen steuerleitungen und elektro-Installationsrohren ist die Conlit bandage 2-lagig auszuführen.



3



4



schritt 3: Conlit bandage (breite 380 mm) mit der schriftseite nach außen fest um das Kabelbündel legen. Mit bindedraht bzw. Kabellitzen (d ≥ 0,6 mm) nach aussen mit 30 - 50 mm und mit ≤ 30 mm Abstand zur bauteiloberfläche fixieren. Die Überlappung Ü ist zu beachten.



schritt 4: Die zweite Conlit Kabelbandage unter berücksichtigung der Überlappung ÜL ≥ 15 mm (rote strichmarkierung) wie schritt 2/3 montieren. bei Montage in Kernbohrungen empfehlen wir, die bandagen vor der Öffnung zu montieren und dann in die Kernbohrung zu schieben.
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kaBelaBschottunGen MIT CONLIT®



conlit Bandage Die Conlit bandage ist eine vollflächige Kabelumhüllung für den Innenbereich. sie besteht aus einem Trägergewebe, das werkseitig auf beiden seiten mit einem weißen, unter Hitzeeinwirkung aufschäumenden Material beschichtet ist. Die Conlit bandage ist etwa 1 mm dick und flexibel, so dass sich auch enge und schwierig zugängliche bereiche wirkungsvoll abschotten lassen. Die bandage ist 380 mm breit. beispielhafter bedarf Conlitbandage für ein ø 100 mm Kabelbündel, ca. 900 mm Länge liefervariante:



10 m Rolle im Karton 1 m Rolle im beutel inkl. bindedraht Kennzeichnungsaufkleber und Montageanleitung



kBn: conlitBan kBn: conlitBano



conlit kit An schwer zugänglichen stellen oder in Kernbohrungen kann der Ringspaltverschluss (spaltbreite ≤ 30 mm) statt mit Mörtel mit Conlit Kit erfolgen kBn: rocokitt
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aBschottunG in sonderdecken MIT CONLIT®



leitungsdurchführungen bei sonder- und Bestandsdecken ein großteil der bauaktivitäten ist heute vom „bauen



barkeitsnachweisen für Rohrabschottungen nicht ab-



im bestand“ geprägt. bei der sanierung dieser be-



gedeckt. Häufig stellt sich daher die Frage, wie diese



standsgebäude wird häufig die komplette haus-



Abschottungen unter berücksichtigung bauausicht-



technische Anlage ausgetauscht, Nutzungseinheiten



licher Anforderungen ausgeführt werden können.



werden verschoben oder sogar die gesamte Nutzung



Im Folgenden werden einige Ausführungsmöglich-



des gebäudes wird geändert. Die bestandsdecken



keiten gezeigt, die der gutachterlichen stellungnahme



bestehen häufig aus historischen baukonstruktionen



2074/689/07 der MPA braunschweig entnommen



wie Holzbalkendecken, Holzbalkendecken mit F 90-



wurden. Die in dieser gutachterlichen stellungnahme



unterdecken, Rippendecken, stahlbeton- und spann-



aufgeführten Lösungen stellen eine nicht wesentliche



betondecken mit Hohlräumen, stahlträgerverbund-



Abweichung von den allgemeinen bauaufsichtlichen



decken, Kappendecken etc. Leitungen werden durch



Prüfzeugnissen P-3725/4130-MPA bs sowie



das gesamte gebäude geführt und durchqueren



P-3726/4140-MPA bs dar. Die abP in Verbindung mit



dabei verschiedene brandabschnitte und sie werden



der gutachterlichen stellungnahme und der Überein-



durch bestandsdecken geführt. In der Regel ist dieser



stimmungserklärung des Ausführenden bilden den



Anwendungsfall in den bauaufsichtlichen Verwend-



bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweis.



holzbalkendecke f 30



holzbalkendecke mit f 90 unterdecke



gemäß Anlage 1 zur gutachterlichen stellungnahme Nr. 3074/689/07



gemäß Anlage 2 zur gutachterlichen stellungnahme Nr. 3074/689/07



stahlbeton- /spannbeton-Balkendecken und



kappendecke f 90



rippendecken



gemäß Anlage 5 zur gutachterlichen stellungnahme Nr. 3074/689/07



gemäß Anlage 13 zur gutachterlichen stellungnahme Nr. 3074/689/07
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schalltechnischer eiGnunGsnachWeis FÜR ROCKWOOL sYsTeMLÖsuNgeN



anforderungen an den schallschutz bei haustech-



bestimmung des geräuschverhaltens eines



nischen anlagen gegenüber fremden nutzungs-



Abwasser- und eines Trinkwassersystems mit



bereichen



Rohrummantelung und Rohrabschottung. Die untersuchungen wurden an einer Installationswand



rockwool systemlösungen mit schalltechnischem



mit einer flächenbezogenen Masse von 220 kg/m²



eignungsnachweis



durchgeführt. Der komplette untersuchungsbericht



Der schalltechnische eignungsnachweis wurde für



kann bei bedarf angefordert werden.



die Rockwool systemlösung vom Fraunhofer Institut für bauphysik in stuttgart erstellt (stand 12/2000), Prüfbericht Nr. P-bA 216/2000 vom 12. Dezember 2000. tabelle 1: untersuchungsbericht p-Ba 216/2000 Abwassersystem aus sML-Abwasserrohren (DN100) mit und ohne Rohrummantelung und Rohrabschottung in den Deckendurchbrüchen (Deckendurchbrüche zubetoniert). schalldruckpegel bei verschiedenen Volumenströmen in den Messräumen des Prüfstandes (stationäre Wasserleitung im Dg).



schlussfolgerung: zu A: schalltechnische Anforderungen werden erfüllt zu b: Vergleichswerte bei vorhandenen Körperschallbrücken nicht abnahmefähig.



tabelle 6: untersuchungsbericht p-Ba 216/2000 Trinkwassersystem aus Kupfer mit und ohne Rohrummantelung und Rohrabschottung in den Deckendurchbrüchen (Deckendurchbrüche zubetoniert).



bei Trinkwassersystemen aus Kunststoff liegen die schalldruckpegel erfahrungsgemäß unter den oben angegebenen Werten. berechneter Installations-schallpegel LIn im Prüfstand bei Verwendung einer Armatur der Armaturengruppe I (Armaturengeräuschpegel) Lap ≤ 20 db (A). schlussfolgerung: zu A: schalltechnische Anforderungen werden erfüllt zu b: Die Ausführung ist wegen der Körperschallübertragung nicht abnahmefähig.
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1) 2) 3) 4) 5) 6) 7) 8) 9) 10)



Conlit 150 u schale sML stahlrohr Kupferrohr IgN (Installationsgeräusche normal) Abzweig Rohrschelle 110 mm Rohrschelle 28 mm Kellerbogen 2 x 45° Fallrohrstütze Installationswand 220/kgm²
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luftdichtheit der durchführunGen



§ 6 dichtheit, Mindestluftwechsel der eneV-2009 



Blower-door-prüfung der rockwool conlit® rohr-



Zu errichtende gebäude sind so auszuführen, dass



durchführung r 30 - r 90



die wärmeübertragende umfassungsfläche ein-



Die einbausituationen der Rockwool Conlit systeme



schließlich der Fugen dauerhaft luftundurchlässig entsprechend dem stand der Technik abgedichtet ist.



• Rockwool Conlit 150 u mit Alukaschierung und weiterführender Rockwool 800 bzw. • Rockwool Conlit Penetration board



energetische optimierung von Gebäuden Zur energetischen Optimierung von gebäuden hat der Planer die Möglichkeit, die Luftdichtheit



können im sinne des blower-Door-Verfahrens als luftdicht bezeichnet werden.



des gebäudes mit dem sog. blower-Door-Test zu überprüfen. Die entscheidung, diesen Test nach Fertigstellung durchzuführen, bietet dem Planer mehr Freiraum, da er andernfalls nach eneV die energiebilanz mit großen, pauschal angesetzten Defiziten belasten müsste. Daher kommt diese Methode zur sicherstellung der Dichtheit heute mehr und mehr zum einsatz. bei größeren gebäuden werden einzelne Zonen separat »abgedrückt«, weshalb auch Öffnungen innerhalb eines gebäudes den Nachweis beeinflussen. Durch den einsatz der Conlit 150 u ist gewährleistet, dass bei Rohrdurchführungen fast keine undichtheiten entstehen. Der Nachweis der Luftdichtheit wird dadurch erleichtert.



1) Prüfblock aus beton 2) Kupferrohr 3) Conlit 150 u 4) Quellmörtel 5) Rockwool 800 6) Prüfglocke 7) Ventil 4) Druckbehälter 50 l Prüfaufbau mit eingemörteltem isoliertem Kupferrohr



– gebäude ohne RLT-Anlage n50 = 3 h-1 (3-fach) – gebäude mit RLT-Anlage n50 = 1,5 h-1 (1,5-fach) Dabei bedeutet n50 die Luftwechselrate bei einer Druckdifferenz zwischen Innen und Außen von 50 Pa. Die volumenbezogene Luftdurchlässigkeit ermöglicht die bewertung der Dichtheit eines gebäudes oder einer Wohnung.



Messergebnisse der blower-Door-Prüfung „Conlit 150 u, Rohrdurchführung R 30 bis R 90“



Die Luftdurchlässigkeit der Abschottung liegen deutlich im vernachlässigbaren bereich. Die Anwendung entspricht dem abP-Nr. P-3725/4130 MPA bs und P-3726/4140 MPA bs
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BIS Brandschutzsysteme Anwendung



F I F A



C D



K



D



C



A



K



H K



K
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A BIS Pacifyre® MK II Brandschutzmanschette + Tangit® FP 550 Brandschutz-Schaum + Tangit® FP 800 Brandschutz-Anstrich B BIS Pacifyre® IWM III Brandschutzbandage + BIS Pacifyre® FPM Brandschutzmörtel C BIS Pacifyre® AWM II Brandschutzmanschette + BIS Pacifyre® FPM Brandschutzmörtel D BIS Pacifyre® AWM III Brandschutzmanschette + BIS Pacifyre® FPM Brandschutzmörtel E BIS Pacifyre® M Rohrummantelung + BIS Pacifyre® FPM Brandschutzmörtel F BIS Pacifyre® AWM II Leerrohrschott + BIS Pacifyre® FPM Brandschutzmörtel + Tangit® FP 440 Brandschutz-Fugenfüllmasse



B



J



G



E



G BIS Pacifyre® SML-MI Brandschutz-Set + BIS Pacifyre® FPM Brandschutzmörtel H Tangit® Rohrschott BIS Pacifyre® MK II Brandschutzmanschette + Tangit® FP 550 Brandschutz-Schaum + Tangit® FP 800 Brandschutz-Anstrich I Tangit® Kombischott BIS Pacifyre® MK II Brandschutzmanschette + Tangit® FP 450 Brandschutz-Paste + Tangit® FP 550 Brandschutz-Schaum + Tangit® FP 800 Brandschutz-Anstrich J BIS Pacifyre® EFC Brandschutzmanschette K Brandgeprüfte Befestigungssysteme BIS Dübeltechnik BISMAT® und BIS Rohrschellen BIS RapidStrut® Schienensystem
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8 Auswahlhilfe Rohrabschottungen



BIS Pacifyre® MK II Brandschutzmanschette



Abschottung in der Wand/Decke



BIS Pacifyre® IWM III Brandschutzbandage



Tangit® Rohrschott



Tangit® Kombischott



brennbare Rohre



BIS Pacifyre® AWM II Brandschutzmanschette Abschottung an der Wand/Decke



BIS Pacifyre® AWM III Brandschutzmanschette BIS Pacifyre® EFC Brandschutzmanschette BIS Pacifyre® M Rohrummantelung



nichtbrennbare Rohre



Abschottung in der Wand/Decke



BIS Pacifyre® SML-MI Brandschutz-Set nur in Decke Tangit® Metallrohrschott



Tangit® Kombischott



BIS Pacifyre® SML/MLAR Strip + BIS Pacifyre® SML Flex Matte Abschottung nach MLAR/LAR/RbALei



Abschottung in der Wand/Decke



BIS Pacifyre® FPM Brandschutzmörtel Tangit® FP 440 Brandschutz-Fugenfüllmasse
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8 Auswahlhilfe Kabelabschottungen



Elektrische Leitungen/ Kabel/Kabelanlagen



Abschottung in der Wand/Decke



Tangit® Elektroschott Tangit® Kombischott



Kabelleerrohre



Abschottung an der Wand/Decke



BIS Pacifyre® AWM II Leerrohrschott



BIS Pacifyre® SML/MLAR Strip + BIS Pacifyre® SML Flex Matte Abschottung nach MLAR/LAR/RbALei



Abschottung in der Wand/Decke



BIS Pacifyre® FPM Brandschutzmörtel Tangit® FP 440 Brandschutz-Fugenfüllmasse
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Bis pacifYre® Mk ii bRANDsCHuTZMANsCHeTTe



produktbeschreibung



technische daten



Zur Herstellung von Rohrabschottungen für brennbare Rohrleitun-



• baulänge 205 mm



gen und gedämmte Mehrschichtverbundrohre in R90-Qualität nach



• Anwendungstemperaturmax. 120° C



DIN 4102-11 bzw. eI 120 gemäß eN 13501 in Wänden (Massivwände



• schallschutz geprüft



oder leichte Trennwände ≥ 100 mm) und Decken (≥ 150 mm) mit brandschutzanforderungen nach MbO bzw. MLAR/LAR/RbALei.



*



Die bIs Pacifyre® MK II brandschutzmanschette ist vom Deutschen Institut für bautechnik (DIbt) zugelassen nach Z-19.17-1737 und wird vom MPA NRW fremdüberwacht. In Österreich: Klassifizierungsbericht 07122001-1



* In Kombination mit Tangit® FP 550 bei KombischottInstallationen



einsatz- und anwendungsbereich



produkteigenschaften und -vorteile



Zugelassene Rohre bzw. Rohrsysteme:



• Nullabstand zwischen gleichen Manschetten möglich



• schallgedämmte Abflussrohre bis max. Außen-Ø 135 mm wie z. b.



• Kein Werkzeug und kein bohren erforderlich



- Friatec: system Friaphon - geberit: system silent-db20; Pe100; silent-PP (nur Decke) bis max. Außen-Ø 110 mm - Ostendorf: system skolan db; HT - Poloplast: Polokal Ng bis max. Außen-Ø 110 mm - Wavin: system Wavin As; siTech bis max. Außen-Ø 100 mm; Pe • brennbare Ver- und entsorgungsrohre bis max. Außen-Ø 200 mm in allen gängigen Rohrwerkstoffen wie z. b. - PVC-u, PVC-C oder PVC-HI (TeCe, Friatherm, gF) - PP (HT-Rohr)



• Nur eine Manschette für Wandabschottungen bis 150 mm Wanddicke • sehr leichtes einbauen (geeignet f. schwer zugängliche bereiche): Manschette um das Rohr legen, verschließen, fertig! • geringer Platzbedarf • Hohe Flexibilität durch geringe Überstände bei Wand- und Deckenabschottungen • brand-, schall- und Rauchschutz werden durch die Manschettenbauart gewährleistet • schallschutzprüfzeugnis vom Fraunhofer Institut für bauphysik (IbP) vorhanden • Anwendungshinweise:



- Pe-HD bis max. Außen-Ø 140 mm



- Zentrischer einbau in Wänden (bis Wanddicke 150 mm)



- Pe-X bis max. Außen-Ø 140 mm



- bei Wänden > 150 mm müssen 2 Manschetten eingesetzt



- Abs oder AsA bis max. Außen-Ø 140 mm • Mehrschichtverbundrohre bis max. Außen-Ø 75 mm (gedämmt) • staub-saug-Leitungen bis max. Außen-Ø 200 mm • Rohrpost-Leitungen bis max. Außen-Ø 200 mm



werden. stoß mittig oder ohne stoß jeweils am Anfang und am endes des bauteils (Überstand aus bauteil ≥ 27,5 mm beidseitig) - bei Deckenabschottungen muss ein Überstand von 15 - 55 mm unterseitig (Deckenstärke ≥ 150 mm) eingehalten



Zugelassene Dämmungen: • synthese-Kautschuk-Dämmung in Abhängigkeit vom Rohraußendurchmesser zwischen 18 mm und 44 mm Dicke gemäß Zulassung ACHTuNg: Diese Abschottung ist kennzeichnungspflichtig! HINWeIs: bitte beachten sie, dass die bIs Pacifyre® MK II brandschutzmanschette auch im Tangit® brandschutz-system eingesetzt werden kann kBn: pBsMB...
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werden • Mind. zwei Laschen müssen im bauteil verbaut sein



Manschetten Rohraußendurch-



Empfohlene Kernboh-



Empfohlene Kernboh-



rung mit Tangit® FP 550



rung mit BIS Pacifyre®



Brandschutz-Schaum



FPM Brandschutzmörtel



(mm)



(mm)



215 1 015017



61



71



43



215 1 018020



61



71



55



215 4 024026



76



86



30



61



215 4 030032



81



91



39



70



215 4 039041



91



101



50



48



79



215 4 048050



101



111



52



51



82



215 4 051053



101



111



56



54



85



215 4 054056



106



116



63



63



94



215 4 063065



116



126



75



75



106



215 4 075077



126



142



80



78



109



215 4 078080



131



142



innen-Ø



außen-Ø



D (mm)



D (mm)



16



15



40



20



18



25



24



32 40



messer DA (mm)



Art.Nr.



90



90
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215 4 090092



142



152



110



108



139



215 4 108110



162



172



125



123



162



215 8 123125



182



202



135



135



174



215 8 135137



202



202



140



138



177



215 8 138140



202



222



160



159



198



215 8 159161



222



252



180



180



219



215 8 180182



252



252



200



200



245



215 2 198200



282



282
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BIS Pacifyre® MK II Brandschutzmanschette Montageanleitung



1



2



Rohrleitung installieren und Manschettengröße auswählen.



3



Manschette um das Rohr legen.



4



Ohne Werkzeug mit Hilfe der Laschen verschließen.



5



Manschette in die Bauteilöffnung schieben. (Überstände beachten!)



6



Restspalt rauchgasdicht (mit Tangit® FP 550 oder BIS Pacifyre® FPM Brandschutzmörtel) verschließen.



Das Universalschild ausfüllen und neben der Abschottung anbringen. (Bei Verwendung von Tangit® FP 550 muss das Universalschild angebracht werden!)



HINWEIS: Die Einbaurichtlinien und Spezifikationen der ABZ sind zwingend zu beachten!
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kombination mit tangit® fp 550 Brandschutz-schaum Zum sicheren und rauchgasdichten Verschluss von Rest- bzw. Ringspalten und Durchbrüchen bis max. 1.225 cm² (0,1225m²) größe. (Art.Nr. 218 1 550) tangit® fp 800 Brandschutz-anstrich Abschließender brandschutz-Anstrich nach der Verwendung von Tangit® FP 550 brandschutz-schaum. (Art.Nr. 218 1 801) Bis pacifyre® fpM Brandschutzmörtel Zum Verschluss von Rest- bzw. Ringspalten. (Art.Nr. 218 0 015300) Bis pacifyre® & tangit® fp kennzeichnungsschild Doppelseitiges und universell einsetzbares schild zur Kennzeichnung aller bIs Pacifyre® & Tangit® FP Abschottungen. (Art.Nr. 214 9 999901)



Nullabstand in Massivbauteilen



Nullabstand in leichten Trennwänden



Verschluss von Rest- bzw. Rinspalten oder Durchbrüchen mit Tangit® FP 550 brandschutz-schaum



brennbare Rohre bis Außen-Ø 200 mm mit bIs Pacifyre® FPM brandschutzmörtel



Mehrschichtverbundrohre bis Außen-Ø 75 mm mit syntheseKautschuk-Dämmung
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BIS Pacifyre® IWM III Brandschutzbandage



Produktbeschreibung



Technische Daten



Zur Herstellung von Rohrabschottungen für brennbare Rohrleitungen



• Rollenabmessung 12.500 x 50 x 2,0 mm, Art.Nr. 213 6 050125



in R90-Qualität nach DIN 4102-11 bzw. EI 120 gemäß EN 13501 in Wän-







den (Massivwände oder leichte Trennwände ≥ 100 mm) und Decken (≥



• Auf gesamter Länge selbstklebend



6.250 x 50 x 2,0 mm, Art.Nr. 213 6 050625



150 mm) mit Brandschutzanforderungen nach MBO bzw. MLAR/LAR/ RbALei. Die BIS Pacifyre® IWM III Brandschutzbandage ist vom Deutschen Institut für Bautechnik (DIBt) zugelassen nach Z-19.17-1884 und Z-19.17-1219 und wird von der MPA Braunschweig fremdüberwacht. In Österreich: ETA beantragt; EN-Klassifizierungsbericht erstellt. In der Schweiz: Zulassung Z 17981 und Z 17982



Einsatz- und Anwendungsbereich



Produkteigenschaften und -vorteile



Zugelassene Rohre bzw. Rohrsysteme:



• Nullabstand zwischen gleichen Bandagen möglich



• Schallgedämmte Abflussrohre bis max. Außen-Ø 160 mm wie z. B.











- Friatec: System Friaphon



Entsorgungsleitungen







- Geberit: System Silent-dB20, Silent-PP (110)



• Kein Werkzeug und kein Bohren erforderlich



Ausnahme: Nicht möglich zwischen Ver- und



(Zulassung beantragt)



• Bis zu 164 Abschottungen mit nur 1 Rolle







- Ostendorf: System Skolan dB; HT



• L eichte und effiziente Verarbeitung:







- Poloplast: System PoloKal NG







- Rehau: System Raupiano PLUS bis



Band um das Rohr legen, in das Bauteil schieben, fertig! 



(Wicklungsanzahl beachten)



max. Außen-Ø 125 mm



• Geringer Platzbedarf durch geringe Anzahl an Lagen.







Somit optimal für schwer zugängliche Bereiche



- Wavin: System AS; PE; SiTech



• Brennbare Ver- und Entsorgungsrohre bis max.



• Hohes Aufschäumverhalten und hoher Blähdruck, daher nur







Außen-Ø 200 mm in allen gängigen Rohrwerkstoffen











(gedämmt oder ungedämmt) wie z. B.



• Bündig abschließend mit Wand/Decke







- PVC-U, PVC-C oder PVC-HI



• Hohe Flexibilität durch selbstklebendes Band



wenige Lagen notwendig



- PP



• Für den Einbau in Feuchträumen geeignet







- PE-HD; PE-X



(feuchtigkeitsunempfindlich)







- ABS oder ASA



• K  ein Verschnitt, da freie Dimensionsanpassung auf der Bau-



• Mehrschichtverbundrohre bis max. Außen-Ø 110 mm (gedämmt oder ungedämmt) • Staub-Saug-Leitungen bis max. Außen-Ø 160 mm • Rohrpost-Leitungen bis max. Außen-Ø 160 mm • brennbare Gasleitungen (PE-X) bis max. Außen-Ø 63 mm Zugelassene Dämmungen: • Synthese-Kautschuk-Dämmung in Abhängigkeit vom 



Rohraußendurchmesser zwischen 6 mm und 32 mm Dicke







gemäß Zulassung



• Eine Lage BIS Pacifyre® SML/MLAR Strip bzw. SML Flex Matte in 



kompletter Bauteilstärke (Schallschutz)



• PE Schlauch 5 mm ACHTUNG: Diese Abschottung ist kennzeichnungspflichtig!
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stelle möglich



8. 



BIS Pacifyre® IWM III Anwendungs- und Verbrauchstabelle Rohre ohne Dämmung



Außen-Ø (mm)



16 20 25 32 40 50 63 75 90 110



Anzahl Lagen (Stück)



Länge (mm)



Anzahl** Abschottungen mit 1 Rolle (Stück)



1 1 1 1 1 1 1 1 2 2



76 88 104 126 151 183 223 261 591 717



164 142 120 99 82 68 56 47 21 17



Länge (mm)



IWM III plus ISO mit



Bandagenlänge bei Dämmdicke



Zulassungsnummer



Anzahl Lagen (Stück)



6 mm



9 mm



13 mm



19 mm



25 mm



32 mm



1 1 1 1 2 2 2 2 3* 3*



--------352 414 496 571 986 1.174



132 145 161 183 390 453 534 610 1.043 1.232



157 170 186 208 440 503 588 660 1.119 1.307



195 208 223 245 516 578 660 735 1.232 1.420



233 245 261 283 591 654 735 811 1.345 1.533



----------------1.477 1.665



Rohre ohne Dämmung Außen-Ø Anzahl (mm) Lagen (Stück)



Kunststoffrohre –



Rohre mit Synthese-Kautschuk-Dämmung



Anzahl Lagen (Stück)



rohre – IWM III plus



Bandagenlänge bei Dämmdicke 13 mm



19 mm



25 mm



ISO mit Zulassungs32 mm



16



2



126



99



2



289



365



440



---



20



2



151



82



2



315



390



465



---



25



2



183



68



2



346



421



497



---



32 40 50 63 75 90 110



2 2 4 4 4 4 4



227 277 654 817 968 1.156 1.408



55 45 19 15 12 10 8



2 2 4 4 4 4 4



390 440 981 1.144 1.295 1.483 1.735



465 516 1.131 1.295 1.445 1.634 1.885



541 591 1.282 1.445 1.596 1.785 2.036



----1.458 1.621 1.772 1.961 2.212



Rohre ohne Dämmung Außen-Ø Anzahl (mm) Lagen (Stück)



32 40 50 63 75 90 110 125 140 160 180 200



2 2 2 3 3 4 4 6 6 6 2x8 2x8



Länge (mm)



227 277 366 677 786 1.255 1.506 2.600 2.885 3.265 9.880 10.870



Rohre mit ≤ 5 mm PE-Schallschutzschlauch



Anzahl** Abschottungen mit 1 Rolle (Stück)



Anzahl Lagen (Stück)



Länge (mm)



50 41 34 18 15 10 8 4 4 3 1 1



2 2 2 5 5 5 5 6 6 6 2x8 2x8



282 330 402 1.345 1.540 1.760 2.070 2.820 3.100 3.490 10.100 11.150



* Bei Deckenabschottungen sind 4 Lagen notwendig! Es wurde mit ca. 30 mm Überlappung gerechnet. * * Bei Bandlänge 6,25 m kann die Hälfte der genannten Abschottungen realisiert werden.



Mehrschichtverbund-



Rohre mit Synthese-Kautschuk-Dämmung



Anzahl** Abschottungen mit 1 Rolle (Stück)



Z-19.17-1884



Anzahl** Abschottungen mit 1 Rolle (Stück)



44 37 31 9 8 7 6 4 4 3 1 1



nummer Z-19.17-1884 * * Bei Bandlänge 6,25 m kann die Hälfte der genannten Abschottungen realisiert werden.



Isolierte und unisolierte Kunststoffrohre – IWM III plus mit Zulassungsnummer Z-19.17-1219 * * Bei Bandlänge 6,25 m kann die Hälfte der genannten Abschottungen realisiert werden.



HINWEIS: D  ie angegebenen Längen beziehen sich auf Deckenabschottungen. Bei Wandabschottungen sind diese Längen zu verdoppeln! Es wurde mit ca. 30 mm Überlappung gerechnet.
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BIS Pacifyre® IWM III Brandschutzbandage Montageanleitung



1



2



Rohrleitung (ggf. mit Synthese-Kautschuk-Dämmung) installieren.



3



Bandage um Rohrleitung (bzw. Dämmung) legen (Lagenanzahl beachten!) und Überlappung (ca. 20 mm) verkleben.



4



Bandage in Bauteilöffnung schieben (bündig mit Bauteiloberfläche!).



5



Rest- bzw. Ringspalt rauchgasdicht (mit z. B. BIS Pacifyre® FPM Brandschutzmörtel) verschließen.



6



Ggf. Kontrolle der Abschottung.



Das Kennzeichnungsschild ausfüllen und neben der Abschottung anbringen.



KBN: IWM3 KBN: IWM36



HINWEIS: Die Einbaurichtlinien und Spezifikationen der ABZ sind zwingend zu beachten!
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Kombination mit BIS Pacifyre® SML/MLAR Strip oder SML Flex Matte Als Alternative zu einem Schallschutzschlauch. Schallschutz nach DIN 4109 wird eingehalten. (Art.Nr. 213 6 250025 / 213 6 245460) BIS Pacifyre® FPM Brandschutzmörtel Zum Verschluss von Rest- bzw. Ringspalten. (Art.Nr. 218 0 015300) BIS Pacifyre® & Tangit® FP Kennzeichnungsschild Doppelseitiges und universell einsetzbares Schild zur Kennzeichnung aller BIS Pacifyre® & Tangit® FP Abschottungen. (Art.Nr. 214 9 999901)



Einbau



Sonderanwendungen



Nullabstand in leichten Trennwänden und Massivbauteilen



Brennbare Rohre bis Außen-Ø 110 mm mit Synthese-Kautschuk-Dämmung



Brennbare Rohre bis Außen-Ø 110 mm (Schallschutz durch eine Lage BIS Pacifyre® SML/MLAR Strip bzw. MLAR Matte gewährleistet)



Mehrschichtverbundrohre bis Außen-Ø 110 mm mit SyntheseKautschuk-Dämmung



Mehrschichtverbundrohre bis Außen-Ø 110 mm (Schallschutz durch eine Lage BIS Pacifyre® SML/MLAR Strip bzw. MLAR Matte gewährleistet)
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BIS Pacifyre® AWM II Brandschutzmanschette



Produktbeschreibung



Technische Daten



Zur Herstellung von Rohrabschottungen für brennbare Rohrleitun-



Rohrdurchmesser 



Manschettenhöhe



gen und gedämmte Mehrschichtverbundrohre in R90-Qualität



DN 32 - 100 



26 mm



nach DIN 4102-11 bzw. EI 120 gemäß EN 13501 an Wänden (Massiv-



DN 125 - 200 



40 mm



wände oder leichte Trennwände ≥ 100 mm) und Decken (≥ 150 mm)



DN 225 - 400 



50 mm



mit Brandschutzanforderungen nach MBO bzw. MLAR/LAR/ RbALei. Die BIS Pacifyre® AWM II Brandschutzmanschette ist vom Deutschen Institut für Bautechnik (DIBt) zugelassen nach Z-19.17-1194 und wird von der MPA Braunschweig fremdüberwacht. In Österreich und Europa: ETA-11/0208. In der Schweiz: Zulassung Z 10339 bzw. Z 10933. Einsatz- und Anwendungsbereich Zugelassene Rohre bzw. Rohrsysteme • Schallgedämmte Abflussrohre wie z. B.: 



- Friatec: System Friaphon bis max. Außen-Ø 160mm







- Geberit: System Silent-dB20; PE100 bis max. Außen-Ø 135 mm







- Ostendorf: System Skolan dB; HT bis max. Außen-Ø 160 mm



Produkteigenschaften und -vorteile







- Poloplast: System PoloKal NG; bis max. Außen-Ø 160 mm



• Nullabstand zwischen gleichen Manschetten möglich



Rehau: System Raupiano PLUS bis max. Außen-Ø 125 mm - 



• Durch niedrige Manschettenhöhe ist der Einbau von











Rohrbögen, Kniestücken, Muffen oder Abzweigen in der







Wand bzw. direkt in oder unterhalb der Decke möglich



- Wavin: System AS; PE; SiTech bis max. Außen-Ø 200 mm



• Brennbare Ver- und Entsorgungsrohre bis max. Außen-Ø 



400 mm in allen gängigen Rohrwerkstoffen (gedämmt oder



• Manschette darf bei schwierigen Einbausituationen bis zu







ungedämmt) wie z. B.







drei Abmessungen größer gewählt werden, z. B. bei Schräg-







- PVC-U, PVC-C oder PVC-HI







durchführungen (max. jedoch bis Manschettengröße



- PP







160 mm)







- PE-HD; PE-X



• Einbau von Rohrpost-Leitungen oder Rohr-in-Rohr-







- ABS oder ASA



Systemen mit bis zu 2 Steuer- bzw. Leckagekabeln



• Mehrschichtverbundrohre bis max. Außen-Ø 110 mm



• Versetzter Manschetteneinbau möglich







• Flexibler Ringspaltverschluss erlaubt, z. B. mit Tangit FP 440



(gedämmt oder ungedämmt)



• Staub-Saug-Leitungen bis max. Außen-Ø 315 mm



Brandschutz-Fugenfüllmasse oder BIS Pacifyre® FPM



• Rohrpost-Leitungen bis max. Außen-Ø 315 mm



Brandschutzmörtel



• brennbare Gasleitungen (PE-X) bis max. Außen-Ø 63 mm Rohr- 



• Für den Einbau in Feuchträumen geeignet







in-Rohr-Systeme (Doppelrohre) bis max. Außen-Ø 160 mm



(feuchtigkeitsunempfindlich)



• Pythonleitungen (Getränkeleitungen ggf. mit Schutzrohr) bis 



• Einbau ohne zusätzliche Befestigungen möglich, durch







Umbiegen und Einschieben der Laschen in den frischen



max. Außen-Ø 108 mm



• PVDF-Rohr bis max. Außen-Ø 90 mm



Beton bzw. Mörtel • Auf beiden Seiten der Wand bzw. an der Unterseite der



Zugelassene Dämmungen: • Synthese-Kautschuk-Dämmung in Abhängigkeit vom Rohraußen 



durchmesser zwischen 9 mm und 43 mm Dicke gemäß Zulassung



• Eine Lage BIS Pacifyre® SML/MLAR Strip bzw. SML Flex Matte 



in kompletter Bauteilstärke (Schallschutz)



• PE Schlauch 4 mm ACHTUNG: Diese Abschottung ist kennzeichnungspflichtig!
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Decke zu montieren



Anwendungstabelle Manschettengröße 32 40 50 63 75 90 110 125 140 160 180* 200* 225* 250* 280* 300* 315* 355* 400*



Rohraußen-Ø (mm)



Manschetteninnen-Ø (mm)



außen-Ø (mm)



Art.Nr.



0 - 32 36 50 213 4 032034 0 - 40 44 58 213 4 040042 25 - 50 54 68 213 4 050052 32 - 63 67 94 213 4 063065 40 - 75 79 106 213 4 075077 50 - 90 94 132 213 4 090092 63 - 110 114 155 213 4 110112 75 - 125 129 172 213 4 125125 90 - 140 144 200 213 4 140140 110 - 160 164 200 213 4 160160 161 - 180 184 264 213 4 180180 181 - 200 204 284 213 4 200200 201 - 225 231 311 213 4 225225 226 - 250 256 336 213 4 250250 BIS Pacifyre® AWM II Max Brandschutzmanschette 251 - 280 289 378 213 4 280280 281 - 300 314 403 213 4 300300 301 - 315 328 417 213 4 315315 316 - 355 364 453 213 4 355355 356 - 400 414 503 213 4 400400



Anzahl Befestigungslaschen (Stück) 2 2 2 4 4 4 4 4 6 6 8 8 10 10 12 12 12 12 12



* Schrägdurchführung max. bis Manschettengröße 160 mm möglich



Einbau
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BIS Pacifyre® AWM II Brandschutzmanschette Montageanleitung



1



2



Rohrleitung (ggf. mit Schallschutzschlauch) installieren.



3



Restspalt rauchgasdicht (mit z. B. BIS Pacifyre® FPM Brandschutzmörtel oder bis 15 mm Spaltbreite mit Tangit® FP 440 Brandschutz-Fugenfüllmasse) verschließen.



4



Manschettengröße auswählen.



5



Ggf. anzeichnen und erstellen der Befestigungspunkte (optional dürfen die Laschen auch 90° umgebogen und eingemörtelt werden!).



6



Andübeln der Haltelasche mit dem mitgelieferten Befestigungsset (Verwendung des Befestigungssets ausschließlich für Stahlbeton).



Das Kennzeichnungsschild ausfüllen und neben der Abschottung anbringen.



KBN: PBSM2B...



HINWEIS: Die Einbaurichtlinien und Spezifikationen der ABZ sind zwingend zu beachten!
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Kombination mit BIS Pacifyre® SML/MLAR Strip oder SML Flex Matte Als Alternative zu einem Schallschutzschlauch. Schallschutz nach DIN 4109 wird eingehalten. (Art.Nr. 213 6 250025 / 213 6 245460) Tangit® FP 440 Brandschutz-Fugenfüllmasse Zum sicheren und rauchgasdichten Verschluss von Rest- bzw. Ringspalten bis 15 mm Spaltbreite. (Art.Nr. 218 1 440) BIS Pacifyre® FPM Brandschutzmörtel Zum Verschluss von Rest- bzw. Ringspalten. (Art.Nr. 218 0 015300) BIS Pacifyre® & Tangit® FP Kennzeichnungsschild Doppelseitiges und universell einsetzbares Schild zur Kennzeichnung aller BIS Pacifyre® & Tangit® FP Abschottungen. (Art.Nr. 214 9 999901)



Sonderanwendungen



Schrägdurchführungen bis Manschettengröße 160 mm (ohne Muffe)



Abschottung von Muffen bis Rohraußen-Ø 110 mm



Rohrpostleitungen mit bis zu 2 Steuerkabeln (Leckagekabeln)



Kniestück bzw. Abzweige (ggf. Haltelaschen eingemörtelt) bis Manschettengröße 160 mm



Pythonleitungen (Getränkeleitungen) ggf. mit Schutzrohr



Rohr-in-Rohr-System (Doppelrohre) mit bis zu 2 Leckagekabeln



Abschottung von brennbaren Gasleitungen (nach DVGW G600) bis 63mm



Abschottung von +GF+JRG CoolFit-Rohren bis Rohraußen-Ø 315 mm



Einbau im Weichschott möglich
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BIS Pacifyre® AWM III Brandschutzmanschette



Produktbeschreibung



Technische Daten



Zur Herstellung von Rohrabschottungen für brennbare Rohrleitun-



• Rohrdurchmesser DN 32 – 100, Manschettenhöhe 26 mm



gen in R90-Qualität nach DIN 4102-11 bzw. EI 120 gemäß EN 13501



• Rohrdurchmesser DN 125 – 200, Manschettenhöhe 40 mm



an Wänden (Massivwände oder leichte Trennwände ≥ 100 mm) und Decken mit Brandschutzanforderungen (≥ 150 mm) nach MBO bzw. MLAR/LAR/RbALei. Die BIS Pacifyre® AWM III Brandschutzmanschette ist vom Deutschen Institut für Bautechnik (DIBt) zugelassen nach Z-19.17-1651 und wird von der MPA Braunschweig fremdüberwacht. In Österreich: Klassifizierungsbericht 06112903-1a In der Schweiz: Zulassung Z 17882.



Einsatz- und Anwendungsbereich Zugelassene Rohre bzw. Rohrsysteme • Schallgedämmte Abflussrohre wie z. B.: 



- Friatec: System Friaphon bis max. Außen-Ø 160mm







- Geberit: System Silent-PP; -dB20; -PE100 bis max.



Außen-Ø 125 mm



Produkteigenschaften und -vorteile







- Ostendorf: System Skolan dB; HT bis max. Außen-Ø 160 mm



• Nullabstand zwischen gleichen Manschetten möglich







- Poloplast: System PoloKal NG; 3S bis max. Außen-Ø 160 mm



• Manschette darf bei schwierigen Einbausituationen bis zu drei



Rehau: System Raupiano PLUS bis max. Außen-Ø 125 mm - 







Abmessungen größer gewählt werden, z. B. bei Schrägdurch-



(in Österreich bis max. Außen-Ø 200 mm)







führungen (max. jedoch bis Manschettengröße 160 mm)







• Für den Einbau in Feuchträumen geeignet



- Wavin: System AS; PE; SiTech bis max. Außen-Ø 160 mm



• Brennbare Ver- und Entsorgungsrohre bis max.



(feuchtigkeitsunempfindlich)







Außen-Ø 125 mm, in Österreich bis max. Außen-Ø 200 mm in 



• Einbau ohne zusätzliche Befestigungen möglich, durch







allen gängigen Rohrwerkstoffen wie z. B.



Umbiegen und Einschieben der Laschen in den frischen







- PVC-U, PVC-C, PVC-HI oder PP



Beton bzw. Mörtel







- PE-HD oder PE-X



• Auf beiden Seiten der Wand bzw. an der Unterseite der







- ABS oder ASA







Decke zu montieren



• Staub-Saug-Leitungen bis max. Außen-Ø 160 mm



• Durch niedrige Manschettenhöhe ist der Einbau von











Rohrbögen, Kniestücken, Muffen oder Abzweigen in der



• Rohrpost-Leitungen bis max. Außen-Ø 160 mm







Wand bzw. direkt in oder unterhalb der Decke möglich











(nicht in Bezug auf Schrägdurchführungen)



(in Österreich bis max. Außen-Ø 200 mm) (in Österreich bis max. Außen-Ø 200 mm)



Zugelassene Dämmungen: • PE-Schallschutzschlauch bis 9 mm Dicke • Eine Lage BIS Pacifyre® SML/MLAR Strip bzw. SML Flex 



Matte in kompletter Bauteilstärke (Schallschutz)



ACHTUNG: Diese Abschottung ist kennzeichnungspflichtig! KBN: PBSM3B...
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Anwendungstabelle Rohraußen-Ø (mm)



Manschetteninnen-Ø (mm)



außen-Ø (mm)



Art.Nr.



Anzahl Befestigungslaschen (Stück)



32



38



47



213 5 032034



2



40



46



55



213 5 040042



2



50



56



65



213 5 050052



2



63



69



82



213 5 063065



4



75



81



94



213 5 075077



4



90



96



114



213 5 090092



4



110



116



134



213 5 110112



4



125



132



150



213 5 125125



4



140



144



168



213 5 140140



4



160*



164



188



213 5 160160



4



180**



184



218



213 5 180180



4



200**



204



238



213 5 200200



4



* Schrägdurchführung bis max. Manschettengröße 160 mm ** Nur in Österreich



Einbau
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BIS Pacifyre® AWM III Brandschutzmanschette Montageanleitung



1



2



Rohrleitung (ggf. mit Schallschutzschlauch 2-9 mm PE-Schallschutzschlauch) installieren.



3



Restspalt rauchgasdicht (mit z. B. BIS Pacifyre® FPM Brandschutzmörtel) verschließen.



4



Manschettengröße auswählen.



5



Ggf. anzeichnen und erstellen der Befestigungspunkte (optional dürfen die Laschen auch 90° umgebogen und eingemörtelt werden!).



6



Andübeln der Haltelasche mit dem mitgelieferten Befestigungsset. (Verwendung des Befestigungssets ausschließlich für Stahlbeton)



Das Kennzeichnungsschild ausfüllen und neben der Abschottung anbringen.



HINWEIS: Die Einbaurichtlinien und Spezifikationen der ABZ sind zwingend zu beachten!
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Kombination mit BIS Pacifyre® SML/MLAR Strip oder SML Flex Matte Als Alternative zu einem Schallschutzschlauch. Schallschutz nach DIN 4109 wird eingehalten. (Art.Nr. 213 6 250025 / 213 6 245460) BIS Pacifyre® FPM Brandschutzmörtel Zum Verschluss von Rest- bzw. Ringspalten. (Art.Nr. 218 0 015300) BIS Pacifyre® & Tangit® FP Kennzeichnungsschild Doppelseitiges und universell einsetzbares Schild zur Kennzeichnung aller BIS Pacifyre® & Tangit® FP Abschottungen. (Art.Nr. 214 9 999901)



Sonderanwendungen



Nullabstand in leichten Trennwänden und Massivbauteilen



Schrägdurchführungen bis Manschettengröße 160 mm (ohne Muffe)



Raupiano plus bis AußenØ 125 mm



Brennbare Rohre bis Außen-Ø 160 mm (in Österreich bis AußenØ 200 mm)



Haltelaschen eingemörtelt (90° umgebogen)



Polokal NG 110 mit Muffe
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BIS Pacifyre® M Rohrummantelung



Produktbeschreibung



Technische Daten



Zur Herstellung von Rohrabschottungen für gedämmte, nicht



• Rollenabmessung 5.000 x 100 x 1,5 mm, Art.Nr. 213 6 100050



brennbare Rohrleitungen in R30- bis R90-Qualität nach DIN 4102-11



• Rollenabmessung 10.000 x 100 x 1,5 mm, Art.Nr. 213 6 100100



bzw. EI 90/120 gemäß EN 13501 in Wänden (Massivwände oder



• Auf gesamter Länge selbstklebend



leichte Trennwände ≥ 100 mm) und Decken (≥ 150 mm) mit Brandschutzanforderungen nach MBO bzw. MLAR/LAR/RbALei. Die BIS Pacifyre® M Rohrummantelung ist von der Materialprüfanstalt für das Bauwesen (MPA) Braunschweig geprüft nach P-3155/0966-MPA BS und fremdüberwacht. In Österreich: Klassifizierungsbericht 07032105a.



Einsatz- und Anwendungsbereich



Produkteigenschaften und -vorteile



Zugelassene Rohre bzw. Rohrsysteme:



• Nullabstand zwischen den Rohrummantelungen möglich



• Nicht brennbare Rohre aus:



• Kein Werkzeug und kein Bohren erforderlich







- Stahlrohre bis max. Außen-Ø 326 mm



• Nur eine Rolle für viele Abschottungen







- Edelstahl bis max. Außen-Ø 204 mm



• Leichte und effiziente Verarbeitung: Band um die Dämmung







- Guss-/SML bis max. Außen-Ø 326 mm











- Kupfer bis max. Außen-Ø 88,9 mm



• Geringer Platzbedarf durch geringe Anzahl an Lagen.



legen (Lagenanzahl beachten!), in das Bauteil schieben, fertig!



Somit optimal für schwer zugängliche Bereiche Zugelassene Dämmungen:



• Leichte Anwendung und hohe Flexibilität durch selbstkle-



• Polyurethan-Hartschaum-Dämmung



bendes Band



• Synthese-Kautschuk-Dämmung



• Für den Einbau in Feuchträumen geeignet



• Schaumglas-Dämmung



• Kein Verschnitt, da freie Dimensionsanpassung möglich



• Mineralfaser- oder Glaswoll-Dämmung



• Das Band muss aus dem Bauteil ragen:











- Bei Massivbauteilen beidseitig 25 mm







- Bei leichten Trennwänden beidseitig 50 mm



(Schmelzpunkt ≥ 500 °C und Rohdichte ≥ 30 kg/m³)



ACHTUNG: Abschottung kennzeichnen!



• Anzahl der Lagen bei: 



KBN: RUMBPM KBN: RUMBPM5
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Nichtbrennbarer Dämmung: 



1 Lage



Brennbarer Dämmung: 



2 Lagen (ab Rohr-Ø







> 160 mm a. A.)



Sonderanwendungen: 



siehe abP



Anwendungs- und Verbrauchstabelle für Kupfer- oder Edelstahlrohr bei Einbau in Massivwand/-decke Dämmung aus Mineralwolle DN 10 15 20 25 32 40 50 65 80 100



Rohraußendurchmesser (AD) Zoll (“) Kupfer (mm) Edelst. (mm) – 15,0 15,0 – 18,0 18,0 – 22,0 22,0 – 28,0 28,0 – 35,0 35,0 – 42,0 42,0 – 54,0 54,0 – 76,1 76,1 – 88,9 88,9 – 108,0



9 134 143 156 175 197 218 256 – – –



Dämmstärke und errechnete Länge der Rohrummantelung (mm) 20 25 30 40 50 65 80 203 234 266 328 391 486 580 212 244 275 338 401 495 589 225 256 288 350 413 508 602 244 275 306 369 432 526 621 266 297 328 391 454 548 643 288 319 350 413 476 570 665 325 357 388 451 514 608 702 – 426 458 520 583 677 772 – 466 498 561 623 718 812 – – – 621 683 778 872



9 237 256 281 319 363 407 – – – –



Dämmstärke und errechnete Länge der Rohrummantelung (mm) 13 19 25 40 50% EnEV 50% EnEV 288 363 438 627 250 376 306 382 457 646 269 394 332 407 482 671 294 420 369 445 520 709 394 583 413 489 564 753 438 627 457 533 608 797 545 797 533 608 683 872 683 998 672 747 822 1.011 917 1.325 752 827 903 1.091 1.091 1.594 – – – 1.211 1.337 1.965



100 705 715 727 746 768 790 828 897 938 998



Dämmung aus Synthesekautschuk DN 10 15 20 25 32 40 50 65 80 100



Rohraußendurchmesser (AD) Zoll (“) Kupfer (mm) Edelst. (mm) – 15,0 15,0 – 18,0 18,0 – 22,0 22,0 – 28,0 28,0 – 35,0 35,0 – 42,0 42,0 – 54,0 54,0 – 76,1 76,1 – 88,9 88,9 – 108,0



Anwendungs- und Verbrauchstabelle für Stahl- oder Guss/SML-Rohr bei Einbau in Massivwand/-decke Dämmung aus Mineralwolle DN 10 15 20 25 32 40 50 65 80 100



Rohraußendurchmesser (AD) Zoll (“) Stahl (mm) Guss/SML (mm) 3/8 17,2 – 1/2 21,3 – 3/4 26,9 – 1 33,7 – 1 1/4 42,4 – 1 1/2 48,3 48,0 2 60,3 58,0 2 1/2 76,1 78,0 3 88,9 83,0 4 114,3 110,0



9 122 135 152 – – – – – – –



Dämmstärke und errechnete Länge der Rohrummantelung (mm) 20 25 30 40 50 65 80 141 210 273 335 398 492 587 153 223 285 348 411 505 600 171 240 303 366 429 523 617 192 262 324 387 450 544 639 220 289 352 415 477 572 666 238 307 370 433 498 590 684 – 345 408 471 534 628 722 – 401 464 526 586 683 778 – 435 498 561 623 718 812 – – 578 640 703 797 892



6 213 239 274 – – – – – – –



Dämmstärke und errechnete Länge der Rohrummantelung (mm) 9 13 25 40 50% EnEV 50% EnEV 251 301 452 641 264 389 277 327 478 666 289 415 312 362 513 702 325 450 355 405 556 744 430 619 410 460 611 799 485 673 447 497 648 836 585 836 522 572 723 912 723 1.037 633 683 834 1.023 928 1.337 702 752 903 1.091 1.091 1.594 – 912 1.062 1.251 1.376 2.005



100 712 725 743 764 792 810 848 903 938 1.017



Dämmung aus Synthesekautschuk DN 10 15 20 25 32 40 50 65 80 100



Rohraußendurchmesser (AD) Zoll (“) Kupfer (mm) Guss/SML (mm) 3/8 17,2 – 1/2 21,3 – 3/4 26,9 – 1 33,7 – 1 1/4 42,4 – 1 1/2 48,3 48,0 2 60,3 58,0 2 1/2 76,1 78,0 3 88,9 83,0 4 114,3 110,0
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BIS Pacifyre® M Rohrummantelung Montageanleitung



1



2



Rohrleitung mit Dämmung installieren



3



Rohrummantelung um die Dämmung legen (Lagenzahl beachten!) und Überlappung (ca. 20 mm) verkleben



4



Rohrummantelung in die Bauteilöffnung schieben. (Überstände beachten!)



5



Ringspalt rauchgasdicht (mit z. B. BIS Pacifyre® FPM Brandschutzmörtel) verschließen.



6



Ggf. Kontrolle der Abschottung.



Das Kennzeichnungsschild ausfüllen und neben der Abschottung anbringen.



HINWEIS: Die Einbaurichtlinien und Spezifikationen der ABZ sind zwingend zu beachten!
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Kombination mit BIS Pacifyre® FPM Brandschutzmörtel Zum Verschluss von Rest- bzw. Ringspalten. (Art.Nr. 218 0 015300) BIS Pacifyre® & Tangit® FP Kennzeichnungsschild Doppelseitiges und universell einsetzbares Schild zur Kennzeichnung aller BIS Pacifyre® & Tangit® FP Abschottungen. (Art.Nr. 214 9 999901)



Einbau



Bei Leichtbauwänden muss eine Blechhülse eingebaut werden. Bei Rohren mit einem Außen-Ø ≥ 54 mm wird zudem eine Schutzisolierung benötigt.



Sonderanwendungen



Nullabstand in Massivbauteilen



Nullabstand in leichten Trennwänden



Polyurethan-Dämmung bis 100 mm Dicke



Schaumglas-Dämmung bis 100 mm Dicke



Anschlussleitungen für Solaranlagen (flexibles Edelstahlwellrohr) mit integrierter Fühlerleitung



Anschlussleitungen für Kältegeräte (Splitgeräte) mit Kondensatleitung und einem Kabel



Walraven
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Bis pacifYre® sMl-Mi bRANDsCHuTZ-seT



produktbeschreibung Zur Herstellung von Rohrabschottungen für guss/sML-Rohre in R 90-Qualität nach DIN 4102-11 nur in Massivdecken (≥ 150 mm) mit brandschutzanforderungen nach MbO bzw. MLAR/LAR/RbALei und R 90 Rohrabschottungen in F 90 bauteilen. Das zur Abschottung von Mischinstallationen geeignete bIs Pacifyre® sML-MI brandschutz-set besteht aus einer intumeszierenden brandschutzmatte, einer KonFix Hülse und einer Isoliermatte. Die Zulassung beim DIbt ist beantragt. technische daten • brandschutzmatte im bauteil: H 245 x b 460 x s 3 mm • KonFix Hülse mit brandschutzeinlage für Übergang auf Kunststoffrohre: DN 50, 70, 80 und 100 • Isoliermatte aus steinwolle: H 250 x b 620 x s 30 mm • Art. Nr. für Übergang auf DN 50: 213 6 200050 Art. Nr. für Übergang auf DN 70 / 80: 213 6 200080 Art. Nr. für Übergang auf DN 100: 213 6 200100 einsatz- und anwendungsbereich Zugelassene Rohre bzw. Rohrsysteme • guss-/sML-Rohre bis max. Außen-Ø 135 mm kBn: sBpsM ACHTuNg: Diese Abschottung ist kennzeichnungspflichtig!



produkteigenschaften und -vorteile • Nullabstand zu Abschottungen mit bIs Pacifyre® IWM III brandschutzbandage, bIs Pacifyre® eFC brandschutzmanschette und bIs Pacifyre® M Rohrummantelung sowie Metallrohre mit steinwolle (≥ 90 kg/m³) (Typ Rs 800). • Kabelabschottungen können mit einem Abstand von nur 50 mm installiert werden (von Isolierung bis Kabelaußenkante) • bei nebeneinander liegenden Durchführungen mit einer größe von 250 mm) um das Rohr legen und mit Aluband sowie bindedraht verschließen.



2



Restöffnungen in der Decke mit bIs Pacifyre® FPM brandschutzmörtel schließen.



4



blechgehäuse der bIs Pacifyre® KonFix Hülse öffnen, bündig um das band legen, Laschen schließen und mit dem Metallspannband fest am Rohr fixieren.



6



bIs Pacifyre® sML-MI Kennzeichnungsschild anbringen.



HINWeIs: Die einbaurichtlinien und spezifikationen der AbZ sind zwingend zu beachten!



WALRAVeN
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Bis pacifYre® sMl/Mlar sTRIP + sML FLeX MATTe



produktbeschreibung Mlar anwendung (erleichterung) Zur Herstellung von Rohr- oder Kabelabschottungen nach MLAR/ LAR/RbALei, Abschnitt 4.2 bzw. 4.3 „erleichterungen“ in Wänden (Massivwände oder leichte Trennwände ≥ 60 mm) und Decken (≥ 60 mm) mit brandschutzanforderungen nach MbO bzw. MLAR/ LAR/RbALei. Der bIs Pacifyre® sML/MLAR strip ist vom Deutschen Institut für bautechnik (DIbt) als dämmschichtbildender baustoff zugelassen nach Z-19.11-1930 und wird von der MPA braunschweig fremdüberwacht. Die bIs Pacifyre® sML Flex Matte richtet sich nach dem



sML/MLAR strip



MPA-bs Prüfzeugnis Pb-3688-753-09. technische daten • Abmessung (Länge x breite x stärke): - sML/MLAR strip 2.500 x 250 x 2,0 mm Art.Nr. 213 6 250025 - sML Flex Matte 245 x 460 x 3,0 mm Art.Nr. 213 6 245460 • Auf ganzer Länge selbstklebend



sML Flex Matte



• schallschutz geprüft einsatz- und anwendungsbereich



produkteigenschaften und -vorteile



Zugelassene Rohre bzw. Rohrsysteme



• strip oder Matte in bauteilstärke um das Rohr bzw.



• Rohrabschottungen nach MLAR/LAR/RbALei - Nicht brennbare Rohre bis max. Außen-Ø 160 mm - brennbare Rohre bis max. Außen-Ø 32 mm



Kabelbündel legen, Restöffnung mit bIs Pacifyre® FPM brandschutzmörtel rauchgasdicht verschließen • einbau nach Abschnitt 4.2 bzw. 4.3 »erleichterungen« der MLAR2005/LAR/RbALei



Zugelassene Kabel bzw. elektr. Leitungen • elektroabschottungen nach MLAR/LAR/RbALei



• einbau von Verbindern (bei guß-/sML-Rohren) in der Wand/ Decke möglich



- einzelkabel gemäß Kommentar (Abs. 4.2 +4.3)



• bis zu 47 Abschottungen mit nur einer Rolle (bzw. strip)



- bis zu 5 Kabel nebeneinander verlegt (Abs. 4.3)



• Leichte und effiziente Verarbeitung: strip einlagig um das Rohr legen, fixieren, fertig! • schallschutzprüfzeugnis (P-bA 108/2008) des Fraunhofer



HINWeIs: bIs Pacifyre® sML/MLAR strip und sML Flex Matte



Instituts für bauphysik (IbP)



können in Verbindung mit den Produkten



• Für einbau in Feuchträumen geeignet



- bIs Pacifyre® IWM III brandschutzbandage



• Übergang auf Kunststoff (bei guss-/sML-Rohren) ≥ 0,5m



- bIs Pacifyre® AWW II brandschutzmanschette - bIs Pacifyre® AWM III brandschutzmanschette als Alternative zu einem schallschutzschlauch verwendet werden. Die DIN 4109 wird eingehalten! ACHTuNg: Abschottung nach den »erleichterungen« der MLAR/LAR/RbALei ACHTuNg: Abschottung kennzeichnen! kBn: sBpsM kBn: MBpsf
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gemäß Kommentar zur MLAR/LAR/RbALei



Anwendungs- und Verbrauchstabelle Für BIS Pacifyre® SML/MLAR Strip und BIS Pacifyre® SML Flex Matte Rohraußen-Ø (AD) DN



Zoll (“)



Kupfer (Cu) (mm)



Stahl (St) (mm)



Edelstahl (ESt) (mm)



6 8 10 15 20 25 32 40



1/8 1/4 3/8 1/2 3/4 1 1 1/4 1 1/2



10,0 15,0 18,0 22,0 28,0 35,0 42,0



10,2 13,5 17,2 21,3 26,9 33,7 42,4 48,3



12,0 15,0 18,0 22,0 28,0 35,0 42,0



54,0 50



2



65 80



2 1/2 3



100 125



4 5



64,0 76,1 88,9 108,0



Guss/SML (mm)



Mindestlänge BIS Pacifyre® SML/ MLAR Strip bzw. SML Flex R90 (mm)



mit 1 Rolle (Stück)



mit 1 Matte (Stück)



53 63 72 85 103 125 147 167 185 205 217 255 295 355 375 454



47 39 34 29 24 20 17 14 13 12 11 9 8 7 6 5



9 7 6 5 4 4 3 2 2 2 2 1 1 1 1 1



48 54,0



60,3 63,5 76,1 88,9



58 64,0 76,1 88,9 108,0



114,3 139,7



78 110 135



Anzahl Abschottungen



Kombination mit BIS Pacifyre® IWM III Brandschutzbandage Zur Abschottung von brennbaren Rohren (R90) und Mehrschichtverbundrohren mit brennbaren Dämmungen (R90). (Art.Nr. 213 6 050125) BIS Pacifyre® AWM II Brandschutzmanschette Zur Abschottung von brennbaren Rohren (R90) und Mehrschichtverbundrohren mit brennbaren Dämmungen (R90). Art.Nr. 213 4 xxxxxx BIS Pacifyre® AWM III Brandschutzmanschette Zur Abschottung von brennbaren Rohren (R90). Art.Nr. 213 5 xxxxxx BIS Pacifyre® FPM Brandschutzmörtel Zum Verschluss von Rest- bzw. Ringspalten. (Art.Nr. 218 0 015300) BIS Pacifyre® & Tangit® FP Kennzeichnungsschild Doppelseitiges und universell einsetzbares Schild zur Kennzeichnung aller BIS Pacifyre® & Tangit® FP Abschottungen. (Art.Nr. 214 9 999901)



HINWEIS: Die Einbaurichtlinien und Spezifikationen der ABZ sind zwingend zu beachten! Walraven
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Bis pacifYre® efc bRANDsCHuTZMANsCHeTTe



produktbeschreibung Zur Herstellung von Rohrabschottungen für gedämmte und ungedämmte brennbare Rohrleitungen in R120 bzw. eI120-Qualität nach DIN 4102-11 bzw. eN 1366-3 und eN 13501-2 auf Wänden (Massivwände oder leichte Trennwände ≥ 100 mm) und Decken (≥ 150 mm) mit brandschutzanforderungen nach MbO bzw. MLAR/LAR/ RbALei. Zulassungsnummer eTA-13/0793



lieferumfang und technische daten • Kartoninhalt - 10 m bIs Pacifyre® brandschutzband (selbstklebend) - 3 m edelstahl-Metallband - 18 edelstahl-befestigungshaken - 1 befestigungsset - 1 Montageanleitung - 6 Kennzeichnungsschilder • Art. Nr. Deutschland und Österreich 213 2 100700



produkteigenschaften und -vorteile



• Art. Nr. für alle weiteren eu-staaten 213 2 100600



• Abschottung von Kunststoffrohren bis max. Außen-Ø



einsatz- und anwendungsbereich Zugelassene Rohre bzw. Rohrsysteme: • schallgedämmte Abflussrohre bis max. Außen-Ø 160 mm wie z. b. - geberit: system silent-PP - Poloplast: Polokal Ng - Rehau: Raupiano PLus - Wavin: system Wavin siTech • brennbare Ver- und entsorgungsrohre in allen gängigen Rohrwerkstoffen bis max. Außen-Ø 160 mm (nur in Wand) wie z. b. - PVC - PP - Pe • Trinkwasser- bzw. Mehrschichtverbundrohre bis Außen-Ø 110 mm z. b. unipipe, Fusio-stabi-Verbund, alpex duo (bis 75 mm) etc. • Kupfer- (28 mm), stahl- (42 mm) und edelstahlrohre (108 mm) Zugelassene Dämmungen: • bei Kunststoffrohren Pe-schallschutzschlauch mit Dämmdicke ≤ 4 mm • bei Mehrschichtverbundrohren mit Dämmdicke ≤ 31 mm (Armaflex AF bzw. sH oder vergleichbar). • bei stahl-, edelstahl- bzw. Kupferrohren bis max. 100 mm Dämmdicke



ACHTuNg: Die Abschottung ist kennzeichnungspflichtig!
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160 mm • Nullabstand bei nebeneinander liegenden Rohren • besonders geeignet für ecklösungen (d. h. bei eingeschränkten Platzverhältnissen). 2/3-umwicklung des Rohres ausreichend! • bis zu 3 Rohre mit 1 Manschette abschottbar (Mehrfachbelegung) • sehr geringe Aufbauhöhe der Manschette • effizienter Verbrauch • eine Manschette für alle Durchmesser • Kein Verschnitt, da freie Dimensionsanpassung auf der baustelle möglich • geringer Platzbedarf durch geringe Anzahl an Wicklungen. Optimal für schwer zugängliche bereiche • Hohes Aufschäumverhalten und hoher blähdruck durch neu entwickeltes brandschutzband (Dämmschichtbildner) • Hohe Flexibilität durch selbstklebendes band • Auch geeignet zur Abschottung von gedämmten nicht brennbaren Rohren (siehe einsatz- und Anwendungsbereich)



Anwendungs- und Verbrauchstabelle Kunststoffrohre mit Isolierung Rohraußendurchmesser DA (mm)



IsolierungsDicke (mm)



Anzahl der Wicklungen



Notwendige Bandlänge (mm)



Anzahl der Metallglieder



Anzahl der Haken



32 40 50 63 75 90 110 125 140 160



4 4 4 4 4 4 4 4 4 4



2 2 2 4 4 4 4 6 6 6



320 360 440 1.090 1.235 1.400 1.660 2.860 3.050 3.520



14 15 17 22 25 27 31 36 38 44



2 2 2 3 3 3 3 4 4 4



Kunststoffrohre ohne Isolierung Rohraußendurchmesser DA (mm)



Anzahl der Wicklungen



Notwendige Bandlänge (mm)



Anzahl der Metallglieder



Anzahl der Haken



32 40 50 63 75 90 110 125 140 160



2 2 2 4 4 4 4 6 6 6



250 320 375 960 1.110 1.290 1.545 2.670 2.860 3.365



12 14 16 20 23 25 29 34 36 41



2 2 2 3 3 3 3 4 4 4



Einbau



HINWEIS: Die Einbaurichtlinien und Spezifikationen der ETA sind zwingend zu beachten!



Walraven
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BIS Pacifyre® EFC Brandschutzmanschette Montageanleitung



1



2



Brandschutzband um Rohrleitung (bzw. Dämmung) legen (Lagenanzahl beachten!) und Überlappung (ca. 20 mm) verkleben.



3



Notwendige Gliederanzahl (s. Tabelle oben) vom Metallband mit Hilfe des Hakens ablängen.



4



Befestigungspunkt für Haken festlegen, durch Aufbiegen der Nasen des Metallbandes um 90°



5



Haken einhängen und die umgebogenene Nase des Metallbandes über den Haken zurückbiegen.



6



Zum Verschluss des Metallbandes 2 Nasen am Ende des Bandes aufbiegen. Beide Enden übereinanderlegen und Nasen zurückbiegen, um Band zu verschließen.



Andübeln der Haken mit dem mitgelieferten Befestigungsset . Das Kennzeichnungsschild ausfüllen und neben der Abschottung anbringen.



HINWEIS: Die Einbaurichtlinien und Spezifikationen der ABZ sind zwingend zu beachten!
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Walraven



kombination mit Bis pacifyre® fpM Brandschutzmörtel Zum Verschluss von Rest- bzw. Ringspalten. (Art. Nr. 218 0 015300) Bis pacifyre® & tangit® fp kennzeichnungsschild Zur Kennzeichnung der Abschottung sonderanwendungen



Nullabstand bei ungedämmten Rohren



Nullabstand gedämmte Rohre



Mehrschichtverbundrohre mit und ohne syntheseKautschuk-Dämmung



besonders geeignet für ecklösungen - 2/3 umwickelung



schrägdurchführungen



2 x 45°-bögen, Muffen, andere Verbindungen



Alle schallgedämmten Abwasserrohre



Weichschott



Kupferrohr



stahlrohr



edelstahlrohr



WALRAVeN



151



8



Bis pacifYre® aWM ii LeeRROHRsCHOTT



produktbeschreibung Zur Herstellung von Kabelabschottungen in s90-Qualität nach DIN 4102-9 bzw. eI 120 gemäß eN 13501 an Wänden (leichte Trennwände und Massivwände ≥ 100 mm) und Decken (≥ 150 mm) mit brandschutzanforderungen nach MbO bzw. MLAR/LAR/RbALei. Das bIs Pacifyre® AWM II Leerrohrschott ist vom Deutschen Institut für bautechnik (DIbt) zugelassen nach Z-19.15-1919 und wird von der MPA braunschweig fremdüberwacht. In Österreich und europa: eTA-11/0372 In der schweiz: Zulassung Z 20501 technische daten • standardabmessungen 75 mm, 110 mm, 125 mm • Weitere Dimensionen auf Anfrage sofort lieferbar! Art. Nr.: 2138xxxxx einsatz- und anwendungsbereich



produkteigenschaften und -vorteile



Zugelassene Kabel bzw. elektr. Leitungen:



• Nullabstand zwischen gleichen Manschetten möglich.



• einzelleerrohre bis max. Außen-Ø 63 mm aus PVC bzw.



• sehr gute Nachbelegbarkeit



Polyolefine (mit oder ohne Kabelbelegung) • Leerrohrbündel bis max. Außen-Ø 125 mm (mit oder ohne Kabelbelegung)



• Hervorragend geeignet in der sanierung • system kann sehr gut nachträglich montiert werden • Öffnung kann zu 100 % belegt werden • bei Massivbauteilen bis Kernbohr-Ø 125 mm



ACHTuNg: Diese Abschottung ist kennzeichnungspflichtig!



kombination mit tangit® fp 440 Brandschutz-fugenfüllmasse Zum sicheren und rauchgasdichten Verschluss von Restöffnungen der Kabelleerrohre. (Art.Nr. 218 1 440) Bis pacifyre® fpM Brandschutzmörtel Zum Verschluss von Restöffnungen im bauteil. (Art.Nr. 218 0 015300) Bis pacifyre® & tangit® fp kennzeichnungsschild Doppelseitiges und universell einsetzbares schild zur Kennzeichnung aller bIs Pacifyre® & Tangit® FP Abschottungen. (Art.Nr. 214 9 999901)
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• bei leichten Trennwänden bis Kernbohr-Ø 90 mm



8



Bis pacifYre® aWM ii LeeRROHRsCHOTT MONTAgeANLeITuNg 1



Kabelleerrohre durch das bauteil führen und außerhalb des bauteils mit Kabelbinder o. ä. bündeln.



3



Restspalte mit z. b. bIs Pacifyre® FPM brandschutzmörtel verschließen.



5



Die unbelegten Leerrohre und andere Restöffnungen rauchgasdicht mit z. b. Tangit® FP 440 brandschutz-Fugenfüllmasse verschließen.



2



Passende Manschettengröße wählen.



4



Die ausgewählte Manschette montieren.



6



Das Kennzeichnungsschild ausfüllen und neben der Abschottung anbringen.



HINWeIs: Die einbaurichtlinien und spezifikationen der AbZ sind zwingend zu beachten!



WALRAVeN
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Bis pacifYre® fpM bRANDsCHuTZMÖRTeL



produktbeschreibung Zur Herstellung von Verschlüssen von Rohrabschottungen R90 nach DIN 4102-11 und einzelkabelabschottungen s90 nach DIN 4102-9 in Massivwänden und -decken mit brandschutzanforderungen nach MbO bzw. MLAR/LAR/RbALei. Insbesondere geeignet, um brandschutzklappen K 90, Lüftungsleitungen L 90 und brandschutztüren T 30-T 90 rauchgasdicht und feuerfest einzumörteln. Der bIs Pacifyre® FPM brandschutzmörtel ist von der MPA bAu Hannover nach Prüfzeugnisnummer 110483 geprüft. Dieser ist nach DIN 4102-4 in die baustoffklasse A1 und nach DIN 1053-2 bzw. DIN eN 998-2 in die Mörtelgruppe Mg III eingeteilt worden. technische daten • eimerinhalt: 15 kg mischfertiges Mörtelpulver ergibt ca. 8,0 Liter Fertigmörtel Art.Nr. 218 0 015300 technische eigenschaften nach en 1015



produkteigenschaften und -vorteile



• Rohdichte ca. 1.970 kg/m³ (Frischmörteldichte)



• Ringspalt- bzw. Restöffnungen von Rohr- und einzelkabel-



• Rohdichte 1.740 kg/m³ (Trockenrohdichte)



durchführungen können nach Abschnitt 4.2 und 4.3



• biegezugfestigkeit 7,2 N/mm² (Mittelwert)



»erleichterungen« der MLAR2005/LAR/RbALei verschlossen



• Druckfestigkeit 28,4 N/mm² (Mittelwert) • Haftscherfestigkeit 0,84 N/mm² (Mittelwert) • Verarbeitungstemperatur mind. +5° C einsatz- und anwendungsbereich Zugelassene Rohre bzw. Rohrsysteme • Rohrabschottungen nach AbP/AbZ bzw. MLAR/LAR/RbALei • Kombiabschottungen nach erleichterungen der MLAR/LAR/RbALei - einzelkabel - brennbare Rohre mit oder ohne Dämmung (ggf. mit Zusatzmaßnahmen) - Nichtbrennbare Rohre mit oder ohne Dämmung (ggf. mit Zusatzmaßnahmen) Zugelassene andere brandschutzsysteme • brandschutzklappen nach AbZ • Lüftungsleitungen nach AbZ • brandschutztüren nach AbZ kBn: pfpM15
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werden • brandschutzklappen, Lüftungsleitungen und brandschutztüren lassen sich aufgrund der guten Produkteigenschaften einmörteln • Der Richtwert für eine fachgerechte Aufbereitung: 15 kg mischfertiges Mörtelpulver (1 eimer) mit ca. 2,7 Liter Wasser mischen (geringe Abweichungen sind zulässig, um die Konsistenz den Arbeitsanforderungen anzupassen) • Verschmutzte Arbeitsgeräte können einfach mit Wasser gereinigt werden • schnelle Trocknungszeit



kombination mit Bis pacifyre® Mk ii Brandschutzmanschette Zur Abschottung von brennbaren Rohren (R90) und Mehrschichtverbundrohren mit brennbarer Dämmung (R90). Art.Nr. 215 x xxxxxx Bis pacifyre® iWM iii Brandschutzbandage Zur Abschottung von brennbaren Rohren (R90) und Mehrschichtverbundrohren mit brennbarer Dämmung (R90). (Art.Nr. 213 6 050125) Bis pacifyre® aWM ii Brandschutzmanschette Zur Abschottung von brennbaren Rohren (R90) und Mehrschichtverbundrohren mit brennbarer Dämmung (R90). Art.Nr. 213 4 xxxxxx Bis pacifyre® aWM iii Brandschutzmanschette Zur Abschottung von brennbaren Rohren (R90). Art.Nr. 213 5 xxxxxx Bis pacifyre® M rohrummantelung Zur Abschottung von nichtbrennbaren Rohren mit brennbarer oder nicht brennbarer Dämmung (R90). (Art.Nr. 213 6 100100) Bis pacifyre® sMl flex Matte Zur Abschottung von guss-/sML-Rohren nach den erleichterungen der MLAR/LAR. (Art.Nr. 213 6 245460) Bis pacifyre® sMl/Mlar strip Zur Abschottung von guss-/sML-Rohren nach den erleichterungen der MLAR/LAR. (Art.Nr. 213 6 250025) Bis pacifyre® aWM ii leerrohrschott Zur Abschottung von belegten oder unbelegten Kabelleerrohren (s90). Art.Nr. 213 8 xxxxxx Bis pacifyre® & tangit® fp kennzeichnungsschild Doppelseitiges und universell einsetzbares schild zur Kennzeichnung aller bIs Pacifyre® & Tangit® FP Abschottungen. (Art.Nr. 214 9 999901)



HINWeIs: Die einbaurichtlinien und spezifikationen der eTA sind zwingend zu beachten!



WALRAVeN
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tanGit® fp 440 bRANDsCHuTZ-FugeNFÜLLMAsse



produktbeschreibung Zur Verfüllung von Fugen im Tangit® brandschutz-system sowie zur Herstellung von Rohr- oder Kabelabschottungen nach MLAR2005/LAR/RbALei, Abschnitt 4.2 bzw. 4.3 »erleichterungen« in Wänden (Massivwand oder leichte Trennwand ≥ 60 mm) und Decken (≥ 60 mm) mit brandschutzanforderungen nach MbO bzw. MLAR/LAR/RbALei. Die Tangit® FP 440 brandschutz-Fugenfüllmasse ist vom Deutschen Institut für bautechnik (DIbt) als dämmschichtbildender baustoff zugelassen nach Z-19.11-1777 und wird von der MPA braunschweig fremdüberwacht. technische daten • Kartuscheninhalt 310 ml • Art.Nr. 218 1 440 • Farbe weiß einsatz- und anwendungsbereich



produkteigenschaften und -vorteile



Zugelassene Rohre bzw. Rohrsysteme



• Fugenfüllmasse nach den Vorgaben der Abschnitte 4.2 oder



• Rohrabschottungen nach MLAR/LAR/RbALei - Nicht brennbare Rohre bis max. Außen-Ø 160 mm - brennbare Rohre bis max. Außen-Ø 32 mm



4.3 »erleichterungen« der MLAR2005/LAR/RbALei einbringen • einbau von Verbindern bei gussrohrleitungen in der Wand/ Decke möglich



Zugelassene Kabel bzw. elektr. Leitungen



• brand-, schall- und Rauchschutz werden gewährleistet!



• elektroabschottungen nach MLAR/LAR/RbALei



• einfache Verarbeitung mit handelsüblichen 1K-silikon-



- einzelkabel mit unbegrenztem Durchmesser (Abs. 4.2 + 4.3) - Kabeltrassen mit unbegrenzter größe (Abs. 4.2) - bis zu 5 Kabel nebeneinander verlegt (Abs. 4.3)



Pistolen • Masse kann mit feuchtem spachtel oder Pinsel geglättet werden • Verschmutzte Arbeitsgeräte können einfach mit Wasser gereinigt werden



HINWeIs: Die Tangit® FP 440 brandschutz-Fugenfüllmasse kann in Verbindung mit den Produkten - bIs Pacifyre® AMW II brandschutzmanschette - bIs Pacifyre® AWM II Leerrohrschott verwendet werden. Die Rauchgasdichtigkeit wird somit gewährleistet! ACHTuNg: Abschottung nach »erleichterungen« der MLAR2005/LAR/RbALei! ACHTuNg: Abschottung kennzeichnen! kBn: fp440
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• schnelle Trocknungszeit



kombination mit Bis pacifyre® aWM ii Brandschutzmanschette Zur Abschottung von brennbaren Rohren (R90) und Mehrschichtverbundrohren mit brennbaren Dämmungen (R90). Art.Nr. 213 4 xxxxxx Bis pacifyre® aWM ii leerrohrschott Zur Abschottung von belegten oder unbelegten Kabelleerrohren (s90). Art.Nr. 213 8 xxxxxx tangit® profi kartuschen-pistole pp6 Profi-spezialpistole zur Verwendung von Tangit® FP 550 brandschutz-schaum. (Art.Nr. 218 1 526) Bis pacifyre® & tangit® fp kennzeichnungsschild Doppelseitiges und universell einsetzbares schild zur Kennzeichnung aller bIs Pacifyre® & Tangit® FP Abschottungen. (Art.Nr. 214 9 999901)



sonderanwendungen für Bis pacifyre® sMl/Mlar strip bzw. Bis pacifyre® Mlar Matte und tangit® fp 440 Brandschutz-fugenfüllmasse nach Mlar2005/lar/rbalei, abschnitt 4.2 und 4.3 »erleichterungen«



Rohrleitungen für brennbare oder brandfördernde Medien (z. b. gasrohrleitungen)



Nicht brennbare (bis Außen-Ø 160 mm) oder brennbare (bis Außen-Ø 32 mm) sprinklerleitung



Nicht brennbare Rohrleitungen bis Außen-Ø 160 mm



brennbare Rohrleitungen bis Außen-Ø 32 mm



HINWeIs: Die einbaurichtlinien und spezifikationen der AbZ sind zwingend zu beachten!



WALRAVeN
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tanGit® fp 550 2K-bRANDsCHuTZ-sCHAuM



technische daten



iMMer in koMBination zu VerWenden!



Für feuerbeständige und rauchgasdichte Abschottungen nach DIN eN 1366-3, DIN 4102-9 und -11 und MLAR2005/LAR/RbALei in Wänden (leichte Trennwand und Massivwand ≥ 100 mm), Decken (≥ 150 mm) und Holzbalkendecken (≥ 150 mm) von • brennbaren und nicht brennbaren Rohren (R90) (Ø ≤ 140 mm) • elektrokabeln (s90) (Ø ≤ 21 mm) • Kabeltrassen (s90) • Wand-Kombischotts (s90) Zulassungen:



Z-1915-1911 (Wand) Z-1915-2077 (Decke)



Verwendungszweck • Für die feuerbeständige und rauchgasdichte Abschottung von Rohr-, Kabel- und Kombischotts • Für Abschottungen von max. 50 cm breite (b) und 35 cm Höhe (H) (Fläche: bxH ≤ 1.225 cm² bzw. 0,1225 m²) bzw. 35 cm Durchmesser • Auch für leichte Trennwände ab 10 cm stärke Verarbeitungshinweise • Der untergrund muss tragfähig, sauber und staubfrei sein • Vorlauf verwerfen (ca. 3 Hübe) bis eine vollständige Durchmischung erkennbar ist • Die Kartusche kann nach Reinigung der Austrittsöffnung wieder verschlossen werden • ersatz-Mischrohre sind als Artikel (Tangit® FP 504 Mischrohre) erhältlich



produkteigenschaften und -vorteile • schnellste erst- und Nachbelegung von Kombischotts (bis zu 60 % schneller) – zertifiziert durch ReFA • Ausgehärteter schaum kann wieder verwendet werden. • sehr gute schallschutzeignung für DIN 4109 und Wärmeschutz nach eneV, DIN 1988-2 bzw. VDI 2055. • brandschutzsicher und rauchgasdicht für mind. 90 Minuten • selbstverfüllend für unterschiedliche belegungen und individuelle schottausformungen • Flexible und unkomplizierte Nachbelegung von Kabeln und Rohren (bis zu 60 % schneller) • Hervorragende, kostensparende schaumausbeute von ca. 3,2 Litern je Kartusche • schnelle Aushärtung: schneidbar nach ca. 4 Minuten, endfestigkeit nach ca. 20 Minuten • erfüllt DIN 4102 und MLAR2005/LAR/RbALei



Besondere hinweise • Der Tangit® FP 800 brandschutz-Anstrich ist notwendiger systembestandteil in Kombination mit Tangit® FP 550 brandschutz-schaum • brandschutz-schott ist mit Kennzeichnungsschild auszustatten • bitte beachten sie auch unser technisches Merkblatt, das sicherheitsdatenblatt und die jeweilige allg. bauaufs. Zulassung (AbZ)



kBn: fp550n kBn: fp800
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• Zukunftssicher durch erfüllung der europaweiten Norm eN 1366 • schwer entflammbar nach DIN 4102 (b1)



Kombination mit BIS Pacifyre® MK II Brandschutzmanschette Zur Abschottung von brennbaren Rohren (R90) und Mehrschichtverbundrohren mit brennbarer Dämmung (R90). Art.Nr. 215 x xxxxxx Tangit® FP 800 Brandschutz-Anstrich Abschließender Brandschutz-Anstrich nach dem Einbringen von Tangit® FP 550 Brandschutz-Schaum. (Art.Nr. 218 1 801) Tangit® FP 440 Brandschutz-Fugenfüllmasse Zum sicheren und rauchgasdichten Verschluss von Rest- bzw. Ringspalten bis 15 mm Spaltbreite. (Art.Nr. 218 1 440) Tangit® FP 450 Brandschutz-Paste Zusätzliche Abdichtung von Kabeln, Kabelbündeln und Kabeltrassen vor dem Einbringen von Tangit® FP 550 Brandschutz-Schaum (Art.Nr. 218 1 450) Tangit® FP 200 Klebeband Schalungshilfe für einfache, saubere Ausfüllung von Tangit® FP 550 Brandschutz-Schaum. (Art.Nr. 218 1 200) Tangit® FP 504 Mischrohre Spezialwerkzeug für Tangit® FP 550 Brandschutz-Schaum als Mischaufsatz. (Art.Nr. 218 1 504) Tangit® Profi Kartuschen-Pistole PP6 Profi-Spezialpistole zur Verwendung von Tangit® FP 550 Brandschutz-Schaum. (Art.Nr. 218 1 526) BIS Pacifyre® & Tangit® FP Kennzeichnungsschild Doppelseitiges und universell einsetzbares Schild zur Kennzeichnung aller BIS Pacifyre® & Tangit® FP Abschottungen. (Art.Nr. 214 9 999901)



HINWEIS: Die Einbaurichtlinien und Spezifikationen der ABZ sind zwingend zu beachten!



Walraven
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8 Beispiele für Decken- & Wandabschottungen Deckenabschottung



Einsatz- und Anwendungsbereich • Abschottung bis 1.225 cm² (0,1225m²) 



- Max. Höhe: 35 cm oder







- Max. Breite: 50 cm



• Deckenstärke ≥ 15 cm • Wanddicke ≥ 10 cm • Schottstärke ≥ 20 cm • Massivbauteile Tangit Kombischott (S90)



• Leichte Trennwände • Geprüft nach DIN 4102-9/-11 und nach 



DIN EN 1366-3



Zugelassene Rohre bzw. Rohrsysteme • Brennbare Rohre bis Außen-Ø 140 mm 



(in Verbindung mit BIS Pacifyre® MK II



Brandschutzmanschette) • Schallgedämmtes Abwasserrohrsystem Tangit Kombischott (S90)







Polokal NG bis Außen-Ø 110 mm







(in Verbindung mit BIS Pacifyre® MK II



Brandschutzmanschette) • Mehrschichtverbundrohre bis Außen-Ø 75 mm mit Wandabschottung



- Synthese-Kautschuk-Dämmung +



BIS Pacifyre® MK II Brandschutzmanschette - Mineralfaser-Dämmung • Nicht brennbare Rohre 



- Stahl, Edelstahl, Guss/SML bis



Außen-Ø 139,7 mm mit -> Synthese-Kautschuk-Dämmung + BIS Pacifyre® MK II Brandschutzmanschette -> Mineralfaser-Dämmung Tangit Kombischott (S90)







- Kupfer bis Außen-Ø 88,9 mm mit



-> Mineralfaser-Dämmung 



- Dünnwandige Stahl- bzw. Edelstahlabfluss-



rohre bis Außen-Ø 139,7 mm Zugelassene Dämmungen • Synthese-Kautschuk-Dämmung je nach



Nicht brennb. Rohr mit brennb. Dämmung.
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Rohrwerkstoff bzw. Rohraußendurchmesser







bis max. 52 mm Dicke



• Mineralfaser-Dämmung > 1.000°C



8 Tangit® Rohr- & Kombischott (R90) in Wänden Abschottung von brennbaren und nicht brennbaren Rohren sowie Kabeln bzw. elektrischen Leitungen.



1



Tangit® FP 450 Brandschutz-Paste in Bauteilstärke um und zwischen den Kabeln flächig auftragen.



3



Verlorene Schalung mit Tangit® FP 200 Klebeband erstellen.



5



Tangit® FP 800 Brandschutz-Anstrich auf den Schaum und 15 cm auf die Kabel (-trasse) auftragen.



2



Auch in Kombination möglich (Kombischott).



BIS Pacifyre ® MK II Brandschutzmanschette anbringen.



4



Tangit® FP 550 Brandschutz-Schaum einbringen.



6



Universalschild ausfüllen und neben der Abschottung anbringen.



Verwendete Produkte Tangit® FP 450 Brandschutz-Paste Zusätzliche Abdichtung von Kabeln, Kabelbündeln und Kabeltrassen vor dem Einbringen von Tangit® FP 550. (Art.Nr. 218 1 450)



Wichtig: Die Abbildungen oben zeigen einen viereckigen Durchbruch. Für eine Kernbohrung gilt die gleiche Vorgehensweise und es werden die gleichen Produkte verwendet.



BIS Pacifyre® MK II Brandschutzmanschette Zur Abschottung von brennbaren Rohren (R90) und Mehrschichtverbundrohren mit brennbarer Dämmung (R90) Art.Nr. 215 x xxxxxx Tangit® FP 200 Klebeband Schalungshilfe für einfache, saubere Ausfüllung von Tangit® FP 550 Brandschutz-Schaum (Art.Nr. 218 1 200) Tangit® FP 550 Brandschutz-Schaum Zum sicheren und rauchgasdichten Verschluss von Rest- bzw. Ringspalten und Durchbrüchen. (Art.Nr. 218 1 550) Tangit® FP 800 Brandschutz-Anstrich Abschließender Brandschutz-Anstrich nach dem Einbringen von Tangit® FP 550 Brandschutz-Schaum. (Art.Nr. 218 1 801)



HINWEIS: Die Einbaurichtlinien



BIS Pacifyre® & Tangit® FP Kennzeichnungsschild



und Spezifikationen



Doppelseitiges und universell einsetzbares Schild zur Kennzeichnung aller



der ABZ sind zwin-



BIS Pacifyre® & Tangit® FP Abschottungen. (Art.Nr. 214 9 999901)



gend zu beachten! Walraven
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8 Tangit Rohr- & Kombischott (R90) in Decken Abschottung von brennbaren und nicht brennbaren Rohren sowie Kabeln bzw. elektrischen Leitungen.



1



2



Deckenschott säubern und verlorene Schalung z.B. mit Tangit FP 200 Klebeband erstellen.



3



Auch in Kombination möglich (Kombischott).



Tangit FP 550 Branschutz-Schaum einbringen.



4



Falls gewünscht, überschüssigen Schaum abschneiden.



5



Tangit FP 800 Brandschutz-Anstrich oberhalb des Deckenschotts auf den Schaum und 3 cm des angrenzenden Bereichs, bzw. 15 cm auf die Kabel(-trasse) auftragen.



6



Tangit FP 800 Brandschutz-Anstrich unterhalb des Deckenschotts auf den Schaum und 3 cm des angrenzenden Bereichs, bzw. und 15 cm auf die Kabel(-trasse) auftragen.



Kennzeichungsschild ausfüllen und neben der Abschottung anbringen.



Verwendete Produkte BIS Pacifyre® MK II Brandschutzmanschette Zur Abschottung von brennbaren Rohren (R90) und Mehrschichtverbundrohren mit brennbarer Dämmung (R90) Art.Nr. 215 x xxxxxx



Wichtig: Die Abbildungen oben zeigen einen viereckigen Durchbruch. Für eine Kernbohrung gilt die gleiche Vorgehensweise und es werden die gleichen Produkte verwendet.



Tangit® FP 200 Klebeband Schalungshilfe für einfache, saubere Ausfüllung von Tangit® FP 550 Brandschutz-Schaum (Art.Nr. 218 1 200) Tangit® FP 550 Brandschutz-Schaum Zum sicheren und rauchgasdichten Verschluss von Rest- bzw. Ringspalten und Durchbrüchen. (Art.Nr. 218 1 550) Tangit® FP 800 Brandschutz-Anstrich Abschließender Brandschutz-Anstrich nach dem Einbringen von Tangit® FP 550 Brandschutz-Schaum. (Art.Nr. 218 1 801)



HINWEIS: Die Einbaurichtlinien



BIS Pacifyre® & Tangit® FP Kennzeichnungsschild



und Spezifikationen



Doppelseitiges und universell einsetzbares Schild zur Kennzeichnung aller



der ABZ sind zwin-



BIS Pacifyre® & Tangit® FP Abschottungen. (Art.Nr. 214 9 999901)



gend zu beachten!
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8 Vorteile Tangit® Brandschutz-System Das Tangit® Brandschutz-System bietet eine einzigartige Kombination an messbaren Vorteilen: Zukunftssicherer Brandschutz Durch die Europäisierung werden, speziell im Brandschutz, nationale Normen und Gesetze immer mehr an die EN Standards angepasst. Das Tangit® Brandschutz-System ist bereits nach der neuen Euronorm (EN) 1366 geprüft und nach DIN EN 1366 und DIN 4102 zugelassen. Hundertprozentige, lebensrettende Rauchgasisolierung 95 % aller Brandopfer sterben an einer Rauchvergiftung und nicht durch das Feuer selbst. Kleinste Fehler bei der Installation führen zu Durchlässigkeiten mit tödlichem Ausgang. Selbst bei Kaltrauch bildet das Tangit® Brandschutz-System eine hundertprozentige Rauchbarriere im Gegensatz zu den meisten herkömmlichen Systemen. Präzise, selbstverfüllende Ausschäumung Das Tangit® Brandschutz-System verfüllt selbstständig sämtliche Durchgangsgeometrien. Jeder Spalt und jede Lücke wird somit sicher verschlossen. Selbst bei komplizierter Schottbelegung oder schwer zugänglicher Einbausituation gelingt immer eine professionelle und 100 % rauchgasdichte Abschottung. Der neue Tangit® FP 550 Brandschutz-Schaum bietet auch thermische Dämmung und akustische Entkopplungen. Der REFA-Testsieger Das Tangit® Brandschutz-System überzeugt nicht nur Verarbeiter, Planer und Bauherren, sondern auch REFA - den weltweit führenden Verband für unabhängige Zeitstudien. Im Vergleich zu Brandschutzsystemen wie Mineralwolle, Mörtel, Steinen und alternativen Schäumen bietet das Tangit® Brandschutz-System eine einzigartige Kombination an messbaren Vorteilen. Überzeugen Sie sich selbst und probieren Sie den Testsieger! Kosteneffiziente Lösungen und hohe Ausbeute Zeit ist Geld. Mit dem Tangit® Brandschutz-System sparen Sie beides. Neben der hohen Arbeitskostenersparnis bietet dieses innovative Brandschutzsystem zusätzlich einen kostengünstigen Materialverbrauch. Mit ca. 3,2 l Schaumausbeute pro Kartusche erhalten Sie fast die doppelte Ausbeute im Vergleich zu anderen 2K-Schäumen. Dies mindert auch Ihre Lager- und Transportkosten. Flexible Nachbelegung von Kabeln und Rohren Der Tangit 2K-Schaum ist selbst im ausgehärteten Zustand elastisch und kann einfach mit einem Messer oder Schraubendreher durchstoßen werden. Nachträgliche Installationen sind im Handumdrehen erledigt. Das macht sich auch bei der Einbauzeit bemerkbar.



Walraven
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haBen sie an alles Gedacht? DIe beFesTIguNg eRLAubT KeINe sCHWACHsTeLLeN



die aufgabenstellung



umsetzbarkeit



Innerhalb von notwendigen Fluren und Ausgängen



um praxisgerechte einsatzmöglichkeiten bei der



ins Freie (Flucht- und Rettungswege) gilt, nach der



befestigung von Rohrleitungen im brandschutzre-



Muster-Leitungs-Anlagen-Richtlinie (MLAR/LAR/



levanten Zwischendeckenbereich zu ermöglichen,



RbALei) vom November 2005, ein schutzziel von



wurden durch Walraven zahlreiche Anwendungen



mind. 30 Minuten. Die letzten Jahre haben gezeigt,



bzw. befestigungssystemen – nach DIN 4102 Teil 2



dass Leitungsanlagen vermehrt innerhalb dieser



bzw. DIN eN 1363 Teil 1 – geprüft.



Fluchtwege installiert werden und anschließend



Diese Prüfungen wurden durch diverse Prüfberichte



eine brandschutztechnisch klassifizierte unterdecke



bestätigt und sind unter walraven.com abrufbar.



montiert wird. Derartige unterdecken dürfen im brandfall, in bezug



fazit



auf deren ausgelegte Feuerwiderstandsdauer (z. b.



Wenn in notwendigen Fluren oder Ausgängen ins



F30), nicht mechanisch belastet werden! D. h., dass



Freie (Flucht- und Rettungswege), Installations-



bei einem brand im Zwischendeckenbereich (wie



leitungen über brandschutztechnisch relevanten



z. b. durch einen elektrischen Kurzschluss) auf diese



unterdecken installiert werden, ist zwingend auf



Decken weder etwas herabfallen noch aufdrücken



eine fachgerechte befestigung dieser Anlagen zu



darf. speziell gilt dies bei Rohrleitungen, bei denen



achten (gesetzliche Vorschrift).



die Rohrbefestigung versagt, da diese nicht auf ihre brandschutztechnische eignung geprüft wurde bzw. keine Prüfberichte besitzt.



In der fachlichen Ausarbeitung »brandverhalten von befestigungssystemen in der Installationstechnik« wurde bereits im Oktober 2003 durch Herrn Dr.-Ing. Peter Nause (stellv. bereichsleiter baulicher brandschutz, MFPA Leipzig) und die MPA, braunschweig festgestellt: »In Zwischendeckenbereichen oberhalb brandschutztechnisch relevanter unterdecken von Flucht- und Rettungswegen kommt den befestigungssystemen {…} eine besondere Rolle zu, um die bauaufsichtlichen schutzziele {…} erfüllen zu können.«
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aktuelle Brandschutzprodukte, zulassungen und technische dokumentationen unter: www.walraven.com oder m.walraven.com



anker bIs MKT easy Hohldeckenanker bIs Nagelanker b6/L bIs Nagelanker bDM/L



•



•



•



•



•



•



•



edelstahl hcr, 1.429



•



edelstahl a5 1.4571



stahl, feuerverzinkt



sprinklereignung •



fM



Vds



Brandgeprüft



nationale zulassung



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



•



mörtel



bIs MKT einschlag-



edelstahl a4



bIs MKT VerbundbIs MKT bolzenanker



eta zulassung



•



609



stahl, verzinkt



bIs Metallspreizdübel



porenbeton



ungerissener Beton



üBersicht bRANDgePRÜFTe DÜbeLTeCHNIK



Gerissener Beton



8



•



•



•



bIs TsM® betonankerschrauben Linsenkopfschraube sechskantschraube senkkopfschraube Außengewinde Innengewinde sechskantschraube mit angeschweißter u-scheibe



HINWeIs: bitte beachten sie auch die Vds- und FM-geprüften sprinklerbefestigungen. Die einbauchrichtlinien und spezifikationen der jeweiligen eignungsnachnachweise sind zwingend zu beachten! WALRAVeN
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üBersicht bRANDgePRÜFTe ROHRsCHeLLeN RAL-gZ 655-b RAL-gZ 656



produktbezeichnung



RAL-gZ 655-b RAL-gZ 656



RAL-gZ 656



BisMat® flash



BisMat® 2000



BisMat® 2000s



Bis hd 1501 schwerlastschelle



Bis hd 500 schwerlastschelle



15 - 63



11-63 M8; -114 M8/10



15 - 63



15 - 227



15 - 227



schallschutz



schallschutz



schallschutz



ohne



galvanisch



galvanisch



galvanisch



galvanisch



galvanisch



M8 oder M8/M10



M8 oder M8/M10



M8 oder M8/M10



M8/M10; M10/12; M16 g1/2"; g3/4"



M8/M10; M10/12; g1/2"; g3/4"



spannbereich (mm) einlage



Verzinkungsart anschlussmutter



RAL-gZ 655-b RAL-gZ 656



RAL-gZ 656



temperaturbeständiger schallschutz (silikon) - 60°C bis 200°C



max. zul. bei M8/10 15-64 mm bei M8/10 15-71 mm Brandlast für 15-35 mm 40-63 mm 15-35mm 40-57mm 63-80mm 83-114mm ≥ M8/10 bis 227 mm ≥ M8/10 bis 227 mm spannbereich f



0 [kn]



≤ 0,50



≤ 0,70



≤ 0,60



≤ 0,80



≤ 0,50



≤ 0,90



Die max. zulässigen Lasten finden sie im PDF



f 30 [kn]



≤ 0,23



≤ 0,36



≤ 0,25



≤ 0,36



≤ 0,35



≤ 0,72



»RAL geprüfte Produkte Techn. Merkbl.«



f 60 [kn]



≤ 0,10



≤ 0,19



≤ 0,10



≤ 0,16



≤ 0,23



≤ 0,34



auf der jeweiligen Produktseite in unserem



f 90 [kn]



≤0



≤0



≤0



≤0



≤0



≤0



Online-Katalog > Rubrik »Dokumente«



zertifikatsnummer



2011-09



2011-10



2011-11



2011-14



2011-05



Geprüfte einbausituationen Ls



HINWeIs: Die einbaurichtlinien



min.



und spezifikationen Profilschienen direkt montiert



Ls



WM



WM STRUT



WM STRUT



WM STRUT min. a



min. a



WM STRUT



WM STRUT



ak: Abstand der Aussenseite des Kanals zur Systemachse der Gewindestange á 50mm



Profilschienen abgehängt mit Luftkanal



gend zu beachten!



Profilschienen abgehängt



Ls



WM STRUT



Ls



WM STRUT



einzelabhängung



Profilschienen abgehängt mit Kabelpritsche



Ls



Ls



Konsolenkonstruktion



ü < 30mm ha < 1500m



Ls



WM STRUT
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WM STRUT



Konsolenkonstruktion mit Luftkanal



Konsolenkonstruktion mit Kabelpritsche



der AbZ sind zwin-



Profilschienen abgehängt mit abgehängten Rohrschellen



8 Anwendung brandgeprüfte Rohrschellen Rohrdaten zur Auswertung der Prüfberichte Allgemeine Daten zur Rohrleitung Rohr Norm



Nennweite



[Zoll] --Guß/ -SML -DIN EN -877 --1/8 1/4 3/8 1/2 Gewinde- 3/4 1 rohr DIN EN 1 1/4 10255 1 1/2 (DIN 2 2440) 2 1/2 3 4 5 6 1/8 1/4 3/8 1/2 Siede3/4 rohr, 1 nahtlos 1 1/4 DIN EN 1 1/2 10220 2 (DIN 2 1/2 2448) 3 4 5 6 ------Kupfer-rohr -DIN EN -1057 ----------Edel-stahl-rohr -DIN -2463 -----



[DN] 40 50 70 80 100 125 150 6 8 10 15 20 25 32 40 50 65 80 100 125 150 6 8 10 15 20 25 32 40 50 65 80 100 125 150 ----------------------------



Gewichte



AD



s



ID



[mm] 48 58 78 83 110 135 160 10,2 13,5 17,2 21,3 26,9 33,7 42,4 48,3 60,3 76,1 88,9 114,3 139,7 165,1 10,2 13,5 17,2 21,3 26,9 33,7 42,4 48,3 60,3 76,1 88,9 114,3 139,7 165,1 10,0 12,0 15,0 18,0 22,0 28,0 35,0 42,0 54,0 64,0 76,1 88,9 108,0 133,0 159,0 15,0 18,0 22,0 28,0 35,0 42,0 54,0 76,1 88,9 108,0 133,0 159,0



[mm] 3,0 3,5 3,5 3,5 3,5 4,0 4,0 2,00 2,35 2,35 2,65 2,65 3,25 3,25 3,25 3,65 3,65 4,05 4,50 4,85 4,85 1,60 1,80 1,80 2,00 2,30 2,60 2,60 2,60 2,90 2,90 3,20 3,60 4,00 4,50 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,5 1,5 1,5 2,0 2,0 2,0 2,0 2,5 3,0 3,0 1,00 1,00 1,20 1,20 1,50 1,50 1,50 2,00 2,00 2,00 3,00 3,00



[mm] 42,0 51,0 71,0 76,0 103,0 127,0 152,0 6,2 8,8 12,5 16,0 21,6 27,2 35,9 41,8 53,0 68,8 80,8 105,3 130,0 155,4 7,0 9,9 13,6 17,3 22,3 28,5 37,2 43,1 54,5 70,3 82,5 107,1 131,7 156,1 8,0 10,0 13,0 16,0 20,0 25,0 32,0 39,0 50,0 60,0 72,1 84,9 103,0 127,0 153,0 13,0 16,0 19,6 25,6 32,0 39,0 51,0 72,1 84,9 104,0 127,0 153,0



Rohr Wasser Rohr (leer) Inhalt (voll) [kg/m] [l/m] [kg/m] 3,07 1,39 4,46 4,34 2,04 6,38 5,94 3,96 9,90 6,34 4,54 10,88 8,49 8,33 16,82 11,93 12,67 24,60 14,21 18,15 32,36 0,41 0,03 0,44 0,65 0,06 0,71 0,85 0,12 0,97 1,22 0,20 1,42 1,58 0,37 1,95 2,44 0,58 3,02 3,14 1,01 4,15 3,61 1,37 4,98 5,10 2,21 7,31 6,51 3,72 10,23 8,47 5,13 13,60 12,10 8,71 20,81 16,20 13,27 29,47 19,20 18,97 38,17 0,34 0,04 0,38 0,52 0,08 0,60 0,69 0,15 0,83 0,96 0,24 1,20 1,41 0,39 1,80 2,01 0,64 2,65 2,57 1,09 3,66 2,95 1,46 4,41 4,14 2,33 6,47 5,28 3,88 9,16 6,81 5,35 12,16 9,90 9,01 18,91 13,50 13,62 27,12 17,80 19,14 36,94 0,25 0,05 0,30 0,31 0,08 0,39 0,39 0,13 0,52 0,48 0,20 0,68 0,59 0,31 0,90 1,12 0,49 1,61 1,41 0,80 2,21 1,71 1,19 2,90 2,93 1,96 4,89 3,49 2,83 6,32 4,17 4,08 8,25 4,89 5,66 10,55 7,42 8,33 15,75 10,98 12,67 23,65 13,17 18,39 31,56 0,35 0,13 0,48 0,43 0,20 0,63 0,62 0,30 0,92 0,79 0,51 1,30 1,24 0,80 2,04 1,50 1,19 2,69 1,94 2,04 3,98 3,65 4,08 7,73 4,29 5,66 9,95 5,23 8,49 13,72 9,62 12,67 22,29 11,54 18,39 29,93



nach DIN 1988 Teil 2



von BIS empfohlen



ohne Brandschutz (F 0) 2,00 1,5-2,0m, 2,00 jedoch 2,00 mind. zwei 2,00 Befesti-gun1,50 gen pro 1,50 Rohrstück 1,50 1,25 0,75 1,50 0,75 2,25 1,20 2,75 1,50 3,00 2,00 3,50 2,50 3,75 2,75 4,25 3,25 4,75 4,00 5,50 4,50 6,00 5,00 6,00 5,50 6,00 5,75 6,00 6,00 1,25 0,75 1,50 0,75 2,25 1,00 2,75 1,25 3,00 1,50 3,50 1,75 3,75 2,25 4,25 2,50 4,75 3,25 5,50 3,50 6,00 4,25 6,00 4,50 6,00 5,00 6,00 5,75 1,00 0,75 1,25 1,00 1,25 1,25 1,50 1,50 2,00 1,75 2,25 2,00 2,75 2,25 3,00 2,50 3,50 2,75 4,00 3,00 4,25 3,50 4,75 4,00 5,00 4,25 4,50 5,00 5,00 4,50 1,25 1,25 1,50 1,50 2,00 1,75 2,25 2,00 2,75 2,25 3,00 2,50 3,50 2,75 4,25 3,50 4,75 4,00 5,00 4,25 5,00 4,50 5,00 4,50



Befestigungsabstand a [m] max. zulässig nach RAL und nach Brandschutz-Prüfbericht BISMAT BIS HD Schwerlastschelle 2000 Flash F 30 F 30 F 30 F 90 F 120 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 -2,00 2,00 2,00 2,00 --2,00 2,00 2,00 --2,00 2,00 2,00 --1,50 1,50 1,50 --1,50 1,50 1,50 --1,50 1,50 1,50 1,25 1,25 1,25 1,25 1,25 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 2,75 2,75 2,75 2,75 2,75 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,30 3,50 3,50 3,50 3,50 2,45 3,75 3,75 3,75 3,75 2,05 4,25 4,25 4,25 4,25 -4,10 4,75 4,75 4,75 --5,50 5,50 5,40 --6,00 5,10 4,10 --6,00 3,30 2,60 --5,10 2,35 1,90 --4,00 1,80 1,40 1,25 1,25 1,25 1,25 1,25 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 2,75 2,75 2,75 2,75 2,75 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,50 3,50 3,50 3,50 3,50 2,70 3,75 3,75 3,75 3,75 2,30 4,25 4,25 4,25 4,25 -4,70 4,75 4,75 4,75 --5,50 5,50 5,50 --6,00 5,70 4,60 --6,00 3,60 2,90 --5,60 2,50 2,00 --4,10 1,80 1,50 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,25 1,25 1,25 1,25 1,25 1,25 1,25 1,25 1,25 1,25 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 2,75 2,75 2,75 2,75 2,75 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 -3,50 3,50 3,50 3,50 --4,00 4,00 4,00 --4,25 4,25 4,25 --4,75 4,75 4,75 --5,00 4,40 3,50 --5,00 2,90 2,30 --4,80 2,10 1,70 1,25 1,25 1,25 1,25 1,25 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 2,75 2,75 2,75 2,75 2,75 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 -3,50 3,50 3,50 3,50 --4,25 4,25 4,25 --4,75 4,75 4,75 --5,00 5,00 4,00 --5,00 3,10 2,50 --5,00 2,30 1,80



In der oben stehenden Tabelle sind nur Rohrdurchmesser bis DN 150 aufgeführt. Zur Abhängung größerer Dimensionen kontaktieren Sie bitte unsere technische Abteilung. Rohrschelle mit Anschlussgewinde ≥ M8



Rohrschelle mit Anschlussgewinde ≥ M10



Rohrschelle mit Anschlussgewinde ≥ M16
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8 Übersicht brandgeprüfte Rohrschellen



Produktbezeichnung Profil/Abmessung [mm] Technische Infos



BIS RapidStrut®



BIS RapidStrut®



BIS RapidStrut®



BIS RapidStrut®



BIS RapidStrut®



Profilschiene



Konsole



Wandplatte



Hammerfix-U



Hammerfix



mind. 41 x 41 x 2,5



mind. 41 x 41 x 2,5



163 x 70



M10, M16



M10, M12



- sendzimirverzinkt - elektrolytisch 



- feuerverzinkt



- feuerverzinkt



- feuerverzinkt



- feuerverzinkt



verzinkt



- Edelstahl



- Edelstahl



- Edelstahl



- Edelstahl



- feuerverzinkt



- komplett



- gelocht



- Edelstahl



vormontiert für



- ungelocht



- gelocht



Schnellmontage



- doppelt



- ungelocht - doppelt



Prüfbericht-Nummer 3075/2136-CM



Produktbezeichnung



3075/2136-CM



3075/2136-CM



3075/2136-CM



BIS RapidStrut®



BIS RapidStrut®



BIS RapidStrut®



BIS RapidStrut®



BIS Sechskant-



Schiebemutter



Schiebemutter mit/ Flügelmutter



U-Lasche



mutter



ohne Feder



3075/2136-CM



BIS Gewindestange (M8)



Profil/Abmessung [mm] Technische Infos



M10, M12



M10, M12, M16



- feuerverzinkt



- feuerverzinkt



- Edelstahl



- Edelstahl



- mit Klemmfeder



- ohne Feder



für Schnellmon-



- 33 mm lange



tage



Feder für



BIS RapidStrut®



- inkl. vormontierter klemmende Pas Scheibe



M10, M12



Ø11, Ø13



M10, M12, M16



- elektrolytisch



- elektrolytisch



- feuerverzinkt



verzinkt



verzinkt



- Edelstahl



- Edelstahl



- feuerverzinkt



- Gewindestangen



- passend für alle



- Edelstahl



ab M8 geprüft



3075/2136-CM



3075/2136-CM



Profilschienen



sung in Schienen - mit Fixierhilfe H = 41 mm



Prüfbericht-Nummer 3075/2136-CM



3075/2136-CM



3075/2136-CM



Hnweis: Die Einbaurichtlinien und Spezifikationen der jeweiligen Prüfberichte sind zwingend zu beachten!
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In der Haustechnik setzen sich innovative Technologien oft als erstes durch. Die GC-GRUPPE ist als marktführender Großhandel für Haustechnik hier immer einen Schritt voraus. Als Partner des Fachhandwerks und der Lieferanten



setzen wir auf den 3-stufigen Vertriebsweg und verkaufen Produkte ausschließlich darüber. Mit umfassenden Dienstleistungen und kompetenter Beratung unterstützen wir das Fachhandwerk zusätzlich.



www-gc-gruppe.de



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





BrandschutzhandBuch AusgAbe 2014 - GC-Gruppe 

brandschutz bei der DOYMA gmbH & Co., Oyten, ist er fÃ¼r die ...... Kern bohrung. DK [mm]. eneV. â‰¥ 100 %. eneV. â‰¥ 50 %. DIN 1988 bezeich- nung,. Typ. DÃ¤mm ...
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P.M. Ausgabe 03/2014 (PDF) 

in Hamburg. Mit seinem Team betreut der Kommu- ... steller, wird vorgespielt, wie ein Schlüssel beim Öffnen der Türe klingen könnte oder wie sich das Pendeln ...
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Ausgabe 

BERND WINKELMANN. AG: 5 Solidarisch wirtschaften . .... Exemplarisch griff der Referent das Leuchtfeuer â€žPfarr- beruf als SchlÃ¼sselberuf der Kircheâ€œ heraus.
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UniReport Ausgabe 06-2014 | Goethe-Universität Frankfurt 

05.12.2014 - dung öffentlicher Ärgernisse oder einer vermeintlichen ..... kombination Biologie und Kunst. Auf ihre Anregung ..... raum begrenzt. Ein großes Problem unserer Arbeit: Durch die Bache- lor-Studiengänge sind viele Studis nur für eine begre
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UniReport Ausgabe 05-2014 | Goethe-Universität Frankfurt 

09.10.2014 - http://use.uni-frankfurt.de/sammlungen/online-plattform. Thema „Bewegung“ ...... Tel: (069) 910-47801, Fax: (069) 910-48700. Konto. Deutsche Bank AG. Filiale Frankfurt .... gien eröffnen auch im Bereich der. Hausgeräte völlig ...
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UniReport Ausgabe 04-2014 | Goethe-Universität Frankfurt 

11.07.2014 - schen Unternehmen kostenlose. Unterrichtsmaterialien an. ...... Jahres online gehen und soll das vorhan- ..... üppigen Mietpreise, um selbst ein eigenes Café zu eröffnen. ...... BlZ 50070010, Konto-Nr. 700080500. Freunde der ...
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Deutsche Seeschifffahrt â€“ Ausgabe 11-2014 

â€žBlue Master IIâ€œ, â€žGolden Karooâ€œ und. â€žGreen Mountainâ€œ ist die â€žBright Skyâ€œ speziell auf die Anforderungen des. SÃ¼dafrika-GeschÃ¤fts zugeschnitten. www.macship.com. MACS Maritime Carrier Shipping GmbH & Co. Schiffsinspektion hat eine
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red line ausgabe 2014 vokabeltraining aktiv 8 

Save this Book to Read red line ausgabe 2014 vokabeltraining aktiv 8 ... to give attention to,browse the manual thoroughly, bring your product and execute what.
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Jahresbericht 2014, deutsche Ausgabe - ETH Zürich 

Das Coachingprogramm der Einheit Studienorientierung & Coaching (SoC) ...... München, Deutschland; ...... eine akademische Karriere entschied, war er.
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flex und flo ausgabe 2014 diagnoseheft 1 fufa2d1 ... AWS 

This particular Flex Und Flo Ausgabe 2014 Diagnoseheft 1 PDF start with Introduction, Brief Session till the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It's going to focus on mostly about the above 
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Ausgabe FrÃ¼hjahr 2014 - Soziales Netz im NÃ¼rnberger Osten 

neue PflegebedÃ¼rftigkeitsbegriff nicht sofort umge- ..... Ã¼ber unsere Homepage www.diakonie-moegeldorf.de auch online-Spenden: ... lig von Ihrem Konto ein.
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UniReport Ausgabe 04-2014 | Goethe-UniversitÃ¤t Frankfurt 

11.07.2014 - dierenden und Mitarbeitern gelangt vor allem von der ..... dorthin, wo Studis, Mitarbeiter und GÃ¤ste sich ihr ..... Wider disziplinÃ¤re Trennung.
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nexus magazin ausgabe 56 dezember 2014 januar ... AWS 

This Nexus Magazin Ausgabe 56 Dezember 2014 Januar 2015 Pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if provided. It's going to discuss primarily concerning the p
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Steinpost Aktuell - 2. Ausgabe - Juli 2014 - der Steinpost 

23.01.2015 - Liebe SchÃ¼lerinnen und SchÃ¼ler, liebe Eltern, liebe LehrkrÃ¤fte, liebe WeggefÃ¤hrten, es freut mich sehr, .... Max Frank, En. Sie werden mir in ...
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nexus magazin ausgabe 56 dezember 2014 januar pdf 

Save As PDF Ebook nexus magazin ausgabe 56 dezember 2014 januar today. And You can Read Online nexus magazin ausgabe 56 dezember 2014 januar ...
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UniReport Ausgabe 06-2014 | Goethe-UniversitÃ¤t Frankfurt 

05.12.2014 - Bauer gibt dem Ermittler ein Pro- zesskonzept, das die Staatsanwalt- schaft umsetzt. Ein GroÃŸprozess gegen eine Vielzahl von Angeklag-.
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blue line ausgabe 2014 grammatiktraining aktiv 8 schuljahr pdf 

Read and Save Ebook blue line ausgabe 2014 grammatiktraining aktiv 8 schuljahr as PDF for free at Online Ebook Library. Get blue line ausgabe 2014 ...
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Ausgabe Herbst 2014 - Soziales Netz im Nürnberger Osten 

24.12.2014 - terstützen, muss zu 60% aus Spenden finanziert werden. Diese benannten ... lungsvermögen in die Krippen- und Kinder- gartengruppen ...
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UniReport Ausgabe 05-2014 | Goethe-UniversitÃ¤t Frankfurt 

09.10.2014 - WÃ¤hrend in Berlin die Politik Ã¼ber Drohnen ...... Headhunting-Agentur, und befragten sie zu ihrem Werdegang und dem aktuellen TÃ¤tigkeitsfeld.
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UniReport Ausgabe 06-2014 | Goethe-UniversitÃ¤t Frankfurt 

05.12.2014 - wicz ein Leben lang peinlich bleiben sollte. Er wurde 1930 Honorar- ...... berater am Fachbereich 1â€“ 5 kann. Marco Blasczyk nicht zurÃ¼ckmel-.
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red line ausgabe 2014 red line vokabeltraining aktiv 8 ... AWS 

1/2. RED LINE AUSGABE. 2014 RED LINE. VOKABELTRAINING. AKTIV 8 SCHULJAHR. AUSGABE 2014. RLA2RLVA8SA239-2 | PDF | 77 Page | 2,333 KB | 17 Jan, 2018. If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit t
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blue line ausgabe 2014 workbook mit audiocd und 

PDF Ebook blue line ausgabe 2014 workbook mit audiocd und ubungssoftware Free Download, Save or Read Online blue line ausgabe. 2014 workbook mit ...
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EY Public Services Newsletter, Ausgabe 115 MÃ¤rz 2014 

Daniela Mattheus. Ernst & Young GmbH. WirtschaftsprÃ¼fungsgesellschaft. Telefon +49 30 25471 19736 [email protected]. Karen Svenja Ditschke.
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flex und flo ausgabe 2014 themenhefte 4 paket ... AWS 

This Flex Und Flo Ausgabe 2014 Themenhefte 4 Paket Themenhefte Als Verbrauchsmaterial Pdf file begin with. Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if provided. It's going to disc
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